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Mitver
der „V.

Win Aufruf an das ruſſiſche Volk
rael, daß t Ausrufung des Thronfolgers
wer Petersburg, 16. März. (Petersburger Tele

M eephenAgentur.) Die proviſoriſche Regierung
e früh s u röffentlicht folgende Proklamation:
auf Weſt Mitbürger! Der proviſoriſche Vollzugsausſchuß

jaden iſt ſei der Reichsdumag hat, unterſtützt von der Hilfe der
Garniſon und den Einwohnern der Hauptſtadt jetzt voll

hner ſtändig den ſchädlichen Einfluß der alten Regierung ge
tter melden brochen, ſodaß er jetzt zur feſten Organiſation
einigten der ausführenden Macht ſchreiten kann. Jn dieſem
Uhr in da Augenblick ernennt der proviſoriſche Ausſchuß folgende
reten. Miniſter des erſten nationalen Komitees, deren frühere
en öffentliche und politiſche Tätigkeit ihnen das Vertrauen

M des Landes ſichert (hier folgen die bereits gemeldeten
h d Yamen). Die neue Regierung will ihre Politik auf

folgenden Grundſätzen aufbauen:
Wer 1. Allgemeine, unmittelbare Amneſtie für alle

Perſonen, die Verbrechen politiſcher oder religiöſer
eſtrigen Natur begangen haben, darunter auch terroriſtiſche Hand

a lungen, Militärrevolten und Verbrechen
R xeegen das Landwirtſchaftsgeſetz. 2. Meinungs-

juartier reiheit, Preſſefreiheit, Vereins und
Lerſammlungs freiheit ſowie Streikrecht

März mit Ausdehnung dieſer Rechte auf die Militärperſonen

I ar ntechniſchen Verhältniſſ
aller aus ſozialen, religiös
bedingten Einſchränkungen 4. unmittelbare
Lornahme von Vorbereitungen zur Einberufung einer
konſtitutionellen Verſammlung, die auf
dem allgemeinen Stimmrecht beruhen, eine
Regierung einrichten und die Verfaſſung annehmen
ſoll; 5. die Polizeiinſtitutionen werden durch
eine nationale Miliz mit gewählten Chefs, die

der Leitung der Selbſtverwaltung unterſtellt ſind,
erſetzt: 6. die Kommunalwahlen finden auf
Grund des allgemeinen Wahlrechts ſtatt; 7. die

Truppen, die an der revolutionären Bewegung be-
teiligt waren, ſollen nicht entwaffnet, ſondern
in Petersburg konſigniert werden; 8. Ab
ſchaffung aller Einſchränkungen für die Sol
daten hinſichtlich der ſozialen Rechte, die andere
Mitbürger beſitzen, doch nur unter der Bedingung einer
ſtrengen militäriſchen Disziplin im aktiven Dienſte.

Die proviſoriſche Regierung legt Gewicht darauf,
hinzuzufügen, daß ſie nicht beabſichtigt, den
Kriegszuſtond zu benutzen, um die Durch
führnng der ebengenannten Reformen
aufzuſchieben.

Kopenhagen, 16. März. Das Schwediſche Tele-
inmbureau meldet aus London: Aus Petersburg wird

komitees tmeldet, daß Großfürſt Thronfolger Alexiew
um Thronfolger ausgerufen wurde. Groß
ürſt Michael werde bis zur Mündigkeitserklärung des
ten die Regentſchaft führen.
Der neue Thronfolger iſt der am 12. Auguſt 1904 ge

ene Sohn des Zaren Nikolaus II.
Der ar hat noch nicht abgedankt?

Prokopopow ermordet
London, 16. März. (Reuter.) Jm Unterhauſe erklärte

ar Law am Ende der Sitzung in Beantwortung einer An
be von der britiſchen Botſchaft in Petersburg
ein Telegramm eingelaufen, das feſtſtelle, daß die frühere

eldung von der Abdankung des Zaren und der Er
nnung des Großfürſten Michael zum Regenten nicht
m genau zu ſein ſcheine. Die Abdankung des Zaren und
Ernennung des Regenten ſeien noch nicht in Wirkfam-
t geſetzt worden, obwohl das Exekutivkomitee einen dahin
iden Beſchluß gefaßt habe. Ferner teilte Bonar Law mit, er
ein weiteres Telegramm erhalten, wonach der Aufent

ltösort des Zaren unbekannt ſei.
openhagen, 16. März. Ueber Stockholm wird gemeldet,

die Revolutionäre dem Zaren das Ultimatum ſtellten,
t ein Mantfeſt zu unterzeichnen, daß ven neuen poli

hen Zuſtand rückhaltlos anerkennt.
Die geſtern in Schweden eingetroffenen Reiſenden berichten,
die in Finnland befindlichen rufſi ſchen Truppen ſich

der Revolution anſchließen würden. Als die alte Regie
Truppen aus Finnland nach Petersburg habe überführen

hätten ſie ſich geweigert, dem Befehl nachzukommen.
delſingfors ſei der Belagerungszuſtand er
worden. Es werde beſtätigt, daß Pretopopow er
rdet ſei.
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Sonntag, 18. März 1917

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 17. März 1917.

Weſtlicher Kriegsſchauplahß

Zwiſchen dem Kanal von La Baſſése und der
Ancre lebhafte Feuertätigkeit; an mehreren Stellen ſind
engliſche Erkundungstrupps zurückgewieſen

worden. gZwiſchen Sailly und dem St. Pierre-Vaaſt
Walde haben engliſche, zwiſchen Beuvraignes und
Laſſiguny franzöſiſche Abteilungen in Gräben, die von
uns planmäßig aufgegeben waren, ſich feſtgeſetzt.

An der Aisne-Front Vorfeldunternehmungen, die
uns 35 Gefangene einbrachten.

Jn. der Champagne zeitweilig ſtarkes Artillerie
feuer. Der Vorſtoß einer franzöſiſchen Kompagnie weſtlich
von Tahure ſcheiterte.

Zwiſchen Maas und Moſel holten unſere Stoß-
trupps an vier verſchiedenen Punkten Gefangene aus den
feindlichen Linien. Bei einem gelungenen Handſtreich nahe
Moncel an der lothringer Grenze wurden 20 Franzoſen
gefangen genommen.

Unſere Flieger brachten durch Luftangriff vier
Feſſelballons der Gegner brennend zum Abſturz.

Oeſtlicher Kriegsſchaupla

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir ſind neue Kämpfe im

Gange.
Oeſtlich des Dofran-Sees hat ein engliſches

Bataillon den vor unſerer Sicherungslinie liegenden Bahn
hof Poroj beſetzt.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

So bleibt der Zar?
Michael Alexandrowitſch verzichtet

Petersburg, 16. März. Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Der Kaiſer hat dem Großfürſten
Nikolaus Nikolajewitſch den Oberbefehl über
Feldarmee übertragen. Großfürſt Michael Alexan-
drowitſch hat ſeinen Thronrechten entſagt.

Der Miniſter des Aeußeren Miljukow erklärt, ſeine Aeuße
rungen über eine einſtweilge Regentſchaft des Großfürſten Michael
Alexandrowitſch und die Thronfolge des Großfürſten Alexej
gäben ſeine perſönliche Anſicht wieder.

Ein engliſcher Torpedobootsterſtörer geſunken
29 Mann umgekommen

London, 16. März. Die Admiralität teilt mit: Ein
Torpedobootszerſtörer älteren Typs ſtieß am 15. März im Kanal
auf eine Mine und ſank. Alle Offiziere wurden gerettet, e in
Mann wurde getötet und 28 Mann werden vermißt,
die vermutlich ertrunken ſind.
England zittert vor den deutſchen U-Boots-

Erfolgen
Chriſtiania, 16. März. Ein Londoner Telegramm

„Aftenpoſtens“ meldet, daß der engliſche Marineminiſter Car
ſon im Aldwynklub ſich über Englands Lage bezüglich der Zu
fuhren von Lebensmitteln auf dem Seewege ſehr ernſt ge
äußert habe. Der Miniſter habe geſagt, daß die deutſchen
n-Boote allein im Februar eine halbe Million Tonnen ver
ſenkt hätten (in Wirklichkeit ſogar 781 500 Tonnen Selbſt
wenn die Deutſchen ihr Vernichtungswerk nicht in dem gleichen
Maßſtabe fortſetzen könnten (im Gegenteil, die Ziffern werden
noch ſteigen!), würden weitere Einfuhreinſchrän-kungen nötig werden. Seine Auffaſſung der Lage ſei keines-
wegs peſſimiſtiſch er wolle nur dem Volk die Wahrheit
ſagen, damit es ſich ſeine eigene Meinung bilden könne.

Die holländiſchen Getreideſchiffe können ausfahren
Haag, 16. März. Halbamtlich verloutet, daß das Ver

bot des Ausfohrens der holländiſchen Setreideſchiffe auf
gehoben worden iſt

Die Eommerzeit in Ungarn
Budayeſt, 16. März. Eine Regierungsverer ding ver

fügt die Wiedereinführung der Sommerzeitrechnung
vom 16. April bis 17. September 1917. Die
neue Zeitrechnung beginnt am 16. April 2 Uhr morgens,

und endet am 17. September um 3 Uhr morgens.
l

Geſchäftsſtelle in Berlin und Berlmer Schriftleuung:
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Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale

Eine Proklamation der neuen ruſſiſchen Regierung

Um Haus und Herd!
Von Guſtav Frenſſen

Es wird immer darüber geklagt, daß da noch viele
in unſerem Volke ſind, die nicht wiſſen, um voas es geht im
Land und auf der ganzen Erde.

J-ch will nicht reden von jenem kleinen Lmdmann,
der neulich dumm und. ahnungslos in eine Verſammlung
von Landleuten hineinrief: „Was gehn uns die Groß-
ſtädter an!“ Gott möge ſeinen Geiſt erhellen, doß er er-
kenne, was für ein Dummkopf er iſt! Jch will auch nicht
reden von jenem reichen Landmann, der neulich, in dieſem
Winter, ſeinen Bekannten ein üppiges Abendbrot gab.
Gott möge ſeinen Geiſt hell machen und ihm gute
Freunde geben, die ihm ſagen, was für ein Hans vurſt er
iſt. Jch will auch nicht von jener kleinen Stadtfrau reden,
die ihr Erſpartes von der Bank holte und dafür Waren
zuſammenkaufte und ſie nun heimlich zu Wucherpreiſen
weitergibt, oder von jenem reichen Großſtadtmann, der
prahlte daß er durch Wucherhilfe ſeinen Keller voller
zuter Dinge habe. Es ſtrafe ſie Gott, ihr Gewiſſen und
das Geſetz! Wirklich, man ſoll ſich bei dieſen Erſcheinungen
nicht aufhalten, dieſen teils ſchmutzigen, teils dummen.
Sie ſind felten. Wenn unter fünfhundert Menſchen ein
einziger ſolcher iſt, was ſoll man davon reden! Daß es
Schmutzige und Narren unter uns gab, wußten wir
immer ſchon.

Nein, ich rede von den vielen, von den ſehr vielen,
die durchaus guten, redlichen Willens ſind, aber doch nicht
das richtige Gefühl, die richtige Geſinnung und die rechten
Taten haben und zwar darum nicht, weil ſie immer noch
nicht begriffen haben, wie es um ſie und um unſer ganzes
Volk ſteht und was vorgeht auf der Erde. Was ſind ſie?
Sie ſind Kinder des Friedens. Früher einmal vor
fünfundvierzig Jahren im Jahre 1870 da war
einmal ein Krieg und eine Zeit einer gewiſſen Eefahr.
Aber der Krieg ging vorüber, und das Ende war gut; und
gleich, nachdem es vorüber war, wurde das Leben beſſer,
wie es vorher geweſen. Nun, ſagen ſie, iſt wieder ein
Krieg. Ja, ein großer Krieg! Aber bald iſt Friede! Und
wenn der Friede da iſt, ſo oder ſo, dann iſt es wieder, wie
es früher war ganz wie es früher war. Nur in der
Mitte des Dorfs, bei der Kirche oder zwiſchen den Bäumen
om freundlichen Platz, ſteht ein neues Denkmal mit den
Namen und mit den Kränzen für die, die ihr Leben für
uns ließen. So denken ſehr viele!

Wie ſoll man ihnen deutlich machen, daß ſie ſich un-
ſogbar irren? Mit welcher Zunge ſoll man reden? Mancher
hat verſucht, es ihnen ins Herz zu ſtoßen, daß ſie ſich irren:
aber es fuhr doch an ihrem Herzen vorbei, es traf ſie nicht.
Wie ſoll man es ſagen? Jch will ſagen: Es iſt kein
Krieg, Deutſche, wie der von 1870 oder von 1806:; es ifi
durchaus nicht ein ſolcher Krieg. Es iſt etwas ganz anderes
Etwas völlig anderes. Es jſt eine Erdkataſtrophe. Es iſt
eine Weltwende. Es iſt eine Zeit wie die, da Jeruſalem
zerſtört wurde und ein ganzes tüchtiges Volk ſeine Heimat
verlor. Es iſt eine Zeit, wie die vom Dreißigjährigen
Krieg, da die Völker Deutſchlands, die gerade aufs friſcheſte
aufſtiegen, die gerade im ſchönſten Frieden woren, von dem
Brand und Mord des Krieges in ſolche Tiefe ſanken, in
ſolche Tiefe wie ſoll ich es ſagen in ſolche Tiefe
der Schmach, daß ſie nicht einmal die Sprache mehr konnten,
die ihre Väter ſie gelehrt hatten in ſolche Tiefe der
Armut, daß ein Bauernjunge, der wegen eines Diebſtahl
gehenkt werden ſollte, weinend ſagte: „Jch ſoll ſchon ſterben
und babe mich noch nicht einmal ſattgegeſſen?“ Dieſer
Krieg iſt ſo groß, ſo gewaltig an Wucht und Folgen, wie
die franzöſiſche Revolution vor hundertunddreißig Jahren,
da eine alte Welt und ein altes Volk unter unfäglichen
Qualen in Trümmer ging und unter Schmerzen ſonder
Zahl neugeboren wurde. Eine ſolche Zeit iſt es. Gott hat
gefunden Gott ſah die Welt an und fand daß ſie,
nach hundertunddreißig Jahren, jetzt wieder reif wäre für
einen neuen Weg für eine Wegwende. Und da kam
dieſe Menſchheitskataſtrophe. Er nickte, und ſie kam. Und
du, deutſcher Bauer, deutſcher Bürger ob verſchlafen
oder wach ob in Waffen oder zu Hauſe ob Weib
oder Mann ob Kind oder Greis ſtehſt unter ihrem
Donner, unter ihrer ungeheuren Erſchütterung, unter ihren
Mühen und Onualen und ihren Möglichkeiten und ihran
Folgen ungeheuerſter Art.

So ift es. Aber du haft immer noch Neigung, zu
glauben, es ginge dich, gerade dich, ſo viel nicht an. Es
könnte dir wohl nicht das Haar verſengen. Aber wenn
draußen unſere Fronten nicht hielten, oder wenn drinnen
im Land unſer Volk ſchlapp würde obgleich es noch
nicht ein Viextel non dem Völker extrugen



u ſenen Zeiten was dann? Ja, was dann? Was iſtbag, was da um unſere Fronten und Grenzen gegen uns

tobt? Sind das noch Völker unſerer Tage? Wie raſend
ſind ſie, daß wir uns ſo lange wehrten! Wie aufgehetzt
ſind fie, durch ſo viele und ſo wilde Lügen! Wie jämmer
lich verarmt ſind ſie, weil wir ſo lange ſtandhielten! Wie
viele ſind ſie: zehn gegen vier! Und jeder von den zehn
will etwas haben! Nein! Nicht etwas, viel viel!
Etwas Großes und Schönes Wahrhaftig: einen
langen, ſchönen, wuchtigen Trunk von unſerem Blut und
unſerer Kraft, daß ſie auf ihren Beinen, die ihnen zittri z
geworden ſind im Kampf mit uns, wieder ſtehen und gehen
können, hinein in eine neue Zukunft. Wohl, ſo iſt es!
Wenn es aber ſo iſt, was wird dann von uns übrig blei
ben? Ja, was wird donn von uns übrig bleiben
Unſere ſtolzen Schiffe, tauſend und abertauſend, die unſere
Kraft und unſeren Geiſt, unſere Arbeit und unſere Art,
ſiebenmal in jedem Jahr um die Erde trugen, die werden
verloren ſein. Unſere Kolonien, die hräftigen jungen
Arme, die wir ausſtreckten, daß auch wir, die Zuſpätge
kommenen, einen Anteil am Boden der Erde hätten, die
werden uns abgehauen werden. Unſer Geld hab'
Achtung vor dem Geld! es iſt geprägte und ge
ſtempelte Menſchenmühe; es iſt fortwirkender Menſchen
geiſt; es iſt Menſchengrübeln, wirkend in ferne Zukunft

unſer Geld, in mühſamer, ja heißer Arbeit ge-
ſammelt, treu verwaltet und vermehrt, klug verwendet,
wird über alle Grenzen weg in alle Welt zerfließen, um
franzöſiſche Häuſer aufzubauen, große, ruſſiſche Hände zu
füllen, Englands Reichtum und Hochmut zum Turm von
Babel zu erhöhen, Amerika die Granaten zu bezahlen, die
deutſche Kinder getötet haben. Was übrig bleibt? Ein
großes Volk! Ja! Ja! Ein großes Volk! Aber was iſt
ein großes Volk ohne Arme, mit leerem Beutel, gehaßt
von der ganzen Welt? Ach, was ſage ich? Gehaßt? Laß
ſie doch haſſen! Aber gehaßt und beſiegt- gehaßt und
unter ihren Füßen! Gehaßt und dem Hochmut der ganzen
Welt preisgegeben! Wer kann das ertragen? Wer kann
das ausdenken? Wer will ſo leben?

Oder ſage ich zuviel? Mache ich es zu ſchwarz? Jch
mag grübeln, ſolange ich will, es kann nicht anders kom
men als ſo. Wenn unſere Schiffe und unſere Kolon en
und unſer Geld dahin iſt, was bleibt übrig? Wenn du
ſagſt: ich behalte doch mein bares Eeld, das ich heimlich ver
ſteckte? Nein! Der Staat, in ſchrecklicher Not, wird es
zu finden wiſſen, und dein Nachbar, in ebenſo großer Not,
wird dich verraten. Wenn du ſagſt: ich behalte doch meine
geſunden friſchen Hände? Nein! Nicht deine ſie
werden fremden Völkern, fremdem Geld dienen müſſen.
Wenn du ſagſt: aber ich behalte doch meine Aecker unter
meinen Füßen, meine Pferde in meinem Stall, oder mein
Haus an der hohen Straße, oder meine Hypothek im erſten
Stock des Hauſes? Nein! Deine Aecker werden bis übers
Heck, und dein Stadthaus bis über den Firſt verſchuldet
ſein und ebenſo alle deine anderen Werte. Wenn du ſagſt:
ich behalte doch meine Kinder „hre helle Zukunſt? Nein!
Du wirſt zu deinen Kindern ſagen müſſen; geht davon
in ein Land, das in Blüte ſteht, wo die Menſchen für ſich
und ihre Zukunft ſorgen und arbeiten; hier in dieſem Land
müßt ihr ſklaven für andere Völker. Wenn du ſagſt: ich
behalte doch meinen Frieden, meine Ehre, meine alten
Tage? Nein! Wer will an alte Tage denken in dieſem
Deutſchland das nach ſolch wunderbarer und mühſamer
Vergangenheit, nach ſo viel edlen Mühen von Arbeitern,
Bürgern, Soldaten und Fürſten nach ſo glänzendem Auf
ſtieg wohl über alle Völker ein Licht zu erleuchten
die Welt ſo herunter kam ein Steckrübenland!
Arm, mit Aſche beworfen, ohne Zukunft Laß ſie uns
Hunnen nennen!! An Gottes Namen! Laß ſie uns Hun-
nen nennen! Wenn wir nur ſiegen! Wenn wir ſiegen,
werden unſere Kaufleute und unſere Seeleute lachend
gegen die Bruſt ſchlagen: Hunnen ſind wir jawohl!
Das heißt: das tapferſte und klügſte Volk der Welt Die
Welt überfiel uns, weil wir uns in Reih und Glied der
großen Völker ſtellen wollten, und wir
Welt! Laß ſie uns Hunnen nennen! Gerne! Aber dies

dies Leben dies Steckrübenleben durch hundert
Jahre, Armut zur Rechten und Schmach zur Linken, und
hinter uns England mit der Peitſche? Das iſt nicht zu
tragen.

Nein, das darf nicht kommen. Und damit es nicht
kommt. muß jedermann begreifen jedermann im Land
muß das begreifen es muß ihm mitten im Herzen
ſtehen: wach ſein und dem Lande helfen! So wie der
Kaiſer wach iſt und Hindenburg, und die vielen anderen
Offiziere die den ganzen Tag und wenn ſie nachts er
wachen, über das eine grübeln: wie helf ich dir, o Deutſch
Iand! Wie unſere Soldaten wach ſind, die bis an die Bruſt
in der Erde übers Feld ſtarren Tag und Nacht, Tag und
Nacht, nun ſchon Jahre lang. Ja, die ſind wach, die tun
ihre Pflicht. Davon weiter nicht geredet! Und was ſoll
man von den Kindern ſagen, die ſo ſchmal eſſen und
trinken, und helfen der Mutter mit Gehorſam und gut m
Mut? Und von ihren Müttern, die den Kummer verbeißen
und im Glauben an beſſere Tage den Kopf hochhalten?
Und von den jungen Mädchen in den Ställen und auf den
Feldern und in den Fabriken? Und von den hundert-
tauſend BVauernfrauen auf den einſamen Höfen, die mit
tapferem Sinn Kinder und Kühe und gefangene Ruſſen
regieren? Und von den Millionen Alten, die am Platze der
Jungen, die vorm Feinde ſind, Tag für Tag in ſchwer r
Arbeit ſtehen? Nein, von vielen Millionen deutſchen Ge
blüts ſoll man nicht mehr fordern, als ſie darbringen.
Wahrhaftig: es ſtrahl der Altar unſeres Volkes er
glänzt von lauter roten Flammen bis zur Höhe des Him-
mels; und die ganze Welt, obwohl in Haß verzerrt, ſieht
es und wundert ſich: und Gott im Himmel ſieht es auch.

Und nun ſoll wieder eine neue Flamme zum Himmel
ſchlagen. Es ſoll eine neue gewaltige Summe
Geldes, eine geweltige Summe Volks
kraft, aufgebracht werden. Sie ſoll „aufgebracht“, hoch-
gebracht werden aus der Tiefe des ganzen großen
Volkes: da liegt ſie, Voterland, altes liebes Dentſchland,
alte Heimat für dich unſer Schweiß, unſere Kraft für
dich! Wer wollte ſich ausſchließen: Fürſt oder Knecht,
Arbeiter oder Edelmann, Landmann oder Seemann
die wir fahren müſſen über die See Schüler oder Alter

was iſt Jugend und was iſt Alter in verlorenem
Kand Es wird eine Flamme bockſchlagen, daß die ganze

wir ſchlugen die

Menſchheit ſich wundern wird Sie wollen uns Hunnen
nennen? Laß ſie dochl Ja, es ſoll uns für hundert Jahre

unſer Ehrenname werden! Es ſoll uns bedeuten: die
Kühnſten, die Wachſten, die Feurigſten, die Vaterlands
treueſten der ganzen Welt! Hunnen? Gerne! Wenn ſie
uns nur nicht beſiegen! Wenn nur Englond, berſtend von
leerem Hochmut, nicht über uns kommt! Wenn wir nur
nicht Ruſſenhände, groß und leer, füllen ſollen mit unſerem
Schweiß, mit unſerem ſtolzen Geiſt! Hunnen? Gerne!
Aber ſiegreich über alle unſere Feinde! Stolz, frei, ſchön
geordnet, ein Garten Gottes, blühend vor ſeinen heiligen
Augen! Dazu hilf du deinem Land!

Der Landwirt
zeichnet Kriegsanleihe, weil Beſitz und Arbeit in einem

ſieghaften Deutſchland geſegnet ſein werden

er Arbeiter,
well ſeine ausſichtsreichen Lebensbedingungen

mit dem Wohlergehen des Vaterlandes

aufs engſte verknüpfi ſind

er Jnduſtrielle,
der den Schutz der Heimat

und zufriedene Arbeiter brauchk;

der Kaufmann,
der ſeine Einkommensquellen von einem ſtarken

Vaterland beſchirmt haben muß;

das Alte r
das die Früchte ſeiner Arbeit nicht der Zerſtörung

durch rückſichisloſe Feinde preisgeben will;

die Jugend
in dem ungeſtümen Streben nach allem,

was groß und edel iſt;

Allezeichnen die 6. Kriegsanleihe

weil ſie Herz und Verſtand zugleich haben.

T Il III VDEAC R
Die blutigen Straßenkämpfe in Petersburg

Viele Menſchen getötet oder verwundet
Kopenhagen, 16. März. Ueber die ruſſiſche Revo

lution und. ihre Entwicklung erfährt der Korreſpondent
von „Politiken“ in Hoparanda eine Reihe oon Einzel-
heiten in denen es u. a. heißt:
Die Revolution wurde am Donnerstag mit Straßenkund-
gebungen eingeleitet, die die Behörden nicht zu unterdrücken ver-
mochten. Am Freitag und Sonnabend ereigneten ſich ernſte Zu
ſammenſtöße zwiſchen Gendarmen und der Volksmenge. Auch
das Militär ſchritt ein und ſchoß auf das Volk; eine große
Anzahl Perſonen wurde getötet oder verwundet. Am
Sonntag ging ein großer Teil des Heeres zu den Revolutionären
über, worauf eine förmliche Schlacht zwiſchen Re
gierungstruppen und Truppen der Revolutio-
näre entbrannte. Die letzteren wurden durch zahlreiche Ziviliſten
unterſtützt, die mit Gewehren und Revolvern ausgerüſtet waren.
Die Regierungstruppen ſetzten ſich im Mittelpunkt der Stadt feſt
und beherrſchten alle Hauptſtraßen. Sie beſchoſſen das Volk mit
Maſchinengewehren und Gewehren. Die Revolutionäre beherrſch-
ten die andere Seite der Newa und rückten von dort über die
Newa-Brücken trotz heftiger Beſchießung vor. Auf beiden Seiten
gab es zahlreiche Verlußse.

Auch noch am NMontag, nachdem bereits der Aufruf der
Duma veröffentlicht worden war, dauerten die Straßen
tämpfe an. Erſt am Dienstag hörten ſie größtenteils auf, da
ehn weitere Regimenter, die den überwiegenden Teilber Garniſon ausmachten, zu den Revolptionären über-
nungen.a Sie Nevolutionäre hatten ihr Hauptquartier beim

finniſchen Bahnhof aufgeſchlagen und beherrſchten von dort
die Verbindungen mit dem Ausland über Finnland.
Seit Montag iſt von dort kein Zug mehr abgefahren, mit Aus
nahme eines Jnvalidenzuges, der geſtern in Tornea eintraf.
Die Gendarmen, die den Zug begleiteten, waren vor der Abreiſe
von Petersburg von den Revolutionären ihrer Waffen beraubt
worden und machten einen bedauernswerten Eindruck. Sie teilten
mit, die Revolutionäre hätten die Jnſaſſen des Kreſtygefängniſſes

eben.fee Reifenden, die geſtern in Haparanda eintrafen, kamen

nicht aus Rußland, t aus F n n g r 38 das mit Ruß-
eine Verbindung mehr hae Angenzeuge der Vorgänge in Petersburg berichtet, daß

der Sonntag derblutigſte Kampftag geweſen iſt. Die
Regierungstruppen hatten in Schätzenlinien Aufſtellung ge
nommen und von der Kaſankirche aus die Straßen beſchoſſen.
Auch am Montag waren alle Straßen und Kait von erregten
Volksmaſſen angefüllt. Militärautomobile, in denen Soldaten
und Arbeiter Seite an Seite ſaßen, fuhren durch die z
In einigen von ihnen befanden ſich Dumamitalieder, die an di

Vo ſſen Anſprachen hielten und den Aufruf des Exutw.
kommiteee vorlaſen. Alle Straßen bis in die Vorſtädte waren

von bewaffneten Menſchenſcharen erfüllt. die ſingend vorwärtg
drangen Selbſt Frauen und Knaben waren an dieſen Tage

mit Revolvern bewaffnet.

Rotterdam, 16. März. Nach Meldungen, die die erichte der „Times“ ergänzen, haben ſich die Peter
Ereigniſſe vom Freitag und Sonntag vielfach wieder. D S
holt. An verſchiedenen Stellen des Newski Proſpefts
wurden zahlreiche Menſchen getötet oder ver
wundet. Die Schwierigkeiten der Brotver,. Die
ſorg ung hätten ſich nicht gebeſſert. Am Montog
früh hieß es, daß am Nordufer der Newa Unruhen aus grorduut
gebrochen feien. Am Donnerstag war der Straßen wer
kampf in vollem Gange. Die Drucker ſtreikten. erEs boten ſich freiwillig Journaliſten und Setzer an, um ein Im aber d
tägliches Nachrichtenblatt herauszugeben, das die Bevöſfe. der Srung über die Vorfälle auf dem laufenden halten ſollte Webe v
Die erſte revolutionäre Zeitung erſchien am Montag el den
abend. Ueber die Rolle, die die Arbeiterabge Um Fs
ordneten bei der Revolution ſpielten, meldet der 7 re
„Times“-Korreſpondent, die gemäßigten Abgeordneten e ſind
hätten mit der Möglichkeit eines Honfliktes zwiſchen der g von
proviſoriſchen Regierung und der Arbeitervertretung ge. nach
rechnet. Elücklicherweiſe ſei die Gefahr, wenigſtens
vorläufig, dank dem Einfluß des rdneten e SKerenzki abgewendet worden. be vDie „Times“ nimmt an, daß die erſte Serie ihrer N wendete
Telegramme aus Petersburg über die Ereigniſſe am Frei. wöllernn
tag von der alten ruſſiſchen Regierung zurückgehalten er vom
worden war, während die neue Regierung die Abſendung er V
der Telegramme erleichtert habe. z einem

Kopenhagen, 16. März. „Berlingske Tidende“ meldet
aus Stockholm. „Aftonbladet“ berichtet. Ueberall in den Straßen Die Au
Petersburgs liegen Leichen erſchoſſener Gendarmen 13. Woch)
Alle Gendarmen, die ſich auf den Straßen zeigten, wurden ohne en Brotin

Gnade niedergeſchoſſen. dnauswe
Gerüchte über Ermordung des engliſchen Sonners

Botſchafters in Petersburg I e
Stockholm, 16. März. Soeben trifft aus Haparanda die nellen

Meldung ein, dort angekommene Reiſende aus Petersburg wollen verden.
wiſſen, daß der engliſche Botſchafter Sir George Bucha nan
ermordet worden ſei. Wenn ſich dieſe Senſationsmeldung In der
beſtätigen ſollte, ſo könne die Tat nur von Anhängern der bis J enf den Ko
herigen Regierung verübt worden ſein, die in Buchanan einen gerkauf beg
Urheber der Revolution ſehen und ihn beſeitigt haben wollen. für die 35

Budapeſt, 16. März. Der „Peſter Lloyd“ erfährt von I iften, 7
informierter Seite aus Wien über die politiſche Vorge- 4
ſchichte in der Revolution: IudenhſteSowohl England wie Frankreich mißtrauten ndelt d
der Politik des Zaren ſchon ſeit geraumer Zeit. Man hatte
ihn und noch mehr die Zarin im Verdacht, heimlich zuDeutſchland hinzuneigen und einen vorzeitigen gule
densſchluß zu betreiben. Trotzdem hätte man es ſich gewiß noch
überlegt, im innerruſſiſchen Streite zwiſchen der Dumg und dem
Zaren Stellung zu nehmen, wenn man ſich des Endſieges iegt n
nur halb fo ſicher gefühlt hätte, wie man öffentlich I fleiſchverbra
glauben machen will. Aber in London und Paris wuchh Fieiſc
die Angſt, den ruſſiſchen Bundesgenoſſen zu verlieren. Die ler Verordn
Ententekonferenz in Paris war wengier der militäriſchen wie el. Septembe
der politiſchen Einheit der Front im Vierverband gewidmet, arten gekür
Noch ganz zuletzt verſuchten es die Vertreter der Weſtmächte, den baſtwirtſchaf
Zaren zur Erfüllung der Wünſche der Duma und zur Ernennung Abtrennung
eines den Volksvertretern verantwortlichen Miniſteriums zu be gen werde
wegen. Die Duma ſollte die Führung der fortſchrittlich-nati icht von
naliſtiſchen Kriegsparteien innehaben und wolle in dieſer W behre mit e
ziehung den Zaren zu ihrem Vormunde beſtellen. Für En
land und ſeine Kriegspolitik ſollte die Duma andererſeits a
Sicherheitswall gegen die Unberechenbarkeiten de
Herrſchers dienen. Nikolaus II. wollte ſich nicht fügen.
hat ihn die Rache der Abgewiefenen ereilt! Man kan
ohne Uebertreibung ſagen, daß die ruſſiſche Revolution ein
Verzweiflungsakt Englands iſt.

Eine ſozialiſtiſche Gegenrevolution?
Haag, 16. März. Der „Times“Korreſpondent ſagt:

ſiegt die Gefahr vor, daß die proviſoriſche Regierung durch de
Einfluß des Pöbels gezwungen werden wird, ditFührung der Angelegenheit den r zu überlaſſen
was zur Gründung einer Nepublik und dadurch zu
größten Anarchie führen müßte.

Stockholm, 16. März. „Dagens Nyheter“ meldet ar
Haparanda: Jn Tornea glaubt man, daß Nikolai Niko
lajewitſch das Vertrauen der Revolutionäre genießt und de
er zum Diktator des Heeres ausgerufen werden wird bif
zum Wiedereintritt geregelter Verhältniſſe.

In hieſigen ruſſiſchen Kreiſen herrſcht über die Petersburgs
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reigniſſe die größte Befürchtung und Unklarheit. Kenner de Mrelchen ſie füe poltgen Verhältniſſe Rußlands drücken die Befürchtun Wiangetragen

aus, daß die Revoluntionsereigniſſeden Urheber MEelensmittelſe
raſch über den Kopf wachſen und zu einem t Parke 9 des
langandauernden Bürgerkrieg führen würden, obwohl d Müufer ſind v
mit der Autorität der Duma umkleidete Wohlfahrtsausſchuß
unterſtützt von den Ententebotſchaften beſtrebt ſein wie de
Vorgängen nur nach außen den Charakter der längſt erwartete
großen Revolution zu geben.

Die ruſſiſche Revolution im Jntereſſe
des Verbandes

im Stadt-Err
Statiſtiſchen 2
ihres Reſtbeſt
liegen der Be
kember und 4.

h Montag,nhagen, 16. März. Die Stockholmer Preſſe ſonſich Ttercinſleenerd dahin aus daß die ruſſiſche Revol e c

im Jntereſſe der Entente ſei dhete Vn„Aftonbladet“ und „Nya Dagligt Allehanda“ erklärte Weinen Kohl
wenn in Rußland wirklich die nalionale Sammlurg richt mit O

i z der Dru fein Pfund abtande kommen ſollte, beſtehe die Gefahr, daß der 2 en abr Entente gegenüber Schweden no
ſtärker werden würde als bisher. v

Amſterdam, 16. März. „Handelsblad“ meldet
London: Die britiſche Preſſe begrüßt einſimwin
Triumph der Duma und des ruſſiſchen Volkesh m
dunklen Mächte der Reaktion und Bureaukretie. n
blickt in dieſer bedeutſamen Veränderung die r
einer neuen Periode konſtitutioneller Freiheit und
lichen Fortſchritts in Rußland. Man alaubt. v
Wirkung auf die Kriegführung eine gute ſein e er
den Zaren äußert man Mitleid und zum Teil i
pathie. Einige Blätter vergleichen ihn mit Ja eivel
es auch ihm an Mut gefehlt habe, ſich von den W en
Einflüfſen fremder und feindlicher Mächte zu befr

dade anig“ wird geſagt: Wir wiſſen heutee Liertbues 37 Dur W
bedeutet, als es einer zawir hen dieſes Krieges bereits mehr als reichlich erlebt

b„g. 3.* meint, Deutſchlands und ſeiner 2ten t eierte ſcharff, auch allen W
inneren Politik Pußlands gegenüber.
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Berlin,

ne ſchweizer Stimme über die Wirkungen
der Revolution

Das „Berner Tagblatt“ ſagt über Rußland u. a.?
unter allen Umſtänden wird die Revolution un günſtig
die Entente ausklingen. Nicht nur erkannten weite
je des Volkes, daß die immer ſtärker werdende Abhängig-
ren England des Reiches un würdig ſei, ſondern die

der Verproviantierung, die durch die alte Re
ag nicht gelbſt werden konnten, werden in der Revolution

viel größere Schwierigkeiten bereiten, die end
um Frieden zwingen müſſen. Der alten Regierung iſtPenigſtend die Verproviantierung des Heeres geglückt, die
ſutionsretierung, die hier verſagen würde, könnte ſicher ſein,

ha hungernde Heer ſich gegen ſie wenden würde.
gie Budabpeſter Blätter beschäftigen ſich mit den
ſchen Ereigniſſen. „Peſter Lloyd“ beſpricht dieſe
endermaßen: Oeſterreich- Ungarn und Deut ſch
nd haben ihr Heil in dieſem Kriege niemals in die Er
tung ſolcher Ereigniſſe geſetzt, wie ſie jetzt in Peters-
eingetreten ſind. Auch heute verlaſſen ſie ſich ledig

auf ihre militäriſche Leiſtungsfähigkeit und auf die be
irte Kunſt. durch Organiſation die wirtſchrftlichen
egenöte zu überwinden. Aber nicht ohne tiefe Genug-
ing erinnern wir uns in dieſer Stunde an die zahlloſen

jgenmeldungen, die jeden Augenblick in Oeſterreich
warn und Deutſchland Hungersnot und Revolution
ten ließen. Hunger und Revolution juchen nun

Wahrheit die Länder unſerer Feinde heim. Rußland
mit der Revolution vorangegangen und, wer weiß, ob

4 früher oder ſpäter das Beiſpiel in anderen Ländern
Entente eine Wirkung übt. die von den Ratzebern

d Helfern der ruffiſchen Machthabe von heute nicht
ausgeſehen wurde.

gochfahrende Hoffnungen ruſſiſcher Zeitungs
Vertreter

Kopenhagen, 16. März. Die hieſigen Vertreter von
n großen ruſſiſchen Zeitungen haben folgendes Tele-
anm nach Petersburg gerichtet:
„An den Präſidenten der Reichsduma und Chef der geit-
igen Regierung in Rußland Michael Wladimirowitſch

gianko. Die Vertreter der ruſſiſchen Preſſe in Kopenhagen,
winigt durch die Gefühle der Begeiſterung für das heroiſche

eten der Volksvertretung, ſind glücklich, in dieſer wichtigen
unde ihre Herzen mit dem Herzen Rußlands vereinigen zu
nen. Hier an der Schwelle Deutſchlands, wo ſich die Wege
irpas begegnen, ſehen und fühlen wir die große Bedeutung

Ereigniſſe für die Ehre und Würde unſeres Vaterlandes.
Sieg des eini Volkswillens, der ſo lange und ſo grauſam

m der alten t unterdrückt worden iſt, ruft lebhafte Bewe
ng beim Ferrde hervor, der ſeine Hoffnung auf die innere Auf
jung Rußlands geſetzt hat. Wir ſind vollkommen davon über
tt, das freie Ruſſenvolk in der erms der Wieder

alle inneren Schwächen überwinden und Taten voll
ingen wird, die des Auftretens der Duma würdig ſind. Jndem
z das freie Rußland auf das unwiderſtehliche Heer und die
tie und auf die Treue aller vereinigten Bürger des Reiches

üßt, wird es, eng vereint mit den Alliierten, gerüſtet mit Recht
d Nacht, ſich Sieg und Frieden erkämpfen zum Glück für das
ierland, für alle feine Völker und die geſamte Menſchheit.“

Ruſſiſche Lügen

Soſia, 15. März. Die Bulgariſche Telegraphen-
entur iſt in der Lage, den Behauptungen der „Virſche
jja Wjedomeſti“ über angebliche Ausſchreitungen von
ulgaren in Bukareſt ſowie über Plünderungen in den
ädten Braila und Conſtantza ein kategoriſches
dementi entgegenzuſetzen.

Die Regierung brachte in der Sobranje das mit der
iebsgeſellſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen abgeſchloſſene

bkommen über die Ablöſung des Betriebsrechtes der Eiſenbahn-
nie Muſtavha Paſcha--Dedeagatſch ein. Die Ab-
ung erfolgt gegen eine Geſamtſumme von 25 Millionen

ancs.

Schwere Verluſte der Engländer im Weſten
Offenſive der Franzoſen auf dem Balkan

16. März. Jm Weſten war das Artillerie-
rin Flandern nahe der See und ſtellenweiſe zwiſchen
r belgiſch-franzöſiſchen Grenze und Arras lebhafter. Hier

nungen deutſche Erkundungstruppen bis in die erſten
iuſer von Arras vor. Sie ſtellten ſchwere Beſchädigungen

x feindlichen Stellungen durch deutſches Urtilleriefeuer feſt und
rten ohne eigene Verluſte mit Gefangenen in die deutſchen
nien zurück. Nördlich der Somme war das Artillerie
er im allgemeinen ſchwächer als in den vergangenen Tagen
verſtärkte ſich erſt gegen Abend an einigen Stellen. Vor

hlende engliſche Patrouillen ſowie der Angriffs-rſuch zweier engliſcher Kompagnien in der Gegend
Grevillers wurden unter ſchweren Verluſten ab

etwieſen. Weitere ſchwere Verluſte erlitten die
ngländer bei dem im verwüſteten und verſchlammten Ge-
de ſchwierigen Verſuche, Truppenkörper über das deutſcherſeits

räume Gebiet nachzuziehen. Das ſchwere Artilleriefeuer und
Vorfeldkämpfe zwiſchen Avre und Oiſe dauern an. Auf
m vorderen deutſchen Stellungen lag Minenfeuer.
Die ver luſtreichen vergeblichen Verſuche der

tanzoſen in Mazedonien nehmen ihren Fortgang.
ſcheinend iſt den Franzoſen die Frühjahrs- Offenſive auf dem
kan von der Entente übertragen; anders läßt ſich das rück
loſe Opfern von Menſchen nicht erklären.

ne amerikaniſche Stimme gegen die Engländer
New-York, 12. März. Jn einem Leitartikel im „New-

rk American“ heißt es: Wir würden amerikaniſche
iffe, Eigentum und Menſchenleben vor jedem An-
iff ſchützen, ſei es ein deutſcher, ein britiſcher, ein mexi-
niſcher oder irgend ein anderer. Wir meinen, doß die
ge Reihe von Verletzungen und Kränkungen unſerer

ffe, Bürger und Flagge durch die Briten hätte
it Gewalt zurückgewieſen werden müſſen.

dir glauben, die amerikaniſchen Schiffe ſollten durch den
greß ermächtigt werden, ſich zu bewaffnen und An-
iffe deutſcher Unterſeeboote mit Gewalt abzuſchlagen.

Stimmungswandel
Die Stimmen, die gegenwärtig aus den feindlichen

Ländern zu uns herübertönen, haben einen anderen Klang,
als die, die bisher die Luft erfüllten Noch vor kurzem war
es ſelbſtwerſtändlich, daß jede auf den Krieg bezügliche
Kundgebung eines ordentlichen feindlichen Staatsmannes,
Parlamentsredners oder Zeitungsſcheibers von der Vor
ausſetzung ausging, oder in der Verſicherung gipfelte, daß
der Krieg mit der vernichtenden Niederlage der HZentral-
mächte endigen werde. Ein Zweifel daran ſchien Verrat.
Heute iſt das anders. Bedenken, Beſorgniſſe und Notrufe
werden laut, ſelbſt Friedenskundgebungen wagen ſich her
vor. Und auch die geſteigerten Ausbrüche von Wut und
Haß, mit denen die Eegenparteien antworten, ſind Kenn-
zeichen der ſchwindenden Zuverſicht. Beſonders auffallend
iſt, daß dieſer Wandel ſich in derſelben Zeit vollzieht, in
der ſich die Vereinigten Staaten von Nordamerika an
ſchicken, unſeren Feinde zuhilfe zu kommen. Dieſer Macht
zuwachs wird von letzteren augenſcheinlich für unzureichend
erachtet, um ihnen den Sieg zu ſichern, wie ihre kläglichen,
auf den ganzen Erdkreis ſich erſtreckenden Bewerbungen
um weitere Hilfe beweiſen.

Zwei Umſtände ſcheinen dieſen Wandel herbeigeführt
zu haben: die Erkenntnis der von dem Tauchbootkrieg
drohenden Gefahr und die Wahrnehmung, daß wir von der
Erſchöpfung unſerer Kräfte, die die Wortführer unſerer
h a nahe bevorſtehend angekündigt haben, weit ent

t

Knappheit an Bedarfsgegenſtänden mancherlei Art hat
ſich ſeit geraumer Zeit mehr oder weniger in allen krieg-
führenden Staaten fühlbar gemacht. Sie iſt eine unver
meidliche Folge der erſchütternden Rückwirkung, die der
ſchwere Krieg je mehr je länger auf die Erzeugung wie
auf den Verbrauch von Gütern und auf die Verkehrs
verhältniſſe ausübt. Eine Steigerung der hierdurch ent-
ſtandenen Schwierigkeiten hat die ungünſtige Welternte des
vergangenen Jahres verurſacht, für uns überdies die ſeit
Beginn des Krieges beſtehende, faſt vollſtändige Ab-
ſperrung vom Weltverkehr. Aber, während man bei uns
noch gerade rechtzeitig die drohende Gefahr erkannt und ihr
unter opferfreudiger Mitwirkung des ganzen Volkes die
Spitze abgebrochen hat, haben in den feindlichen Ländern,
für die die Gefahr, in ſchwere Not zu geraten, anſcheinend
fern lag, die Regierungen und Bevölkerungen bisher wenig
oder nichts getan, um ihr vorzubeugen. Und ſchon machten
ſich die Folgen dieſer Unterlaſſung empfindlich fühlbar, als
unſere Ankündigung des uneingeſchränkten Tauchboot-
krieges erfolgte. Anfänglich verſuchten die feindlichen
Machthaber und Wortführer dieſer Maßnahme jede ernſte
Bedeutung abzuſprechen. Das war aber nur für kurze
Zeit möglich, überdies unklug, weil durchgreifende Gegen
maßnahmen erſchwerend. Als erſter unter den feindlichen
Machthabern hat der neue Diktator Englands, Lloyd
George, den Mut gehabt, öffentlich auf den Ernſt der ein
getretenen Lage hinzuweiſen. Ob es ihm dadurch gelungen
iſt, ſeine Mitſchuld an den bisherigen Verſäumniſſen der
Regierung, der er ſeit langem angehört, vergeſſen zu
machen, wird die Zukunft lehren. Aus allen anderen
feindlichen Ländern, beſonders aus Italien und Frankreich,
hallt ſein Mahnruf wider, und es iſt erklärlich, daß die
erſchreckten Geiſter ſich in erſter Linie gegen die Machthaber
wenden, die rechtzeitige Vorſorge verſäumt haben. Es
ſind großenteils die Urheber und Schürer des Krieges,
ihnen wird in ihrer Haut nicht wohl ſein. Ein Mittel, den
Tauchbootkrieg unwirkſam zu machen, beſitzen ſie nicht.
Wonn ihnen nicht ein Glückszufall ſolches noch an die
Hand gibt, ſo wird bei ihnen daheim die Not bald hart an
die Türen klopfen, und ſie werden deren erſtes Opfer ſein,
Durch innere Maßnahmen der Not noch vorzubeugen, iſt
es zu ſpät. Dozu bedarf es längerer Zeit, als ihnen ver
gönnt iſt. Das können wir ihnen auf Grund der Schwie-
rigkenten ſagen, die wir bei Löſung der gleichen Aufgabe
zu überwinden gehabt haben, obgleich der deutſche Volks
her und der deutſche Staatsorganismus ſie er
eichterten.

Auch deſſen, daß ſie ſich in der Hoffnung, wir würden
nur mit geſchwächten Kräften den Krieg im laufenden
Jahre fortſetzen können, getäuſcht haben, ſind unſere
Feinde ſich inzwiſchen bewußt geworden. Sie wiſſen jetzt,
daß ihnen zahlreichere Streitkräfte und Streitmittel des
Vierbundes als je gegenüberſtehen, und haben in den ein
leitenden Kämpfen des laufenden Jahres bereits aus
reichende Gelegenheit gehaobt, ſich zu überzeugen, daß auch
der Geiſt unſerer Truppen und ihrer Führer ungeſchwächt
iſt. Wir aber werden guttun, anzunehmen, daß unſere
Feinde ſich durch dieſe Erkenntnis nicht abſchrecken ſaſſen,
vielmehr ſich zu geſteigerten Anſtrengungen im Landkriege
aufraffen werden, in der Hoffnung ouch, durch entſcheidende
Erfolge in ihm den drohenden Gefahren des Tauchboot
krieges zu entgehen. Und wenn wir uns andererſeits
gegenwärtig halten, daß eine Entſcheidung des Krieges zu
unſeren, Eunſten auch davon abhängt, daß wir die uns auf
erlegten Entbehrungen ſtandhafter und länger ertragen als
unſere Feinde die Schwierigkeiten, die ihnen durch die
Tätigkeit unſerer Tauchboote bereitet werden, ſo müſſen
m u n daß de Tage und Monate, denen

r jetzt entgegengehen, zu ſchwerſten des gegenwärtigen Krieges gehören werden. Die Entſcheidung üer
Sein oder Nichtſein, über eine glänzende Zukunft oder
liefes Elend wird in nicht ferner Zeit fallen. Gibt es da
einen Denkcchen, der nicht entſchloſſen wäre, ſein Alles ein
zuſetzen für den Erfolg unſerer Waffen ſowie für die
Ueberwindung innerer Schwierigkeiten und Leiden? Nein,
und wenn die Welt voll Teufel wär', der Sieg muß unſer
ſein! v. Blume, General d. Jnf. z. D.

Gründung einer deutſchvlämiſchen Geſellſchaft
Berlin, 16. März. Nach dem am 8. März in einer Be

ſprechung, an der Reichstagsabgeordnete aller Parteien ſich be
teiligten, die Gründung einer deutſchvlämiſchen Geſellſchaft
beſchloſſen worden war, iſt dieſe Gründung, wie die „Telegraphen
Union“ erfährt, am 15. März in einer Sitzung im Blauen Sagle
des „Rheingold“ beſchloſſen worden. Zum Vorſitzenden wurde
Exzellenz von Reiche nau, Kaiſerlich deutſcher Geſandter
z. D., zum Stellvertreter Dr. Pfleger, Mitglied des Reichs-
(ages, gewählt. Zweck der Geſellſchaft iſt die Verbreitung der
Kenntnis und des Verſtändniſſes des Vlamentums unter den
Deutſchen und des Deutſchentumt unter den Vlamen, ſowie die
Förderung der gegenſeitigen kulturellen Beziehungen auf ge
ſchichtlicher Grundlage. Es ſteht zu erwarten, daß die an anderen
Orten in Bildung begriffenen oder ſchon gebildeten deutſch
vlämiſchen Vereinigungen ſich der neuen Geſellſchaft anſchließen
werden.

Zum Aufenthalt des Reichskanzlers in Wien
Wien, 16. März. Die Politiſche Korreſpondenz“ mel

det: Reichskanzler v. Bethmann Hollweg wird morgen
vormittag vom Kaiſer in Audienz empfangen werden
und hierauf vor der Kaiſerin erſcheinen. Sodann
wird er zu der Frühſtückstafel bei den Majeſtäten im
Schloſſe Luxenburg zugezogen werden. Jm Laufe des
mworgigen Nachmittags wird im Miniſterium des Aeußern
die Fortſetzung der begonnenen Beſprechungen er-
folgen. Abends findet zu Ehren des Reichskanzlers ein
Diner beim Miniſter des Aeußern Grafen Czernin ſtatt.
Die Abreiſe des Reichskanzlers erfolgt im Laufe des
morgigen Abends.

Auszeichnung hoher Offiziere
SDerlin, 16. März. Wie der „Staatsanzeiger“ meldet,

iſt dem General der Infanterie von der Armee von
Strantz das Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub und Schwertern, und dem General der
Artillerie z. D. Zahn die Königliche Krone zum Roten
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden.

Ein preußiſches Finanz-Miniſterial-Blatt
Mit Wirkung vom 1. Januar 1917 ab wird ein im preußiſchen

r herausgegebenes Finanz-Miniſterigl-la tt erſcheinen, das durch die Poſt, den Buchhandel und durch
R. von Decker's Verlag, Berlin SW. 19, Jeruſalemer Straße 656,
7 Preiſe von jährlich 12 Mk. zu bezie iſt. Es iſt dazu

ſtimmt, in ſeinem amtlichen Teil die n rdneten Behörden
und Beamten und die ſonſt in Betracht kommenden Stellen über
perſönliche Angelegenheiten, wichtigere allgemeine Beſtimmungen
ſowie über Anordnungen und Entſcheidungen aus dem geſamben
Seſchäftsbereiche der Finanz, Steuer und Zollverwaltun zuunterrichten. Jm nichtamllichen Teile werden neben weht
teilungen, die für die Beamtenſchaft und die ſonſtigen Leſer von
Wert ſind, gelegentlich auch Tagesfragen behandelt werden.

Kirche, Schule und Miſſion
Die Oſterferien in den einzelnen Provinzen

Die Oſterferien fallen in dieſem Jahre nach den bis jetzt in
Berlin vorliegenden Meldungen der Provingzialbehörden in den
einzelnen Provinzen auf folgende Zeiten. Die angegebenen Tage
bedeuten den Schluß und den Wiederbeginn des Unterrichts. Die
Tr ſind in Oſtpreußen vom Donnerstag, den 28. März, bis

onnerstag, den 12. April, in Weſtpreußen vom Sonnabend, den
31. März, bis Dienstag, den 17. April, in der Provinz Branden
burg vom Donnerstag, den 29. März, bis Freitag, den 13. April,
in Pommern vom Sonnabend, den 31. März, bis Dienstag, den
17. April, in der Provinz Poſen vom Sonnabend, den 31. März,
bis Freitag, den 18. April, in Schleſien vom Mittwoch, den 4.,
bis Donnerstag, den 19. April, in der Provinz Sachſen vom
Sonnabend, den 31. Märgz, bis Dienstag, den 17. April, in
Schleswig Holſtein vom Mittwoch, den 28. März, bis Mittwoch,
den 11. April, in der Provinz Hannover vom Sonnabend, den
31. März, bis Dienstag, den 17. April, in Weſtfalen vom
Mittwoch, den 4., bis Dienstag, den 24. April, in Heſſen-Naſſav
vom Mittwoch, den 4., bis Donnerstag, den 19. April, in der
Rheinprovinz vom Mittwoch, den 4, bis Dienstag, den 24. April

Aus dem Gerichtsſaal
71 000 Mark Geldſtrafe.

Die Strafkammer in Graudenz verurteilte den Kaufmann
Ermiſche aus Graudenz wegen Wuchers mit Erbſen und
Nudeln zu 59 500 Mark und den Kaufmann Franz Schmidt
aus Graudenz gleichfalls wegen Wuchers mit Nudeln zu 11 6000
Mark Geldſtrafe. Ermiſch hatte in einem halben Jahre nach
ſeiner eigenen Angabe einen Reingewinn von 300 000 Mark.
Da werden ihn die 60 000 Mark „Speſen“ nicht ſonderlich
drücken.

Neu eingegangene Bücher
Lange. Dr. Alwin. Etwas für die Mußeſtunden. 1. Teil

Aufgaben, 2. Teil: Löſungen. Verlag Dr. Fritz Maennel.
Halle. Preiz eleg. geb. je 2 Mk. Der Verfaſſer, der viele Jahre
als Oberlehrer am Realgymnaſium und an der Oberrealſchule der
Franckeſchen Stiftungen tätig war und deſſen liebenswürdige Per-
ſönlichkeit und ſtets heiteres und freundliches Weſen dem großen
Kreiſe ſeiner Schüler in lieber Erinnerung ſein dürfte, hat es
verſtanden, in geſchickteſter Weiſe ältere und neueſte geſchichtliche
Daten, ſowie deutſche, lateiniſche, griechiſche, franzöſiſche und
hebräiſche Sentengen und Zitate in den Stoff zu verweben, ſo
daß das Buch die beſte geiſtige Anregung und nützlichſte Unter
haltung bietet. Die geſtellten arithmetiſchen Aufgaben leich erer
und ſchwierigerer Art löſen zu können, wird der Jugend bejonderz
willkommen ſein. Für Baſtelarbeiten hat in ſeiner Jugend jeder
etwas übrig gehabt, hier werden Aufgaben geſtellt, die mehr An
forderunngen an den Scharfſinn des Geiſtes, als an die Ge
ſchicklichkeit der Hände ſtellen. Durch die beigegebenen Löſungen
finden ſelbſt die ſchwierigſten Aufgaben ihre Erklärungen. Jm
übrigen verweiſen wir auf die Anzeige des Buches in der heutigen
Nummer unſeres Blattes.

-m-/--m-m-mm-m-C-m-mz-----
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr Simon; für Provinz Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr Simon;

für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.
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Schultornister 7 KünstlieheSchulmappen ähnSchultaschen enZekmertleses Lahbauieh

in Pa. Biadleder und unter. soweit mögeBewubhrte haltbare Fabrikate zu Hall. Zahn-Heil- Aagtz
1billigeten Preilsen vorm. Rritang VGr. Ulriehetr. I n

Fernruf dh rrpann Rövche ten Er Juren
Ullſtein Schnittmuftern waren 1917

40/41 Obere Leipzigerstr. 40/41. laſſen ſich aus alten Suchen als ngante moderne Ploder herſtsllen. wie d
rmaeberweigte galleſcher

e Herm. Schindemittwoch, 21. Närz, 8 Uhr, „Thallasälz“, Die neueſten Wodelle Orobe Aue e n
Vortragsabend wer Berliner Urania der Frütjahrs- e hleh vitte um Beachtung mein

Wiasenschaftliches n u t für volkstümliche l l ſt 7 i n 5 ch n i t t m u ſt e r ſind zur Zeit bei Sehaufenster.
Hindenhurgs Mauer uns in einem Speyialſchaufenſter ausgeſtellt. Schöne modern

Die russische Ostfront von Kurland und Litauen bis nachWolhynien, Galizien und den Karpathen. Ullſtein -Schnitkmuſter ſind fteks vorrätig im Damen 7 Konkfebtion

Vortre mit 120 Lichthildern nach eigenen Aufnahmen vom tür d nriegeberichterstatier Dr. Frita Wertheimer., r das Früh jahr.Künstlerische Ausführung der Bilder von Maler W. Kranz. Damen- Paletots ung De0

Vortragender Redner: Herr Arno W. Olden. alle a. S., 1575 Mt. PeteGeſchäfts arktplah WunderzenöDer Vortrag bietet eine hülle von Kriegs-, Städte und ne Koztume graphenALandschaſtebildern von berauechender Schönhbeit; J u 2 2 u. 3. Mt. bis 117 Mt. vporin der
wird als ein Meieterwerk der Urania dereichnet. v W gamnimaatn und Orga

Karten: Mk. 1.55. 1.06. 090 bei Heinrich Hothan und an Kostüm- Röcke erleichtern,der Abendkasse. Programm 10 P. [1957 alle Weiten niederzulegSammt-Koatüme ung ſlerandro

Frauen Verein zur Armen I. Hrankenpflege. en unpreiswert bei6. VortragHerr Prof. Dr. Holdeflelss: H. Elkan, ſan„ueber neuere vererbungs und Züchtungsftagen auch Photo- Apparafe

in Zezlehung zum Menſchen“ 1992 und alle Gebr 2Wöbel hat am Fre
yDonunerstag, 22. März, 6 Ubr Gr. Hörial (Melanchtoniannm). den Thraufmänmiseher Verein E. V. phofoyraph. Bedarfsartikel h.

Montax, den 19. März 1917. abends 8 Vhr ein lehrreiches zweckmäasiues Geschenk Trumeaus, Spiegel m. Schränl. Pete
im xroten Saale des Mars-la-Tonr. r. Vlrichztr. 10 tür Konſirmanden. r Lichcgernie e graphenage
Lichthilder- Vortrag Unerreichte Auswahl Vierzugtiſch. Stegtiſche, ven heaiſer alleſtellen mit Matratzen, Waſchſt land uſw.d. Herrn Bankbevollinächtigten Haekmann- Halle ä er Ffachmännische Bedienung verkauft billig 5 Pede Wn
Deuisehl ad wrtsehaftilehe und inenzlelle Krah Photo-Special Haus Friedrich Peile In dei le f e e JAer Huhn ar an zeem e Urnen en. Voretand, 3 J 1 J un R J b Geiſtſtraße 25 unterjochen

wollen.königstäutisene zehnstufige nön. Privat-Hädehensehule ten u u. Tin S
HMalle, Lindenstr. 66. v Nektogr arg ireg eW zu haben bei nVoroteborin Luſoo Jtasbs- J. Zoebiseh. Gr. Steinſtr.

Feind endgDir Sparkaſſe des Saalkreiſes S

e

geführt wi

4 S ſtrengungeri in Uebereit

um denfenigen, die z. Zt. nur 20 oder 40 oder auch einige bundert Mark zur e
Zeichnung der neuen Kriegsanleihe aufbringen können, dem Vaterlande jedoch gern einen wirklichen

J größeren Betrag zur Verfügung ſtellen möchten, dies zu ermöglichen, hat die Provinzial einſtimmunnimmt Zrichnungen auf die nennen I
eingeführt. den GroßDer Verſicherungsnehmer braucht nur etwa den 5. Teil des gezeichneten Betrages, i a 7

d. d. 20 Mk. für je 100 Mk. bar einzuzahlen, er muß ferner für weitere 9 Jahre viertel ſebereinſtt
jährlich einen Beitrag von etwa 1.85——2. 25 Mk., je nach Alter, zahlen. die Jeſerm

Die Lebensverſicherungsanſtalt zeichnet das fünffache des vom Verſicherungs- e namens

nehmer angezahlten Betrages. Cid zu leiDieſer erhält nach 10 Jahren für obige Krhung je 100 Mk. Nennwert in Kriegs landes auf,7 anleihe nebſt dem auf die Verſicherung entfallenden Gewinnanteil, bei ſeinem früheren in dem ſchn

2 und ihm mTode erfolgt ohne weitere Beitragszahlung ſofortige Aushändigung der vollen ver- i

ſicherten Kriegsanleihe. iſchenjeden Tag bis zum 16. April 1917, mittags 1 Uhr, Verſichert werden Beträge von 100—3000 Mark in Stufen von je 100 Mack
alſo 100, 200 Markt uſw. Verſicherungsfähig ſind geſunde Perſonen beiderlei Geſchlechtsentgegen und zwar bei der Hauptlaſſe, Große Steinſtraße 20, als auch bei den e h r Jahren. Die Krlegssefadr wird aicht einseſchoſſen. Eine ärz en g7

Nebenſtellen Könnern, WVettin, Riemberg, Beeſenlaublingen, Wer kirven Gebrauch macht ſarin hä
Osmünde, Glebichenſtein, dölau, Ammendorf, Capellenende I verſchafft dem Vaterlande ohne augenblickliche Erhöhung R Anſterd

und diemltz. ſeiner Kufwendungen faſt den 5 fachen Betrag, Sei Chr.
Außerdem ſind im Sögalkreiſe Vertrauensmänner tätig, dei denen gleichſeiſig meter ſch ſelbſt zum Sparen Und ſhüht ſeine Angehörigen für den Fel i n ein

des frühzeitigen Todes.ebenfalls Zeichnungen aufgegeben werden können. re Andkenf erteilen. alen
Für Spargelder, die zur ſechſten Kriegsanleihe Verwendung finden ſollen Stadthauptkommiſſar O. Langoe, Halle, Alte Promenade 28 h i

auch die geſperrten wird die Jnnehaltung der ſonſt vorgeſehenen ſowie die örtlichen Vertreter und die Direktion der Anſtalt. m Jalaſtes hal

ündi Merſeburg (Landeshaus), den 14. März 1917. gKündigungsfriſt nicht verlangt, ſie werden vielmehr ohne weiteres freigegeben. (Notiachſen otizBei etwa beabſichtigtem Umtauſch älterer Kriegsanleihen in neue 4 proz. Direktion der Provinzial Lebensverſicherungsanſtalt Bo

Schatzanweiſungen der ſechſten Kriegsanleihe gibt die Sparkaſſe gern Rat und

W beherbergter Ackerbauſchule Maurer etAuskunft. W5 wohnſalons, nG. H. Fischer, Bankgeschäft neGegr. 1894 Alte Promenade 26 Fernr. 6893 e Einrichtungen e werb. mit Antern n PetersWiorgen großer intenſt mykin und der

empfiehlt sich für alle bankmäßigen Geschätte. vertaut Wo 3 J S e PoterScheck- und Ueberweisungs Verkehr. u IE Frieden Peileke, m et und vrattiſher unteeris Weite ſind
nimmt entgegen: Die anderen

Vermietung feuer- und diebessicherer Fächer in der Geiſtſtraße 25. S v Die Direution en eenon
mee Stahlkammer. W der Ackerbausehule- Juſtizmin

»eiterdelegiert
en, aber
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W I. Beilage zu Vr. 140 der Halleſchen Feitung 1s. mar i
n Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Be ——17--

urger r Grieß Driigend erforderlich ſind auch große Geldmittel. Es iltder aus Halle und Umgebung e Inhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche nicht nur ein Kinderheim von Grund auf guf A-
pekts Kundenliſten z haben, werden aufgefordert, Montag, bauen ſondern ez mu s eine vollſtändige Wäſchea ne Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle anäend re e Velgentmachung über Regelung r die Bitte m e me an eſprechen wenn a

er o päter. in von großem vovli f iaus wrrdnung betreffend Neuregelung der Milchhöchſtpreiſe RNatweie des Ein und Verkaufs Zeriiſte, de der Krieg n ſis gebracht Hat Rennen
zen umer Hinweis auf die von uns in Nr. 128 der Halleſchen Bei der behördlichen Prüfung der Geſtehunge- oder Zeelen werden. S gilt daher in vermehrtem Maße dasikten 1 richte Bekanntmachung des Herrn Oberpräſiden behö Vor ene zu erhalten. Geldmittel bitten wir auf das Konto:n ein R wer die Neuen der Milaebaſ preiſe ordnete der Mag ter s r n a Sei en S inderheim“ des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der dent
vöſke. ſrat der Stadt für den Stadtbegirk Halle fogendes an Be vorgekommen, da Gewerbetreibende erklärten, die hierzu er ſchen Volkskraft bei den hieſigen Bankhäuſern einzuzahlen.
ſollte, gabe von Milch an Voerbraucher darf der Preis für Voll tgrögrlichen chriftlichen Unterlagen nicht zu tzen, weil das Donmgrerstag, den 22. März, abends 8 Uhr, findet in der

Ich den Betrag von 36 Pfg. für Magermilch den Betrag uf- ode an zft ündli loſſen worden ſei. Loge zu den 5 Türmen Albrechtſtraße 6, ein Konzert zu
b n 2 Pfg. für das Liter, für Kinder milch in Flaſchen Einem ſolchen Verfahren, das gegen die allgemeinen kaufmännit en erwähnten Kinderheims ſtatt. Herr Opermjängerge getrag von 42 Pfg. für das Liter (fwei Haus) nicht überſteige n. chen Grundſätze verſtößt, wut di Abſicht ugrunde gelegt wer Al fred Erneſti, Mitglied des Stadttheaters, und Frau Dr.

der höhere Preiſe dürfen weder gefordert noch gezahlt werden. Dieſe hen, den Talbeſtand zu verdunkein. e nährungsamt D. ethe werden eine Reihe von Liedern vortragen, die Herr

n der ng von Höchſtpreiſen. Die Verordnung tritt mit ihrer Be Krrhiet der ſeinen Ein und Verkauf nicht nachzuweiſen ver Gelegenheit zum erſten Male der Oeffentlichkeit zugänglich ge

der v j f achz e 2a gen h machung in Wirkſamkeit. mag in den jetzigen Zeiten zum Handel nicht geeignet iſt und macht. Ferner wird Frl Gertrud Steinweg mit Klavier
tens Städtiſche Kriegsküche daher hiervon ausgeſchloſſen werden muß. Gs liegt im ſtücken an der eng ſich beteiligen. Numerierte Sitzplätzen r Intereſſe der und Gewerbetreibenden, alle K und 250 und 2 Mark ſind bei Herrn Hofmuſikalienhändler Heinrichneten gur Streckung der Lebensmittelvorräte iſt es Verkäufe ſchriftlich abzuſchließen. Lothen, Gr. Ulrichſtraße 88 und ferner auf der Geſchäftsſtelle des

her in der Kriegsküche zur Herſtellung je einer Portion Bundes, T ten an der Abendkaſſe zu haben.i ndete Menge an Rohſtoffen entſprechend den der übrigen irk. Es iſt zu hoffen, daß onzert in Anbetr des gu:a lern ng gugewieſenen Mengen herabzuſetzen. Infolgedeſſen Zweite Veſtan an Zwar Web-, Wirk Zweckes und vor allem um ſeines hohen rünſtlerſſchen Werte
halten r n er auf 90 z un fur de halbe Heorten Im Anſchluß an die von der Reichsbekleidungs len ausverkauft ſein wird. G. Abderhalden

on zu 44ndung i ſtelke im amti Teile der vorliegenden an e einem halben Liter auf 15 Pfg herabgeſetzt. f hen Bahn n tm rer r r Arbeitsnachweis Sachſen Anhalt und Vater-
mehe r W r n dine re erung ländiſcher Hilſsdienſtm der ie Zeit vom 26. März bi pril S 1. Die zur Erſtattung ungen gemäß 8 n itsnachweisverband enATr w. 2 April bis 8. April 1917 (14. Woche) gül- mach n amtlichen e ſne find beim 10. März in Halle ſeine 3.Ver n r r r

gen Br findet in der nächſten Woche und zwar an die Statiſtiſchen Amte der Stadt Halle rechtzeitig zu erheben und crach dem Vorſitz ſeines Geſchäftsführers Dr. Dermietzel u. in Anweſenn ohne auswetsinhaber mit den Anfangsbuchſtaben- A bis B am ſorgfältiger ordnungsgemäßer Ausfüllung ſpäteſtens am heit von Vertretern der a gteege in gehen Sie
mag C vis G am Dienstag, H bis K. am Mittwoch, L bis R 7 April 1917 beim Statiſtiſchen „Amte wieder abzuliefern. j Leratungen galten hauptſächlich der Durchführung der Vermitt

hen m Donnerstag S bis T am Freitag, U bis Z am Sonnabend in Ke Wer der Anordnung in F 1 zuwiderhandelt, wird nach 520 lung für den vater ländiſchen Hilfsdienſt. Das Ge-
en BrotmarkenAusgabeſtelben von vormittags 8 Uhr bis nach Nr. der Bundesratsverordnung über die Regelung des Verkehrs ſetz und der von der Kriegsamtsſtelle in den Zeitmngen bekannt-
mittags 4 Uhr, am Sonnabend nur bis 1 Uhr mittags ſtatt. Zur mit Web- Wirk-, Strick. und Schuhwaren vom 10. Juniſ23 De gegebene Organiſationspan für die Arbeitsvermittlung wurden

nda die I erelen Abfertigung muß die Reihenfolge genau eingehalten gemeer Ors mit Sglängr re e ſechs Monaten oder mit Geld eingehend erläutert. Es ſoll darüber aufgeklärt werden, daß ämt

trafe bis zu 15 000 Mk. liche ni äßige Arbeit e. indren nicht ge werbsmäßige Arbeitsnachweiſe, insbeſondere für diea Butterverteilung Die Hindenb Spend Kopfarbeiter auch die Ärbeitsnachweiſe der kaufmänniſchen And ter vom 19. bis 20. März (88. Woche) entfallen e enburg-Spende geſtellten uſw. Verbände und nicht nur, wie vielfach irrig angeW Bevölkerung 625 Gramm (26 Pfundſ. Der Man ſchreibt uns: Es werden in vielen Gegenden, beſonders nommen wird, die ne vent allein Meldungen zum
n einen verkauf beginnt am Dienstag, den 20. März, auf Grund des auf dem Lande, Gerüchte verbreitet, nach denen in verſchiedenen Hilfsdienſt entgegennehmen und vermitteln; grundſätzlich nur an
len. r die 88. Woche gültigen Abſchnittes der Fettkarte in den Ge Fällen HindenburgSpenden, die von den Landwirten zu billigen die Hilfsdienſtmeldeſtellen ſollen ſich aber alle diejenigen wenden,
hrt von I eften, in denen die Käufer in die Kundenliſte eingetragen Preiſen abgegeben worden ſeien, zu außerordentlich viel böheven die Militärperſonen ablöſen wollen.

horden ſind. Der Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchnitt der Preiſen es wird von 7—-10 Mark für das Pfund geſprochen Arbeitsnachweiſe und Hilfsdienſtmeldeſtellen tauſchern ihre
Vorge. Woche der Fetſkarte abzutrennen und den Verkauf in der an die Induſtriearbeiter abgegeben worden ſeien. Da könne Meldungen untereinander aus. Die ſo nicht zu erledigenden

gundenliſte anzümerken. Die abgetrennten Abſchnitte ſind ge- keinem Landwirt mehr zugemutet werden, etwas für die Hinden offenen Stellen und Meldungen Hilfsdienſtpflichtiger werden zurauten I ndelt dem Stadt-Ernährungsamt, Schmeerſtraße 1 IiI, burgſpende zu liefern. weiteren Bearbeitung der beim Arbeitsnachweisverbande beſteheu
an hatte J ſnmer 26, am Montag den 26. März 1917 abzuliefern. Mili- Wie mehrfach feſtgeſtellt werden konnte, ſind diefe Gerüchte den Zentralauskunftsſtelle Sachſen Anhalt („Zaſa“) übermittelt,
lich zu J ürurlauber erhalten die Butter auf Grund von Butterſcheinen dadurch veranlaßt worden daß die Fabriken durch die Kantinen welche die ihrerſeits micht ausgleichbaren Reſtmeldungen an das
en Frie Nanu auf dem ſtädtiſchen Markt (Talamtſchule). uſw. Eßwavren zu außerordentlich hohen Preifen, in vielen Fällen Kriegsarbeitsamt in Berlin zu geben hat. Die Bevölkerung ſoll
wiß noch Der Verbrauch don Hühnern tatſächlich 7—10 Mark für das Pfund an die Induſtriearbeiter darauf hingewieſen werden, daß die Meldungen für den Hilfs-

verkauft worden ſind. Es iſt erklärlich, daß die Leute, wenn ſie drienſt ausſchließlich an die örtlich zuſtändige Hilfsdienſtmeldeſtelle
unterliegt nach 81 der w. un von dieſen teuren Preiſen hörten, annahmen, daß es ſich um aus oder Frauenarbeitsmeldeſtelle und nicht an die Kriegsam ſtelle,
gleiſchverbrauchs n tn en ühnern r w. der Hindenburgſpende hevrührende Waren handelte. Tatſächlich Zaſa oder gar an die Bedarfsſtellen in der Etappe unmittelbar
b Le e We Regelun es Fleiſchwerbraucs vom handelte es ſich beineswegs um Hindenburgſpenden, ſondern um zu richten ſind. Gegenüber der Flut von geeigneten Meldungen
Eeyten ber 1016 dem Ma trat agugeigen, damntt die Fleiſch. zen die guf unzulagigem Wege durch Schmuggel und namentlich weiblicher Perſonen für Bürodienſt und Eavpe ſoll

Je Melnegi werde nen Ebenſo Prfen in Geſchäften Schleichhandel zu Wucherpreiſen erworben waren und den darauf aufmerkſam gemacht werden daß die Stellen in der Stappe
e ſſcha uſw. Hühner (Hähne und Hennen) nur gegen Induſtriearbeitern angeboten wurden. Für die Hindenburg- beſetzt ſind und für die Büroſtellen in der Heimat auf ent
Prenng von Abſcheritten der Fleiſchkarten abgegeben un Se ſpenden ſind angemeſſene Abgabepreiſe durch die Verwaltungs- ſprechende Vorbildung gehalten werden müſſe. Dem zweckloſen
ren Hühner ſind hierbei mit einem Durchſchnitte- behörden feſtgeſetzt und werden ſcharf kontrolliert. Dieſe Abgabe Stellen und Berufeswechſel ſei entgegenzutreten, da er volkswirt-
Lecht von 400 Gramm, junge Hühner bis zu einem halben preiſe find jedoch nur um einige Prozent her as ſchaftlich ſtörend wirke. Die Hilfsdienſtmeldeſtellen ſollen ſich unver-
Hohre mit einem Durchſchnittsgewicht von 200 Gramm auf die di Preiſe, die den Landwirten gezahlt worden find, da gagi mit allen Arbeitsnachweiſen ihres Geltungsbereichs und
Feiſchtarte anzurechnen. Die abgetrennten Fleiſchkarten die durch den Transport uſw. entſtehenden Unkoſten hingugerech en Berußfsverbänden, Jnnungen, Gewerkſchaften, Frauenver-
atte ſind an das Stadt Ernährungsamt. gRathausſtr wet und die Preiſe für alle Waren gleichmäßig feftgeſetzt werden einen aller Art uſw. in Verbindung ſetzen und ſich deren Mithilfe
immer 47 abzuliefern. Wir weiſen namentlich die hieſigen müſſen, um Miß ſtimmungen unter den Arbeitern zu vermeiden. r Zunächſt ſeien der Landwirtſchaft die für dieändler und Gaſtwirte auf dieſe Beſtimmungen beſonders än. Preiſe von 7--10 Mark ſind hierbei gang ausgeſchloſſen. frühjahrsbeſtellungen nötigen Arbeitskräfte zuzu
wider handlungen werden ſowohl gegenüber den Gewerbe- Ebenſo ungerechtfertigt iſt das immer noch. beſonders in länd. führen, und die in der Heimat noch vorhandenen, für das Feld ge

eibenden wie auch gegenüber den rauchern rückſichtslos lichen Kreiſen gehegte Mißtrauen, daß die Spenden nicht eigneten Heerespflichtigen nach Mög!ichkeit abzulsſen. Für die
erfolgt. immer in die Hände der Rüſtungearbeiter gelangten. Die gange Vermittlung von weiblichen Wbeitskräf en in kriegswir-

Städtiſcher Eierverkauf Verwaltung der Hindenburgſpende liegt in der Hand der Ver ſchaftlich wichtige Betriebe werden Frauerweldeſtellen eingerichtet
z waltungebehörden, die ſcharf darüber wachen, daß keinerlei Un denen Frauenarbeitsberatungeſtellen anzugliedern ſind.

n der Talamtſchule Montag, den 19. März. Zum Kaufe be vegelmäßigkeiten vorkommen und die Verteilung der Spenden inrechtigen die Nummern der Lebensmittelſcheine 57 001--68 000, gleichmäßi achgemä nd et i Woind zwar von 8—12 Uhr vormittags die Nummern 57 001 bis en e et oſert Die Stadt Halle in den Verluftliſten
0 000, ton 22-6 Uhr nachmittags die Nummern 60 001--88 000. dagegen eingeſchritten worden. Preußiſche Verluſtliſte Nr. 774. Dorn, Guſtav
Für den Kopf des Haushaltes wird ein Ei abgegeben zum Preiſe 2. 2. 89 gefallen Slſte, Brudo 6. 9. 96 geſtorben an

ur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge- vermißt; Hellmund, Albert 23. 1. 96 leicht verw. Hofemann,Me d (dor allein Kupfergeld) bereit halten Umtauſch das Säuglingsheim des Bundes zur Erhaltung Emil 25 1. 62 ſchr, verw. Holubec Walter
nur innerhalb drei Tagen. und Mehrung der deutſchen Volkskraft leicht verw.; Müller, Karl 18. 5. 97 leicht verw. Müller,

Schon bei der Gründung des Säuglingsheims war geplant, Willy, Gfr. 12. 8. 96 gef. Ruhle, Otto 30. 10. 89 l. verw.Der Verkauf rn Haferflocken mit dieſem ein Kinderheim zu verbinden, um den Erfolg der Er Schmidt, Alfred 6. 9. 87 leicht verw.; Stielicke, Max
vginnt am Montag den i9. Märg. Für jede Parſon eines haltung von Volkskraft ſo gut als nur möglich zu ſichern. Ein 21. 7. 90 gefallen; Stoebe, Otto 22. 4. 84 ſchwer

erbhutgt haushaltes kann r a ren anſen 3 Säuglingsheim allein e dieſer Aus abe vollkommen verw. Preußiſche Verluſtliſte Nr. 796. Herverg,
ichtet, bei r ufer r Ha r m W Uliſte recht werden. Die kleinen Kinder müſſen im allgemeinen das Erhard, Utffg. 25. 8. 89 leicht verw. Matthias, Paul, Utffz

we n ſie für en zu von onia n e Sa lingsheim im Alte von 2 Jahren verlaſſe um neuen An 28. 2. 92 leicht verw. b. d. Tr.; Szymala, Franz 6. 12. 97fürchtu eingetragen ſind. Die Abgabe hat unter Eintragung in den Aaitglt. r We re W leicht i Verl i zube be M Eensmittelſchein in 4, Spalte 9, ſowie unter Ablrennung der kömmlingen Platz zu machen. Vielfach kommen die Kinder in len c d 7 Tr r h h
blutie VRarte 9 des Warenbezugsſcheines II zu erfolgen. Die Ver ungünſtige Verhältniſſe und gehen dann nachträglich noch zu er r r u e

wohl d ufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte zu Hunderten gebündelt grunde. Die gange geleiſtete Arbeit iſt umſonſt geweſen. Durch S m n el u
ſchuß in Stadt-Ernährungsamt, Schmeerſtr. 1, Türaufgang zum die Schaffung des Kinderheims ſoll dieſer Uebelſtand möglichſt Reinhold Rudolf T icht verw. Schwenke, Richars
erde M eianſtiſchen Amt, 2 Obergeſchoß, binnen 8 Tagen unter Angabe beſeitigt werden. gſt ein kleines Kind nicht kräftig genug oder 19. 4 78 leicht venw. Stutzvach, Friss 9 l. 24 leicht
rwartee Whres Reſtbeſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen unter iſt keine gute üntertunft für es gefunden, dann ſoll es im Kinder verw. 22. 10. 14. Preußiſche Verluſtliſte Nr. 778.

hegen der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom 25. Sep heim ſolange bleiben, bis Bedingungen gefunden find, unter Meyer, Paul 10. 2. 95 ſcher verw.; Neumann, Wilhelm
der und T Redember 1d10. denen es gedeihen kann. 11. 8. 96 verw. 19. 11. 14; Schaffernicht, Walter 26. 1. 95Für dieſes Kinderheim gilt es Mittel zu werben. Es ſind vermißzt; Wahl, Friedrich. 19 12. 97 Trotha, geſtorben an

Mohrrüben- Verkauf 20 Kinderbetten notwendig, ferner die dazu gehörige Wäſche und ſeinen Wunden. Preußiſche Verluſtliſte Nr. 779.
Montag, den 19. März vormittags von 8—12 Uhr und nach weitere Einrichtungen für die Helferinnen. Gewiß findet ſich in Degner, Rudolf 29. 5. 96 leicht verw., b. d. Tr.; Friedrich

mittags von 2——6 Uhr, kommen in der Talamtſchule ausländiſche vielen Haushaltungen in Halle ein Kinderbett, das augenblick r 8. 9. 97 verletzt; Gäſert, Richard 80. 10. 88.
Wohrrüben zum Verkauf. Preis 80 Pfg. für das Pfund. Be lich und vielleicht auf lange Zeit hinaus beine Verwendung mehr bisher verm. war im Lazareit, z. Tr. zur.; Kohl, Otto 15.

rechtigt zum Einkauf nd diejenigen Haushalte, welche noch findet. Alle ſolche Gegenſtände ſind uns ſehr willkommen. Sie 7. 97 Giebichenſtein, gefallen; Lamprecht, Friedrich 13. 12.
keinen Kohl bezogen haben, deren Lebensmittelſchein alſo aoch werden gern abgeholt. Es genügt eine Mitteilung auf der Ge 97 leicht verw. b. d. Tr.; Seifert, Ernſt 14. 2. 95
nicht mit „O“ geſtempelt iſt. Für den Kopf des Haushaltes wird ſchäftsſtelle des Bundes, Phyſiologiſches Jnſtitut, MagdeburgerGiebichenſtein, bisher verw., geſtorben. Preußiſche Ver

ein Pfund abgegeben. ſtraße 21. luſtliſte Nr. 780. Fiſcher, Bruno 1. 4. 92 bisher ſchwerFortiwährendò Eingang n Neuheiten n
Seidenstoffen, Kostümsloffen, Kleiderstoffen, Frühfahrsmänteln,
Kostümen, Strassenkleider, Kleiderröcken, Blusen u. Vnterröcken

e A. Autſi Co.Erage Stoinstraße uncti Marktpletr.

don 34 a für das Stück. Der Lebensmittelſchein iſt vorzu Gründung eines Kinderheims im Anſchluß an ſeinen Wunden; Gödel, Kurt 6. 12. 84 ſchwer verw. und



erw., vermrßt 10. 5. 15.
Müller, Erich 25. 7.

9. 90
Heinß, Willy 1.Kießler, re S 5.

in Gefangenſchaft; L

cm

Auf die ſechſte Kriegsanleihe
ind bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe bis 16. März d.r 97 Poſten 112 300 Mk. gezeichnet werben

Militäriſches. Befördert wurden: zu Ober
leutnants: der Leutnant d. R. Kreuz des Garde-Fußart.
Regts. (Magdeburg) und Eckſtein in der TrainAbt. 4
burg); zu Leutnants d. Reſ. der Fußartillerie:die h Kornacker (Weißenfels), Foerſter
(Naumburg a. S.), Julius (Magdeburg, Mart in (Mühl
hauſen i. Thür. jetzt im 1. Vatl. des Fußart.Regts. 7,
Schattin (A ergeben im Füſ.-Regt. Königin (Schleswig-
Holſteiniſches) Nr. 86 und Scherping (Neuhaldensleben),
jetzt im 1. Batl, des Fußart.-Regts. 4 (dieſer zum Leutnant der
Landw.Feldart. 2. Au t8); ferner der Vizefeldwebel Funke
(Mühlhauſen i. Thür.

Auszeichnung. Alz einem der Erſten in Halle iſt dem
Rendanten der Sparkaſſe des Saalkreiſes Karl Knabe in An
erkennung ſeiner Verdienſte um den vaterländiſchen Hilfsdienſt
das „Verdienſtkreuz für Kriegshilfe“ verliehen worden.

Der Eiſerne Halbmond. Stud. med. Walter Stohe,
Kriegsfreiwilliger, Sanitäts-Vizefeldwebel in einer berittenen
MaſchinengewehrFormation an der Tigrisfront, wurde mit dem
Eiſernen Halbmond 2. Klaſſe ausgezeichnet.

Waiſenfreiſtellen. Dem Verbande Halle-Thü-
ringen der Reichsfechtſchule ſtehen zu Oſtern wieder
mehrere Waiſenſtellen in den preisgekrönten Waiſoenk- rn der
Deutſchen Reichsfechtſchule zur offen. Als Bedingung
zur Aufnahme kommt bei der Reichsfechtſchule bekanntlich allein
die Hilfsbedürftigkeit in Betracht. Außer Vollwaiſen werden
auch Halbwaiſen aufgenommen. Schriftliche Meldungen ſind an
den Verband Halle-Thüringen, Mittelſtraße, Auguſtinerbräu, zu
richten. Dort werden auch Sammelgegenſtnäde, wie Staniol,
Zigarrenköpfchen und -bänder und dergl, die oft achtlos wegge
worfen werden, dankend angenommen.

Die zentraliſierte Aal-Einfuhr. Der für den 20. März
1917 in Ausſicht genommene Termin für das Jntrafttreten der
Zentraliſierung der Aal-Einfuhr iſt auf den 1. April 1917 ver
legt worden.

Volkskirchlich-ſoziale Bereinigung. Auf den Montag, den
19. 3., pünktlich 449 Uhr, im „St. Nikoaus“, ſtattfindenden Vor-
trag des Pfarrers Lic. Geibel-Apollensdorf, der als feiner
Henner des ſozialen Lebens bekannt iſt, über „Schafft Heim-
ſtätten für unſer Volk ſei noch einmal beſonders auf-
merkſam gemacht. Die Vollskirchlich- ſoziale Vereinigung ſchließt
damit die Reihe ihrer großen Vorträge in dieſem Winter.

„Hindenburgs Mauer“. Der neueſte Lichtbilder Vortrag
des bekannten Kriegsberichterſtatters Dr. Friß Wertheimerbildet zurzeit re Zugſne es wiſſenſchaftlichen Theaters der

„Uraniga“, Berlin. Zum erſten Male, ſo ſchreiben die
Deutſchen Nachrichten“, bekommt man in den engen Rahmen

eines Abends geſpannt einen umfaſſenden Blick auf die wich-
tigſten Punkte der Oſtfront, von Kurland und Litauen
über Wolhynien, lizien und die Karpathen bis zur rumä-
niſchen Grenze. 120 große und vortrefflich gelungene Lichtbilder
begleiten den packenden Vortrag, der gleichſam eine ebenſo an
ſchauliche, unterhaltende wie belehrende Ergänzung zu den
kurzen und knappen Heeresmeldungen und den Zuſammenha
zwiſchen den kriegeriſchen Ereigniſſen und Verhältniſſen deutl
erkennen läßt. Jn Berlin iſt das Theater allabendlich mit Zu
hörern dicht angefüllt, und es läßt ſich erwarten, daß auch die
hieſige Veranſtaltung einen ſtarken Zuſpruch finden wird.

UT-Lichtſpiele, Alte Promenade 11 a. Das neue Pro-
gramm bringt als Hauptſchlager das von Louis Ralph verfilmte
Tagebuch eines fran öſiſchen andwehrmarines unter dem Titel:
„Paſſionels Tagebuch“. Ein Deutſchenhaſſer ſtirbt in einem
deutſchen Lazarett, nachdem er zuvor ſein Tagebuch preisgibt,
denn er iſt bekehrt, hat die Deutſchen lieben gelernt und bereut,
was er in blindem Haſſe getan. Er bringt ſeinen Stiefbruder
aus Eiferſucht in den Verdacht der Spionage, dieſer flüchtet
jedoch nach Südamerika, wo er bei einem Tunneleinſturz den
Tod findet. Paſſionel hat aber deſſen Braut geheiratet, wird
Redakteur und Depuktierter und beg ſogar den Verdacht, daß
ſein Stiefbruder der Vater ſeines Kindes ſei. Während er im
Schützengraben gegen die Deutſchen kämpft, erfährt ſeine Frau
alles. Treffliche Darſtellungen, ſehr ſchöne Landſchaften wie
der Park im Heime der Braut, der Landſitz in Südamerika und
ſtets gleich gute Photographie ſind dieſem Film eigen. Auch für
den heiteren Teil iſt beſtens geſorgt durch das ſchmerzlichkomiſche
Luſtſpiel „Der wunde Punkt“. Die neueſten Kriegsberichte und
vor allem die Aufnahmen von den Beiſetzungsfeierlichkeiten des
Grafen Zeppelin begegnen regſtem Jntereſſe. Jugendliche haben
zu dieſen Vorführungen bis 7 Uhr abends Zutritt.

n-T-Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. Hier begegnet man
einem vortiehmen, literariſch wertvollen Filmwerk: „Jkarus“,
der filmmäßigen Nachdichtung von Hermann Bangs Künſtler-
roman „Mikael“, Hier iſt ein Bildwerk im Problematiſchen wie
im rein Bildhaften von edelſter Prägung geſchaffen. Der Künſt
ler, der an ſeinem Modell zugrunde geht, der KHonflikt zwiſchen
Alt und Jung, die Spannung zwiſchen reinſtem Künſtlertum und
verflachender Aeußerlichkeit, s iſt alles mit ſoviel ſchönem
Ernſt herausgearbeitet, daß man es gern überſieht, wenn diefe
gute Arbeit trotz aller unleugbaren, oft glühenden Spannung
ſich mehr auf einer lyriſchen Linie bewegt. Der Film iſt jeden
falls außerordentlich ſehenswert, ebenſo auch das wunderbare
Luſtſpiel „Walzernacht“. welches ſo recht geeignet iſt, die Ge
danken des Alliags zu beleben. Auch hier kommen die neueſten
Kriegsberichte und die Aufnahmen von den Beiſetzungsfeierlich
keiten des Grafen Zeppeliei zur Vorführung.

Gemeindevertreterſitzung in Nietleben
In der Sitzung der Gemeindevertretung zu Nietleben am

13. März machte der Vorſitzende Mitteilung von der Einrichtung
einer amtlichen Fürſorgeſtelle für Hinterbliebene von Kriegs
keilnehmern und für Kriegbeſchädigte bei der Gemeindeverwal
tung. Einem Antrage des Magiſtrats Halle auf Abtrennung
des in der Gemeinde Nietleben belegenen Teiles des Stadtgutes
Gimritz und Umgemeindung in den Staditbezirk
Hal le verſagte die Gemeindevertretung die Zuſtimmung. Die
von der Stadt Halle zur Anſiedlung von ädigten in
Ausſicht genommene Fläche, ſoweit ſie in der Gemeinde Niet
leben liegt, iſt rund 112 Hektar groß; ſie bildet einen weſentlichen
Beſtandteil der Gemeinde, da Nietleben eine Geſamtgröße von
nur 514, 88, 84 Hektar hat. Die Zuſtimmung zu dem Antrage
der Stadt Halle mußte ſchon mit Rückſicht auf die zu den größten
Hoffnungen berechtigende neue Landhaus-Anſiedelung
der Gemeinde Nietleben, die mittelbar an den in Frage kom
menden ſtädtiſchen Grundbeſitz anſchließt, ver werden, da
anderenfalls mit einer Weiterentwicklung der Gartenſtodt in
Nietleben nicht mehr gerechnet werden hann. Durch eine Ein

kapitalkräftiger Bürger die
Blüte entgegen m führen. Dabei

4

war man weiter von Voraus
Laufe der auch die benachbarten,
i rundſtücke landhausmäßigen Bebau

te n werden. Die gpme ver aethg gab weiter ihrem7 r e daß auch eine be T et
ädigu ie nicht veran n könne, in eine meinddes Emriger Ackers in die Stadt Halle zu willigen Denn das

öffentliche Intereſſe liege bei der Gemeinde Nietleben, da durch
die beabſichtigte Eingemeindung der 112 Hektar großen Fläche
die Lebensfähigkeit der Gemeinde in Frage geſtellt werden würde.
Es käme z. Zt. nicht auch darauf an, welche Einnahmen ſie durch

ftlich benutzten Grundſtücke habe, ſondern es müſſe
e Zukunft der ganzen Gemeinde gedacht werden.

Gemeindevertretung jedoch, dem Vor haben der
Stadt Halle alle örderung angedeihen zulaſſen, wenn die Stadt Halle ſich entſchließen würde, die ge
planten Anſiedelungen auch bei Belaſſung der Grundſtücke im
Gemeindebezirk Nietleben zur Ausführung zu bringen. Sodannder Vorſitzende Kenntnis von einer mit den Hauptfeperations-

nten von Nietleben herbeigeführten Einigung, wonach
igentum in das der politiſchen Gemeinde übergehen ſoll.

Die eindevertretung erteilte ihre Zuſtimmung, von dem
W geleitet, daß dadurch einheitliche Verhältniſſe innerhalb
der Gemeinde herbeigeführt werden möchten. Zum Schluß
teilte der Gemeindevorſteher noch mit, daß infolge ſteuerlicher
Nachveranlagung übergegangener Pflichtiger (Geiſteskranker) ein
Steuerzugang von rund 8000 Mark erreicht worden wäre. Dies-
bezüglich faßte die Vertretung auch einen förmlichen Beſchlu
h Fs 33 und 834 des KommunalAbgaben-Geſetzes. Darau
and noch eine geſchloſſene Sitzung ſtatt, in welcher innere Ver
waltungsangelegenheiten beraten wurden.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Apollotheater

Hartſtein- Gaſtſpiel
Geſtern begann das neue Programm im Apollotheater, Der

ung zu er

Jntere
deven

Varietéteil iſt auch diesmal wieder ſehr farbenreich. Grete
Sommerfeld, die Schweſtern Lück, Max alk ndSylvia Leſater zig unterhielten das Publikum durch aTanz und ganz vortrefflich. Weſens

Dann folgte der von Wilh. Hartſtein einer
älteren JTdee verfaßte Schwank „Der luſtige Wittwer,.

Stück wurzelt in Hartſteins Heimatboden, und ſo ruht
wirklich echte dem Ganzen. Ort der Handlung:
Köln. Zeit: Vor dem Jm Karneval. Das ſagt gnug
Hartſtein, bisher „der Stolz der 3. Kompagnie“, war auch als
luſtiger Wittwer in der Tat „ein prächtiger Kerl“. Jn dieſer
Rolle überbot er ſich geſtern förmlich ſelbſt. Natürlich kam das
Publikum dabei aus dem Lachen überhaupt nicht heraus und ver-
n mit ſtets wachſendem Jntereſſe die ſrgbigen Ver
wicklungen, die das Erſcheinen der Tänzerin Violetta im Hauſe
Anton Müllers, des luſtigen Wittwers, hervorrief. Frau

artſte in verkörperte dieſe Rolle mit dem Temperament, das
ie erfordert. Am luß des erſten Aktes erreichte das Zu

h des Künſtlerehepares Hartſtein ſeinen Höhepunkt.rinz Karneval ſchien ſeinen ganzen Zauber über jene lebens-
warme Szene gebreitet zu haben. Auch der Herren Bern

ardi, Otto und Berg, der Damen Hellmuth und
ilke ſei gedacht. Sie hatten alle ihre Rollen riis erfaßt

und trugen auch an ihrem Teil zum Erfolge bei. war esdenn right zu verwundern, daß das zahlreich erſchienene Publi-

kum in ganz vorzüglicher Stimmung das Theater verließ. Wir
wollen nicht verſäumen, den Beſuch des Apollotheers wärmſtens

zu empfehlcei. G. W.Sonnabend findet die zweite Aufführung von „Der
luſtige Witwer“ ſtatt. Auf die Sonntag ſtattfindenden Vor
ſtellungen, nachmittags 314 Uhr zum letzten Male „Der Stolz
der 3. Kompagnie“, abends punkt 8 Uhr, „Der luſtige Wittwer“,
ſei nochmals b. ſonders hingewieſen. Zur Nachmittags Vorſtellung
haben ne Zu ritt. Zur Er. angung guter Plätze iſt die
Benutzung des Vorverkaufs geöffnet Werktags 9--1 undüber am Sonntag den ganzen Tag über dringend
anzuempfehlen.

Stadttheater
Lortzings beliebte Spieloper „Die beiden Schützen“

kommt Sonntag nachmittag als Fremdenvorſtellung bei er
mäßigten Preiſen zur Aufführung. Dieſes Werk kann nur ein
mal als Nachmittagsvorſtellung zur Darſtellung gelangen. Abends
754 Uhr ſteht d'Alberts Oper „Tiefland“ in der bekannten
Beſetzung auf dem Spielplane. Wie bereits mitgeteilt, findet
die nächſte u aprung von „Das Dreimäderlhaus“ am
Montag, den 19. d. M., ſtatt. Jn der nächſten Woche bringt die
Oper Wiederholungen von Ein Maskenball am Diens
tag, „Der Trompeter von t am Donnerstag und Carmen“ am Sonnabend. Die Operette iſt vertreten
mit „Brüderlein fein“, hierauf das Ballett „Die
Puppenfee“ am Freitag. Am Mittwoch kommt die Komödie
„Schneider Wibbel“ zur Wiederholung.

Thaliatheater
Jn der Aufführung von Sudermanns „Heimat“ vom

Stadttheaterperſonal in den Thaliaſälen am Sceerntag, den
18. März, welche unter der Spielleitung von Ludwig Maſſon

ſind in erſter Linie beſchäftigt die Damen Trude Tandar,
rma Grawi, Charlotte von Durand und Dorag Debicke und die

z Eugçen Teuſcher, Kurt Wilcke, Karl Ziſtig und Adalbert
riwat. Die Vorſtellung beginnt wie ſtets um 719 Uhr und

findet bei gewöhnlichen volkstümlichen Preiſen ſtatt.

Blatzheim im Walhallatheater. Heute abend 8 Uhr bringt
a Blatzheim r zweiten luſtigen Schlager zur

ufführung, und zwar „Eine Leumantswohnung“, Poſſe in drei
Aufzügen von B. Fernand. Er vertritt in dieſem Stück die Rolle
des Offiziersburſchen „Bollig“, und e ſind denn wiederum einigeluſtige Stunden gewährleiſtet. Dieſen Sonntag wird das Stück

weimal aufgeführt, nachmittags 354 Uhr bei ermäßigten
reiſen, Jugendliche haben keinen Zutritt. Tageskaſſe von

10 Uhr ab un unterbrochen.
Das Stabat Mater von Pergveſi, bekanntlich die berühm

teſte Tonſchöpfung des 18. Jahrhunderts auf dieſen Text, e
am Sonntag, den 25. März, 546 Uhr abends, in der Moritzkir
in der urſprünglichen Geſtalt zur Aufführung. Die Sopran-
partie wird Luiſe Naundorf, die Altpartie Maria Kampf,
Mitglied des Fürſtlichen Theaters in Sondershauſen, über-
nehmen. Jn dem Konzert, das zum Beſten der Kriegsfürſorge
ſtattfindet, kommen noch Weke von Reger und Karg-Elert zum

d Brrr vonH. Hot und am Eingang der Ki za
Zos. Sonntag nachmittag 3328 Uhr großes Konzert vom

Görlach- Orcheſter unter Leitung des Muſikdirektors Görlach.
Sämtliche Gaſträume ſind gut geheizt. Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 40 p. für Kinder 20 Pfg., für Militär
ohne Dienſtgrad vormittags 10 Pfg., nachmittags 20 Pfg. (Siehe
Anzeige.S Jteichshef. Bei den Sonntag abend in den Gaſträumen
ſtattfindenden Konzert hat Frl. Anni Kühns, die bekannte und
beliebte Opernſängerin, ihre Mitwirkung zugeſagt.

Saalſchloßbrauerei. Dieſen Sonntag finden zwei Kon
gerte der Kapelle Görlach ſtatt. Jm Abendkonzert wird die Kon
zertſängerin Fräulein Traude Gagelmann mitwirken.

Wetterbericht
See ere e des amtlichen Weiterngchrichtendienfes,
S den 18. März Wechſelnde Bewölkung, wild, NRiederſchläge

auern.

S der er J Kunſt und Wiſſenſchaft
Einen Na ionaltag der deutſchen Bühnen

für die 6. Kriege anleihe
verkünden der Deutſche Bühnen-Verein und dideutſcher v rer n Wiener denten 827

ſten

ht und was auum deutſche Art, Sentſchlent v
r Kultur darf auch die deutſche en

zündet. eia t ihn auſgegriſga
es Bühnenvereing

Am 12. April 1917
werden die Direktoren ſämtlicher d
Volleinnahmen der an dieſem Tage für den
der Kriegsanleihe ſtattfindenden Veranſtaltungen an de
Dühnenverein abführen. Jhr, deutſche Schauſpielerinnen un
Schauſpieler, deren Kunſt gerade im Kriege Bedeutung und Not
wendigkeit bewährt hat, die Ihr Euch bereitwillig in den Die
der geiſtigen Erfriſchung unſerer Helden an der Front
Woh v eit geſtellt habt, werdet auch jetzt nicht
Jhr werdet dem Rufe der Vühnengenoſſenſchaft fo
die Einnahmen dieſes einen Tages verzichten.

Ein doppelter Zweck wird damit erfüllt. Neben der Al
meinheit ſoll auch die Berufsgemeinſchaft gefördert werden.

n Spenden der Direktoren und der Schauſpieler angeaus
ſchaffte Kriegsanleihe ſoll als gemeinſamer Fonds von Büverein und Vühnen do t verwaltet und für ar r
n verwendet werden.um ſind wir der n Zuſtimmun
S t, Bühnenangehörige Deutſchlands, welche Mahre entfaltet, wenn es gilt, nationale Geſinnung und Opfer-
mut zu beweiſen. Der Werbetag für die ſechſte Kriegsanleihe
ein Ehrentag der r Bühne!

Büähnenverein. Bühnengenoſſenſchaft.

Poſt und Eiſenbahn
Bezirkseiſenbahnrat Erfurt-Halle (Saale)

Jn der am 14. d. Mts. in Halle (Saale) aboeßalvenen
erledigte der Bezirkseiſenbahnrat zunächſt
gebegenheiten. Sodann wurden ei
der Betriebslage gegeben unter
Betriebsſtockungen und der zur Wiederherſtellung
geordneter Zuſtände getroffenen Maß nehmen. Hieran
ſchloß ſich eine allgemeine Erörterung; verſchiedene Vorſchläge
und Anregungen zur Beſeitigung der beſtehenden Schwierig,
keiten wur beſprochen. Eiſenbabnſeitig wurde betont, das in
den bei en zum Bezgzirkseiſenbahnrat gehörenden Direktions-
bezirken in den letzten Tagen bereits eine weſentliche Beſſerung
der Betriebslage eingetreten ſei. Die nächſte Sitzung findet am
10. Oktober d. Js. in Erfurt ſtatt; ihr ſoll erforderlichenfalls am

ttzueſaee z
hnfeitig eine S*ildereuns

12. September in Erfurt eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſe
vorausgehen.

Vermiſchtes
Die HindenburgFeier in Berin am 22. März.

Für die am 22. März um 12 Uhr im Exerzierhauſe des
3. Garde Regiments z. F. Berlin, Wrangelſtraße 84, durch die
feſtliche Einweihung des HindenburgTores ſtattfindende

ier macht ſich eine überaus große Anteilnahme weiter Kreiſes Vaterlandes kund. Dies iſt aus den zahlreichen beim érſet
Bataillon des Regiments täglich eingehenden Anfragen zu
kennen. Für diejenigen, welche perſönlich an der Feier deilzu
nehmen wünſchen, ſei hier nochmals beſonders darauf hin-
gewieſen, daß die Beteiligung an der Feier jedermann geſtattet
iſt. Alles hat Zutritt, ſoweit der Raum reicht. Der Anzug für
die Zivilbevölkerung iſt freigeſtellt, für die Herren vom Militär
GeſellſchaftsAnzug. Alle diejenigen aber, welche verhindert ſind
ſelbſt zu erſcheinen, jedoch auch ihren Anteil zu nehmen wünſchen
an der Errichtung des Denkmals durch Geldſpenden werden ge
beten, dieſe unmittelbar an das Erſatz-Bataillon 3. Garde-Regi
ments z. F., Konto: Hindenburg-Tor zu richten. Die Feier ver
ſpricht einen ſchönen Verlauf zu nehmen und ſich zu einer neuen
kraftvollen Huldigung für
geſtalten.

Börſen- und Handelsteil
Erhöhung der Zeichnung durch Kriegsanleiheverſicherung

unſeren großen Feld marſchall zu

Mancher, der z. Zt. nur zwar gzig oder vierzig oder auch
einige hundert Mark zur Zeichnung der neuen Kriegsanleihe ver
wenden kann, bedauert lebhaft, dem Vaterlarnde nicht einen
größeren Betrag zur Verfügung ſtellen
Möglichkeit, andere Wertpapiere bei der lehnskaſſe zu ver
pfänden und für den Erlös neue Kriegsanleihe zu zeichnen, kann
und mag nicht jeder Gebrauch machen. Er kann aber eine weſent
liche Erhöhung ſeiner Zeichnung auf etwa das Fünffache er
reichen, ohne die Gegenwart oder die nächſte Zukunft ſtärker zu be
laſten, wenn er von der von der Provinzial-Lebensver-
ſicherungsanſtalt Sachſen eingeführten Kriegsan-
leiheverſicherung Gebrauch macht.

Zum Abſchluß einer ſolchen iſt erforderlich, daß der Antr
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung
Der Arbeitsmarkt in Sachſen-Anhalt

Nach Mitteilung des Arbeitsnachweisverbandes Sachſenpiele 9s lt, e. V., wies die Lage des Arbeitsmarktes im Februar fürrn tie Arbeitskräfte gegenüber dem Vormonat keine
Mäenderung auf. Die lange Froſtperiode hatte auf das Ver

Gera, zltnis von Angebot und Nachfrage trotz einiger Betriebsſtörun
ange en keinen Einfluß. Auch die Nachfrage nach weiblichen

Bühnem Arbeitskräften hält nach wie vor in unverminderter Weiſe an.
freudige gehrere größere Transporte, z. T. aus anderen Korpsbezirken,

pnnten herangeholt werden. Ein großer, nicht unterzubringen-
Semeinſ er Andrang von weiblichen Arbeitskräften ohne Vorbildung nach
ufgegriffen eeſchäftigung im Bürodienſt macht ſich als Folge des Aufrufs
nenvereinz um Vaterländiſchen Hilfsdienſt bemerkbar. Dienſtboten

d Aufwärterinnen werden immer knapper.
ühnen die Der Krieg und die Krieger
n Zweg Desen an den Das Eiſerne Kreuznnen un Daz Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten Leutnant Werne
und Not rot ſcher aus Tiefenort und Feldwebel Malermeiſter Valentin
n Dien Ziener aus Weimar.

n t Das Eiſ. Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Sergeant Max Wag-
tücbleiben. Yaer, Otto Kruſe, Seeſoldat Erich Schubert und Telephoniſt
n und auf érich Bindſeil aus Halberſtadt, Grenadier Fritz Mal m und

MEhrer Fritz Ja cob aus Aſchersleben, Vizewachtmeiſter L. Norhen 7 MNec Hupe aus Merſeburg, Grenadier Kurt Schubert aus
eler a geimar, Torpedomaat Erich Schmidt aus Jena, Gefreiter

Vührer ſarl Meiſter aus Großneuhauſen, Landſturmmann Walter
Kriege göſer aus Jena, Schütze Ernſt Seeber aus Roda, Reſerviſt

Franz Gering aus Kammerberg, Musketier Paul Selt-
ler ſicher, gjann aus Apolda, Grenadier Walter Gottſchall aus Welt
die deutſche b Landſturmmann Otto Nagler aus Weida, Pionier Sruſt
und Opfer gangbein aus Weida, Unteroffizier Louis Herzog aus
sanleihe iuma.
aft Ausſchuß für Kriegsbeſchädigten- Fürſorge in der Provinz

T SachſenImmer noch gibt es Kriegsbeſchädigte, welche nicht wiſſen,
m welche Stelle ſie ſich um Rat und Beiſtand wenden ſollen.

e) In der Provinz Sachſen hat ſich unter den Vorſitz des Landes
uptmanns ein Ausſchuß für Kriegsbeſchädigtenfürſorge ges Sihun V hdet, unter deſſen Leitung in allen Stadt und VLandkreiſen

liche An Interausſchüſſe, die Kreisfürſorgeſtellen, ſich gebildet
ildereund Nuhen. Dieſe ſtehen den Kriegsbeſchädigten mit Rat und Tat
tung der S ſie betreiben die Verufsberatung und helfen den Kriegsbe
ſtellung ſhädigten bei der Anſiedelung. Tauſende haben mit ihrer

n. Hieran hilfe ſchon eine Arbeitsſtelle, ein Heilverfahren, eine Ausbildung
Vorſchläge langt. Jeder Kriegsbeſchädigte, der des Rates und Beiſtandes
Schwieriz euch in anderen Angelegenheiten bedarf, wende ſich deshalb ver

De das in rauensvoll an ſeine Fürſorgeſtelle, das iſt in den ſelbſtändigen
n en der Magiſtrat, in den Landkreifen der Landrat

n

et w W. Weimar, 16. i (Für das Rote Kreuz) Jm
Ausſchuſſel Mecſten Verwaltungsbezirk (Weimar) des Großherzogtums irden

am zweiten Dank und Opfertage für das Rote Kreuz zuſammen
50 000 Mark geſpendet. Die Großherzoglichen Herrſchaften
ſtifteten 5000 Mark.

K. Bitterfeld, 16. März. Verhaftet) wurden hier zwei
ruſſiſche Kri fangene in Uniform, die aus dem Gefangenen
lager Salzwedel entwichen ſein wollen. Da die beiden Feſt
genommenen im Beſitze von Geld aus dem Gefangenenlager
Vittenberg ſind, ſcheinen die Angaben falſch zu ſein. Sie wurden
dem hieſigen Bezirks abgeliefert.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Ein Provinzialausſchuß zur einheitlichen Reformationsfeier
hat ſich für die Provinz Poſen gebildet. Durch Generalſuper-
intendent D. BlauPoſen iſt ein Zuſammenſchluß aller evan-
geliſchen Vereine und Verbände zur Feier des Reformations-
jahres herbeigeführt worden. Der neuerſtandene Provinzial
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om Militär
indert ſind Wagſchuß bietet Anregungen und literariſche Hilfsmittel dar; da
n wünſchen Wachen haben ſich in den Gemeinden Ortsausſchüſſe gebildet, die
erder NPLortrags- und Familienabende in den Kirchengemeinden ver
Barde Reg M anſtalten. Das verſtändnisvolle Vorgehen der Proving Po
Feier ver ſen iſt mit großen Dank zu begrüßen. Hoffentlich findet es,
iſcha neuen Wo noch nötig, ſchleunige Nachahmung in allen Provinzen
rſchal v ind Landesteilen.

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

e 16. März. (Der ſtädtiſche Haushaltplan
r

eil
rſicherung

17) ſieht beim Vorſchuß von 30 000oder auch ark aus der Stadthaupt aſſe vor. Die Waſſerwerkskaſſe rechnet
nleihe ver M mit einew Reingewinn von 19 700 Mk. Die ſtädtiſche Elektrigzi-
icht einen tätsbaſſe hat bei einem Bruttogewinn von 83 200 Mk. für Tilgung

Von der ind Abſchreibung 108 500 Mk. aufzuwenden, ſo daß mit eineme zu ver MüUusfall von 20 300 Mk. zu rechnen iſt. Die Gasanſtaltskaſſe
r n nimmt einen Reingewinn von 57 000 Mk. an:
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einnahmen bei den

2. Beilage zu Vr. 140 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, ür Anhalt und Thüringen

V. Melſungen, 16. März. (650jähriges Stadt-jubiläum.) Wie der „E. A. A.“ meldet, kann die Stadt
Melſungen in dieſem Jahre ihr 650jähriges Stadtjubiläum be
gehen; da der Ernſt der Zeit verbietet, Feſte z feiern und Geld
dafür ausz en, erſucht der Bürgermeiſter die Einwohner, zur
Steigerung der Erzeugung, zur Erſparnis im Lebensmittelver-
brauch und zur Beſchaffung der Geld und Kampfmittel nach
ihren Kräften beizutragen und ſo der ehrwürdigen Stadtgeſchichte
neue Gedenkblätter beizufügen.

V Quedlinbutg, 16. März. (Die Stadtverordneten)bewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung 60 000 Mark für die frei-

willige Kriegsfürſorge; die Summe der zu dieſem
Zwecke aus ſtädtiſchen Mitteln bereitgeſtellten Gelder beläuft ſich
auf 315 000 Mark. Dem Antrage, zur Verſtärkung des Gold-
ſchatzes der Reichsbank den goldenen Anhänger der Amtskette
des Oberbürgermeiſter sz an die Goldankaufsſtelle zu
verkaufen, wurde zu geſtimmte Ferner wurden die Mittel
zur Speiſung von 150 ſchwächlichen und bedürftigen Schul
kindern aus der Kriegsküche für weitere drei Monate bewilligt.

x Merſeburg, 16. März. (Aus der Kreisver-waltung.) Der Kreisausſchuß bewilligte einen größeren Be
trag für das Projekt der Saalekanaliſierung und beſchloß ferner
die Aufnahme einer Anleihe von 2500000 Mark für Unter-
ſtützungszwecke.

W. Erfurt, 16. März. (Keine Steuererhöhung.)Der ſtädtiſche Haushaltsplan für das am 1. April beginnende
Rechnungsjahr liegt in einem Entwurf des Magiſtrates vor. Er
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 9 900 000 Mk. gegen
9 259 000 Mk. im laufenden Jahre. Die Ausgaben ſind natur-
gemäß abermals erheblich gewachſen, aber auch bei den Ein-
nahmen ſind Steigerungen zu verzeichnen; beſonders haben ſich
die Eirnahmen aus Steuern und Abgaben erhöht. Der Fehl-
betrag wird mit annähernd 600 000 Mk. angegeben. Die ſtädti
ſchen Körperſchaften ſind aber willens, eine Steuer
erhöhung zu umgehen und den Fehlbetrag durch kräftige
Einſparungen und Beſchränkungen der Ausgaben auf das unum
gänglich Notwendige wettzumachen, wobei auch den Mehr-Siegern eine wichtige Rolle zufallen ſoll. Jm

Hinblick auf die zurzeit völlig ungeklärte Zukunft der ſtädtiſchen
Finanzlage kann man dieſem Verfahren nur beipflichten. Steuer-
erhöhungen in jetziger Zeit können die Urſachen eines Defizitsim ſtädtiſchen Haushalt nicht unterbinden, noch beſeitigen. du

grundlegenden Regelung des kommunalen Finanzweſens be-
dürfen wir ruhiger Zeiten, in denen wir mit einiger Sicherheit
von einem aufs andere Jahr ſchätzen können.

Camburg, 16. März. (Von der Sparkaſſe). Nach
der Ueberſicht, die im Regierungsblatt über die Tätigkeit der
Meininger rkaſſen gegeben wird, ſtand die hieſige ſtädtiſche
Sparkaſſe mit einem Geſam! vermögen von 13 201 737 Mark unter
allen Sparkaſſen des Landes an der Spitze. Die Höhe dez Rein-
gewinnes, der 76 005 Mark betrug, wird nur von der Sparkaſſe
in Sonneberg und der Zentralſparkaſſe in Römhild noch etwas
übertroffen. Vom Reingewinn floſſen 49 000 Mark in die Ge
meindekaſſe und 21 900 Mark ſtanden dem Verwaltungsausſchuß
der Sparkaſſe zur Verfügung. Von den Jnhabern von Sparkaſſenbühern gehörten nur 6371 mit Guthaben in Höhe von
6 282 687 Mark dem Herzogtum an, während 5124 Sparer mit
5 930 082 Mark Guthaben außerhalb desſelben wohnten.

W. Cölleda, 16. März. (Jn der jüngſten Stadt
verordnetenſitzung) wurde der Haushaltsplan der
Kinderheimkaſſe für 1917 bei einem der Stadt von
1750 Mk. in Einnahme und Ausgabe auf 6950 Mk. feſtgeſetzt.
Der Beratung des Haushaltsplanes für die Kämmereikaſſe, dermit 111 500 Mk. abſchließt, ging ein Geſchäftsbericht des Bürger-

meiſters über das verfloſſene Jahr voraus, aus dem hervorzu
heben iſt, daß die Finanzen der Stadt als gen zu be
zeichnen ſind, ſo daß die Gemeindeſteuern wie im Vorjahre
150 v. H. der Einkommen- und 200 v. H. der' Realſteuern be
tragen werden.

Lebens und Genußmittelfragen
x Merſeburg, 16. März. Eine Neuregelung der

Kleinhandelshöchſtpreiſe für Milch) hat der Land-
rat für den Kreis Merſeburg verfügt. Demnach koſtet das Liter
Vollmilch 32 Pfg. und das Liter Magermilch 20 Pfg.
Die neuen Höchſtpreiſe treten heute in Kraft.

W. Gera, 16. März. (Milch mit über 100 Prozent
Waſſer.) Der Milchhändler Emil Pöhler von hier wurde
vom Schöffengericht wegen grober Milchverfälſchung und wegen
ringen Verkaufs verfälſchter Milch zu 5 Monaten Ge-
ängnis und 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Er hatte die Milch

mit über 100 Prozent Waſſer verdünnt.g. Aus dem Elſtertale, 16. März. (Un günſtige Jagd-
aus ſichten). Die erſten Junghaſen aus den bereits vor Ein
tritt der letzten größ. Schneefälle im Auengelände wurden tot aufge-
funden. Es iſt anzunehmen, daß alle dieſe Tiere den ungünſtigen
Witterungsverhältniſſen zum Opfer gefallen ſind, ſo daß der
erſte Satz als verloren gelten kann. Da aber gerade dieſer aus-
ſchlaggebend für den Ausfall der r iſt, ſind die Ausſichten
für dieſe ungünſtig, zumal auch noch viel Haſen infolge des
ſchneeveichen, harten Winters umgekommen ſind. Stark gelichtet
ſind auch die Rebhühnerketten. Auch die Faſanenbeſtände haben
nicht minder durch Raubzeug gelitten. Hart mitgenommen hat der
ſchweereiche Winter das Rehwild. Die Jagdausſichten ſind daher
in dieſem Jahre keine günſtigen.

18. März 1917

V Burg b. Magdeburg, 16. März. (Der landwirte
ſchaftliche Hausfrauenverein Burg und Um

egend) hielt ſeine Jahres Hauptverſammlung ab. Vor der-
elben fand im Palaſt-Theater ein durch zahlreiche Lichtbilder

erläuterter intereſſanter Vortrag der Frau von Laffertſtatt, die über ihre Erlebniſſe in Pubaren ſprach. Der Jahres

abſchluß des Vereins iſt im ganzen zufriedenſtellend. Sehr
intereſſant war, zu erfahren, wie fleißig an die Verkaufsſtelle
geliefert worden war. So hat z. B. eine Landfrau in 518 Monaten
über 10 Ztr. Kriegsmus der Verkaufsſtelle zur Verfügung ge
ſtellt das vornehmlich an die ärmere Bevölkerung mit
40 Pfg. das Pfund abgegeben wurde. Der Verein hat das
Beſtreben, in dieſer ernſten Zeit das Möglichſte zu tun, um durch
Hebung der Produktion der Lebensmittelknappheit abzuhelfen.
ßrw Schluß wurden die Mitglieder aufgefordert, Stadt
inder aufzunehmen.

Weimar, 16. März. (För derung der landwirt-
ſchaftlichen Erzeugung.) Der Großh. Bezirksdirektor
ſchreibt der „W. Z.“: „Eine ähnliche Einrichtung wie die Kriegs
wirtſchaftsſtellen in den preußiſchen Kreiſen, iſt vom Bezirks-
direktor in Weimar getroffen worden. Für jeden Amtsgerichts-
bezirk ſind einige Landwirte und Molkereiſachver-
ſtändige vom Bezirksausſchuß gewählt worden, die dem Be-
zirksdirektor zur Seite ſtehen ſollen, um die landwirt-
15 aftliche Erzeugung im Bezirk mit allen Kräften zu
ördern, die Frühjahrsbeſtellung, insbeſondere

auch den Anbau von Kartoffeln und Gemüſe zu
ſichern. Die Landwirte handeln im Auftrage des Bezirksdirek-
tors, ſie ſind berechtigt, ſich von dem Betriebe in jeder Wirtſchaft
zu überzeugen, Auskünfte einzufordern und Rat und Anweiſung
zu erteilcei. Als örtliche Kriegswirtſchaftsſtelle iſt der Gemeinde
vorſtand in jedem Orte tätig.“

Deſſau, 16. März. (Zur Förderung des Gemüſe-
bau e s). Vom Landesernährungsamt wird dem „St. Anz.“
geſchrieben: Jm Wege der mündlichen Aufklärung in Verſamm-
lungen ſind von behördlicher wie auch von ſachverſtändiger Seite
auf unſere Veranlaſſung die produgierenden Bevölkerungs-kreiſe
bereits zu vermehrtem Gemüſebau aufgefordert worden. Obwohl
dieſer Frage bereits allermeiſt Jntreſſe entgegengebracht wird,
wird auch hierdurch nochmals mit Rückſicht auf die Bedeutung der
Angelegenheit für die Volksernährung darum gebeten, daß jedes

etwa brachliegende und geeignete Acker- undGartengrundſtück in intenſiver Weiſe für den Ge
müſebau nutzbar gemacht wird. Der Gedanke, daß die
Blumenzucht gegenwärtig gegenüber dem Anbau von Nutzpflanzen
zurückzutreten hat, muß in allen Kreiſen der Bevölkerung heimiſch
werden. Auch an die gewerbsmäßigen Blumenſamenanbauer
richten wir die Bitte, daß ſie die Flächen für Blumenſämereien
zugunſten des Gemüſebaus möglichſt verringern. Ge
rade dieſe gärtneriſchen Betriebe werden durch Aufnahme des
Frühgemüſebaues der Allgemeinheit große Dienſte leiſten
und ſich ſelbſt in Anbetracht der in Ausſicht genommenen Preiſe
für Frühgemüſe eine hohe Kente ſichern können. Jnsbe-
ſondere wird eine ausgiebige Produktion an Frühkohl das
Durchhalten in der Uebergangszeit erleichtern. Der Ertrag der
Gärten würde dadurch gehoben werden können, daß in Stadt
und Landgemeinden Frühkohlpflanzen von gemeinſam be-
ſchaffter Saat in genügender Menge zur Verfügung geſtellt
werden. Wir empfehlen den Gemeinden für einen Vorrat an
Kohlrüben- odler Grünkfohlpflanzen in ſolcher Weiſe
auch zur Nachpflanzung nach Aberntung der Wintergerſte oder
ähnlicher früher Getreidearten Sorge zu tragen, damit dem Acker
möglichſt noch eine zweite Ernte abgewonnen werden
kann. Werden die Pflanzen an einer Stelle in der Gemeinde,
etwa bei einem geſchulten und gewiſſenhaften Gemeindemitglied,
herangezogen, ſo wird dadurch eine nicht unbedeutende Samen
erſparnis erzielt. Auch als Anreiz zum Auspflanzen iſt die
Möglichkeit, den Pflanzenbedarf am Ort zu decken, nicht zu
unterſchätzen.

Halberſtadt, 16. März. Verband der Schreber-
und Kleingarten- Vereine von Halberſtadt und
Umgegend.) Die in hieſiger Stadt vorhandenen Vereine
welche ſich bisher ſchon mit Kleingartenbau befaßten, haben ſick
zu einem „Verbande der Schreber- und Kleingarten-Vereine vor
Halberſtadt und Umgegend“ zuſammengeſchloſſen. Der Verbani
hofft durch Zuſammenfaſſung aller gleichgerichteterr Kräfte die
Kleingartenbeſtrebungen nicht nur für die ſchon vorhandenen
Vereinsmitglieder, ſondern auch im allgemeinen beſſer zu fördern
und namentlich auch den jetzt noch außerhalb eines Vereins ſtehen-
den, nicht im Beſitze eines Kleingartens befindlichen Volks
genoſſen die Möglichkeit zu bieten, einen ſolchen zu erhalten,
ſowie jederzeit bei deſſen Bewirtſchaftung ſich beim Verbande Rat
und Anleitung zu holen. Auch iſt für den Notfall eine werk-
tätige Hilfe in Ausſicht genommen.

Diebſtähle und andere Skrafkaken

Güſten, 16. März. (Fünf Hammel geſtohlen.)Jn der Nacht zum Montag wurde im benachbarten Salmuths-
hof ein Einbruch in den Schafſtall verübt. Die Einbrecher
ſtemmten ein Loch in die Wand und gelangten ſo in den Stall,
aus dem ſie fünf Hammel herausholten. Drei davon ſchlachteten
ſie an Ort und Stelle ab. Wie der „Anz.“ hört, ſoll die Spur
der Diebe nach Aſchersleben führen.

Deſſau, 16. Pär (Nette rüchtchen.) Die
Zwangszöglinge Hermann Mohs, 19 Jahre alt, gebürtig aus

Konfirmanden- Anzüge Junglings- Anzüge Kinder Anzüge

Damen-Kostüme nach Maß
NB.

Endepols 2 Dunker
m Hale a. S, Gr. Urchstrase

Herren-Frühjahrs- Anzüge und Ueberzieher
fertig am Lager, in guten, soliden Stoffen zu mässigen Preisen,

Herren Anzüge nach Maß
Großes Stofflager in prima alten Qualitäten.
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ſau, fechemal, vavon dreimgtü ads Dieb, beſtraft, zurzeit Die Erfurter Strafkammer verurteilte die „Geſundbeterin“ in
Nagdeburg in Unterſuchungsha

meier, 18 Jahre alt, aus Hecklingen, zurzeit in Groß-
e waren im Mai v. J. vom Felde bei Großpaſchleben
entlaufen und wanderten nach Deſſau. Ünterwegs ſtieg Kammer
meier in Geuz in das Haus des im Felde ſtehenden Zimmer
mann Auguſt Hoffmann ein, wobei Mohs Hilfe leiſtete. Mit
1 Schlackwurſt und 11 Leberwürſten zogen ſie ab und zehrten
davon. 5 Leberwürſte übergab Mohs ſeiner 16 Jahre alten
Schweſter. Kammermeier wandte ſich, während Mohs in Kalbe
beim erneuten Einbruch verhaftet wurde, nach Hecklingen urd
i ſich unterwegs am 4. Mai in Großpoleh ins Gehöft
des Gutsbeſitzers Bertram, wo er deſſen Arbeiter Kühn 1 Anzug,
1 Paar Schnürſchuhe, 1 Brot und 1 Stück Butter ſtahl und ſeinen
abgelegten Anzug und Stiefel zurückließ. Mohs wurde unter
Einbeziehung einer in Magdeburg ausgeſprochenen dreijährigen
Gefängnisftrafe von der Deſſauer Strafkammer zu 3 Jahren
4 Monaten Geſamtgefängnisſtrafe, K. zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Naumburg 16. März. (FahrläſſigerFalſcheid).

und Hermann Kammer

Vor dem Schwurgericht wurde geſtern gegen den Gutsbeſitzer
Heinrich Kaiſer aus Barkersroda wegen wiſſentlichen
Meineides verhandelt. Die Geſchworenen nahmen fahrläſſiger
Falſcheid an und verurteilten K. zu 3 Monaten Gefängnis.

Jlmenau, 16. März. (Ein Hochſtapler und Ein-
brecher) hatte am Sonnabend in der Bahnhofſtraße eine
möblierte Wohnung gemietet; er gab an, in Jlmenau in Arbeit
treten zu wollen. Am Sonntag in aller Frühe nahm die Tochter
der Logiswirtin ein verdächtiges Geräuſch wahr, das aus dem
von dem Hochſtapler gemieteten Zimmer herkam. Es wurde
ſofort die Polizei in Kenntnis geſetzt, und dieſe ſtellte feſt, daß
der mit Einbrecherwerkzeugen verſehene neue Mieter ſämtliche
Behälter erbrochen und Wäſchegegenſtände uſw. bereits in zwei
Kartons verpackt hatte, die ihm aber wieder abgenommen wurden.
Der Täter iſt der erſt im November v. J. aus dem Zuchthauſe
entlaſſene 33 Jahre alte Zimmermann Emil Hebecke aus
Erfurt, der ſich u der Polizei gegenüber Georg Liſt
ler nannte. Er befindet ſich hinter Schloß und Riegel.

W. Eiſenberg, 16. März. (Uebermäßige Preis-ſteigerung.) Der Fleiſcher und Viehhändler Willy
Franke von hier wurde vom Landgericht in Altenburg er
übermäßiger Preisſteigerung zu 5000 Mk. oder einem Jahr Ge
fängnis verurteilt.

VV. Naumburg, 16. März. (Des Verbrechen s im
Am te) war der Schneidermeiſter Guſtav Riedel aus Jaucha
angeklagt. Er war zur Zeit, als ein neues Schulhaus in Jauchaerbaut wurde, dort Ortsſteuererheber. Bei Prüfung ſeiner Bücher
fand man einen Poſten über 2500 Mk. zweimal eingetragen. Das
Schöffengericht hatte die gegen ihn erhobene Anklage an das hie
ſige Schwurgericht verwieſen, das ihn in der heutigen Verhand
lung freiſprach.

W. Bürgel, 16. März. (Zwei Pferde geſtohlen.)Jn einer der letzten Nächte wurden in Poppendorf zwei
Pferde (kleine braune Ruſſen) aus dem Stalle geſtohlen. Der
Polizeihund der Stadtgemeinde Bürgel verfolgte eine Spur bis
nach Dorndorf a. d. S. Man vermutet, daß die Pferde nach
Apolda getrieben wurden.

Erfurt, 16. März. (Eine „Geſundbeterin“.) Die
in Liebenwerda geborene Schirmflickerin Auguſte Stein-
bach geb. Pohl, eine vielfach vorbeſtrafte Perſon, weilte im
Januar d. Js. in Erfurt und erzählte einer Frau, deren Mann
im Felde ſteht, ſie könne einen „Blick in die Zukunft“ tun. Mit
ſeidsvoll eröffnete die Wahrſagerin der jungen Frau, es würde
ihr ſehr Unangenehmes paſſieren. Sie würde ſchwer krank. Dies
aber könne durch „Geſundbeten“ vermieden werden. Sie, die
Schwindlerein, wolle für 18 Gebete nur 3,60 Mark verlangen.
Vertrauensſelig zahlte die Geängſtigte den Betrag, damit nicht
genug, verlangte die „Geſundbeterin“ noch mehrere Wäſcheſtücke,
damit die Gebete wirkungsvoll würden. Nachdem die Steinbach
gegangen war, ging der Frau ein Licht auf; ſie erſtattete Anzeige.

ürsgche on Elchta Rheumatsmus

beruht nach Ansicht ger Wissenschaft auf einer ver-
mehrten Bildung von Harnsäure. Dieser scheidet sich
besonders in den Gelenken ab und verursachkt hier in
Form nadelartiger, harter und äusserst schwer löslicher
Kristalle naturgemäss böse, schmerzhafte Entzändungen.
Erst nach Bindung and Auflösung dieser unbedingt

igen, karnsauren Stoffwechselprodukte erfolgt
und feilung. In einer nicht für möglich

gehaltenen Weise wird dieser Zweck, wie die über-
raschenden Heilerfolge der letzten fahrzehnte seit
Virchows und v. Leydens Zeiten and die begeisterten
ädratlichen nnd privaten Kundgebungen beweisen, durch
das bekannte Wiesbadener Gichtwasser erreicht. Die
Heihvirkung dieses Brunnens erstreckt sich auch auf
Nieren-, Blaszen-, Gallensteine and Arterien Ver-
Kkalkung. Dem Brunnen verdanke ich die Wieder-
Rerstellung meiner Gesundheit. Für mich an
entbehrlich Die Schmerzen ſchwanden bald
Unübertroffen an Wirksamkeit. Erfrischendes Ge-
tränk bei Verstopfung, orpulenz, Mattigkeit, Nerven-
z2chuwädche, Schlaflosſgkeit. Anleitung fa den Kur-
ebrauch äbersendet das Brunnen Kontor in Wies-

en I294 unseren Letern bereitwilligst end kostenlos.
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Dr. Harang's Ansialt,
Halle S., Robert-Franz Straße l, (6823

beſteht ſeit 53 Jahren. Seit 1900 beſtanden 918 Schüler.Das ſind jährlich 57, nämlich: 136 Abitur 163 Oberu. Unterprim.
171 Ober u. Unterſekund., 359 Finäegrige und 89 für V--Il.
Jm Jahre 1916 beſtanden 20 Einjäbrige! Fernruf 1115.

Giesegquth“s

(Nähe Hauptpost), Pernrut 3013,

Handelslehranstalt,
Halle a. Zinksxartenstr. 15

lebrt gründlich kanfmännische und landwirtschaftliche Boch-
führung. Reehnen, Feldmessen,
Schönschrift. Maschinenschreiben.Sprachen usw., voll ständige Kontorpraxis.

D0 Vioerteljahres-, Halbjahres- und Jasreskurse. e

Stenographie,Korrespondengz,

Dintritt täglieh oder am 2. April usw.
Dhemieschule für Damen

Dr. Simon Gärtner
MühlwegFfarhsshule zur Anzbüdung von Chemikerinnen.

Lan beste Erfolge. Erste Referenzen.Jür Schülerinnen Stellenvermittlung.
Beginn des nächaten Kuranus 12. April.

Stàädtische Handels -Realschule zu Dessau
vermittelt allgemeine Bildung bis zur Reife der Obersekunda
einer Oberrealsehule und bildet rleichzeitig für den Kauf-

müännisehen Beruf vor. (6451

(1813

Anbetracht der Gemeingefährlichkeit ihrer Handlungsweiſe zu1 Jahr 6 oratenFachtha u s, ſowie zu 150 Mark Geld
ſtrafe, der noch 10 Tage Zuch haus gleichzuſtellen ſind.

Verſchiedene Vachrichken
W. Weimar, 16. März. (Der Dank des Großh r Großherzog und die Großherzoginveröffentlichen folgen Dankerlaß: Von ganzem Herzen danken

wir allen, die uns ihre herzliche Anteilnahme und treuergebene
Geſinnung zum gar Fürſtenhaus anläßlich der Ge
burt unſeres zweiten Sohnes in dieſer ernſten Zeit begeigten.
Möge es ihm vergönnt ſein, in Kraft und Geſundheit die Seg-
nungen und Früchte des ehrenvollen Friedens zu genießen, den
mit Gottes Hilfe unſer heldenmütiges, ſtarkes deutſches Volk er
kämpfen wird. Möge er ſpäterhin an ſeinem Teile dazu bei
tragen, die Errungenſchaften dieſes Friedens auszubauen für
eine ſegensreiche Zukunft unſeres Vaterlandes.

Naumburg, 16. März. (Belobigung.) Der Präpa-rand Willy Prieſe von hier iſt für die Erreti ung eines
ſechsjährigen Mädchens vom Tode des Ertrinkens in Aner
kennung der beim Rettungswerk bewieſenen Entſchloſſenheit vom
Regierungspräfidenten öffentlich belobt worden.

Stadtilm, 16. März. (Tödlich verbrüht.) Die
Ehefrau des im Felde ſtehenden Wehrmanns Hugo Gang ver-
ließ auf kurze Zeit ihre Wohnung, um einige Einkäufe zu be-
ſorgen. Sie ließ ihr 24jähriges Töchterchen in derdw ſagen it ohne Aufſicht allein in der Wohnung zurück.

Das Kind kam an den Ofen, ſetzte ſich in einen mit kochendem
Waſſer gefüllten Topf und verbrühte ſich den Unterleib derartig,
daß es den Verletzungen erlag.

g. Weſenitz (Saalkreis), 16. März. Hochwaſſer in
Sich t). Die Weiße Elſter iſt ſeit Mittwoch erheblich geſtiegen
Der Fluß iſt bereits vollufrig.

Saalburg, 16. März. (Die Saaleflößerei.) Die
Holzflößerei auf der oberen Saale hatte im vergangenen Jahre
bei weitem nicht den Umfang wie früher. Erſtlich waren die
Waſſerverhältniſſe nicht ſo günſtig, dann gab es auch weniger zu
verflößen, und zuletzt mangelte es an gut eingeſchulten Leuten,
denn das Flößen großer Holzſtämme in großen Mengen iſt nicht
leicht. Wenn die Zahl der Floßmänner auch nicht mehr, ſondern
weniger geworden iſt, ſo liegt doch die Saaleflößerei wieder
günſtiger. Der Waſſerlauf der Saale iſt zurzeit höher, und die
an die obere Saale angefahrenen Langholzbeſtände haben eine
Höhe erreicht, welche die in den letzten Jahren bedeutend über-
ſteigt. Am Ufer der oberen Saale lagern jetzt erhebliche Mengen
ſtarker und ſchwächerer Nutz- und Langhölzer: größere Mengen
ſolcher Hölzer liegen auch an der Saale unterhalb der Saalburger
Brücke und an verſchiedenen Stellen an der obeven Saale. D'eſe
Hölzermengen ſind größtenteils ſchon im Beſitz von Firmen und

ändlern.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen der
Landwirtſchaftekammer für die Provinz Sachſen

Verſteigerung von Zuchthengſten
Von der Landwirtſchaftskammer werden am Montag, den

19. d. M., vormittags 10 Uhr in Halle Schlachtviehhof
ſechs etwa zweijährige aus Belgien einigeführte Zuchthengſte
gegen das Meiſtgebot verkauft. Jm Anſchluß hieran werden
noch etwa 3—5 volljährige Arbeitshengſte verſteigert. Die Ab-
abe erfolgt gegen Barzahlung nur an Landwirte der ProvinzSoghſen, die ſich durch ortspolizeiliche Beſcheinigung als ſolche

ausweiſen können.
OelſaatAnbauverträge

Zur Förderung des OelſaatAnbaues beabſichtigt der Kriegs
ausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele und Fette, Anbau
verträge abzuſchließen über den Anbau. von Sommerrübſen,

Lebensversicherung
von Frauen

Ohne Zuschlag Untersuchung durch Aerztinnen

Auskünfte bereit willigst durch

Jduna zu Halle.

und Leindotter. Landwirten,ſchließen und ſich dadurch zum Anbau der genannten DeſſtWohn die ſolche Verträge
verpflichten, wird unter gewiſſen Bedingungen eine Fläche
zulage von 150 Mk. für 1 Hektar Anbaufläche und außerdem de
käufliche Ueberlaſſung von ſchwefelſaurem Ammonigk gewäh tBedingung für die Flächenzulage iſt, daß beim Mohnbau von de
Hektar mindeſtens 20 Ztr., beim Sommerrübſenbau mindeſten
12 Ztr., beim Leindotter mindeſtens 16 Ztr. geerntet werden

nbaufläche lauten
kann die Gemeinde einen Vertrag ein

Außer

99,17für je 100 Kg. frei der nächſten Bahnſtation für einwendfer
käuflichUeberlaſſung von 35 Kg. Oelkuchen beanſprucht werden. d

er Landwirkſchaftskammer eingefordert werden.

Gemüſe-Anbauverträge
Alle Landwirte der Provinz Sachſen, die in dieſem Jahr

rößere Flächen mit Gemüſen zu beſtellen beabſichtigeri, weiſt dieFemmer darauf hin, daß bei ihrer Obſt- und Gemüſevermitt.
lungsſtelle noch zahlreiche Anfragen von Großverbrauchern nach
Gemüſeanbauverträgen vorliegen. Nachgefragt ſind in der Haupt
ſache Kohlrüben (der Ertrag von etwa 600--700 Morgen), ferner
Mohrrüben, Weiß und Rotkohl, ſowie alle anderen Maſſen

müſe zu feſten, von Höchſtpreiſen unberührten VertragspreiſenKandwirte, die ſich die Vorteile ſolcher Verträge ſichern wollen

werden gebeten, unverzüglich dieſerhalb mit der Kammer in
Verbindung zu treten. Um auch den Kleingrundbeſitzern die
Vorteile ſolcher Verträge zu ſichern, können auch Erzeugerorgani-
ſationen, landwirtſchaftliche Vereine und Genoſſenſchaften, die
zu ebener Zeit die Erträge kleiner Anbauflächen zu größerenLieferungen ſammeln, als Vertragſchließende zugelaſſen werden

Zwangsumlage für Schweine und Vertragsſchweine
Das Preußiſche LandesFleiſchamt hat darauf hingewieſen

daß die ungünſtigen Futterverhältniſſe verhinderten, Schlacht
ſchweine, ſoweit für ſie nicht durch die Maſtorganiſation Kraft
futter zur Verfügung geſtellt würde, in entſprechend hohe Ge,
wichtsklaſſen zu bringen und dieſe daher auch mit niedrigeremn
Gewicht abgenommen würden. Da von der Provinz Sachſen für
die nächſten Monate eine ſehr bedeutende Anzahl von Schweinen
aufgebracht werden muß, die im Wege der freiwilligen Auf-
bringung nicht beſchafft werden konnte, iſt die Ablieferung der
benötigten Tiere durch Zwangsumlage erzwungen worden. Die
Kammer weiſt die Mäſter auf das nachdrücklichſte darauf hin, daß
von dieſer Zwangsumlage alle Vertragsſchweine, welche mit der
Futterverteilungsſtelle der Provinz Sachſen G. m. b. H. in Halle
(Saale) geſchloſſen ſind, befreit ſind. Die Vertragsſchweine ſind
daher zur ausſchließlichen Verfügung der Futterverteilunagsſtelit
zu halten.

Kurorte und Reiſen
44 Friedrichroda Reinhardsbrunn. Kurliſte Nr. 1 von

15. März zählt insgeſamt 680 Gäſte.

ämorrhoiden
aufklärend. Broschüre grat
Reichertsche Apotheke, Elbing

Gute wollene
KinderSchwitzer

kaufen Si
in ſehr großer Auswahlvrehaſpert

ei

H. Schnee Naehf.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Bartsche Realschule mit In
Gegründet 1863 im Leipzig Georgiring 5 u. Sc.

Die Anstalt besteht aus 6 Reab und 3 Vorschulklassen.
Sie hat die Berechtigung zur Augstellung von
Zeugnissen für den einj.--freiwilligen Militüär-
dienst. Regelnäbige Arbeitsstunden, sorgfältigste
Nachhilfe, gewissenhafteo Beaufsichtigung. euesmodern eingerichtetes Schulhaus u. Internat.

Prospekte durch die Direktion: Dr. L. Roesel.

3 Ber. zurvon Zeug. f. d. einj.-freiw. Dienst u. der Reife f. Ob. II.
Aufnahme jederzeit. HalbjährlicheVersetz ungen.
Prospekte ko-tenfrei d. d. Dir. Prof. Rhotert.

Ostseecbaci Sellim z
S faushaltungs-Töchterheim des Wilhelm-Gocilienhaus s
bietet gediegene Ausbildung in Haushalt, Wissenschaft, Musik
gesollschattlichen FKormen. Herrliche, gesunde Las
am Wald und Meer. daher erholungsbedürftigen junge
Mädchen warm empfohlen. Prospekte. Erstkl. Empfehls

Zahn-Atelier
Rudolf Kraemer, 003

nur Leipzigerstr. 21 II, gegenüb. d. Paasage-Thester.

ä—

Erteilt Zeugnis zum EFingührig-Schöne Lage. GesundheitszemäBße r

Stoysche Brzie ungranstalt Realschule m lena.

Freiwilligen Dienst.ziehung. Dr. Sommer

(früher Fritsche. Halle,
(Gr. Märkerſtraße 5 I.Pension Voigt

et zum Beſuch höherer Schulen. Vorzügliche Pflege.

JahnsHöh. kaufm. u. real. Ausbildung. Dauernd glänzende Erfo
fehlungen. Prächtige Gebirgesgegend.

Handelslehranstalt Klingenthal. Sa. Gegr. 1897,
3 höh. Abteil. zur Vorbereit. auf das PEinjährige“.

Junge Mädchen jeden Alters finden licbevolle Aufnahme. Zeit-Se wiſſenſchaitliche wirtſchaftliche Ausbildung. Beſte Gelegen

1000 Schüler in 5 Erdteilen. Deutsche Geistespflege. Erste Emp.
Schülerheim. Prospekt.

Ich habe im Hause
Kleinzehmieden 6 (Eing. Gr. Steinstrasse) ein

institut für schwedisches Turnen,
Heilgymnastik u. Massage eröffnet.

Margarete Ludwig.
in Sehwoden ausgobildoto Heoilgymnastin.

Farnsoreeher 1048. 13 e S 22 22

Einjähriges! Abendkursus.
Dr. Werner. Saaleztgpassage

Zur Miterziehundes einzigen Sohnes Den

zwei jüngere 6chüler,
welche die Franckeſchen Stif-

tungen (Halle) beſuchen,
liebevolle Aufnahme und gute

ege.

O Pf.
Kopf Wäſche

mit Friſur.

Zöpfe,
ferten unter Z. 756 an die zirka 3000 Stück am Lage

Geſchäftsſtelle d. Ztg. von 3, s v 10, 12
geſ. öchülerpenſion Leipzigs Verſand nach Einſendung et

Eiern ne e T la b e n S m frzieb., u Schularb.h lnLeipsig, Packhofſtr. 3 3. vorrätig
Auskunfte- FTopf-Slebert,

Büro M S melpfennig,m. b. H. mit n il. Halle a. S.,Serita w ſten nur Leipzigerſtraße 33 u 79
immen W.Poſtkurtenrahmen en Aawicte n Aun
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Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsſtelle

vom 15. März 1917
ger eine zweite Beſtandsauſnahme von

web, Wirk- und Strickwaren.
är die Erfüllung der der Reichsbekleidungsſtelle obliegenNſoaben iſt die Ermittlung der im Deutſchen Reiche gegen

tig vorhandenen Vorräte an Web, Wirk- und Strickwaren
e lider ßrund des F 8 Abſatz 6 der Bundesvratsverordnung über

lung des Verkehrs mit Web, Wirk, Strick- und
vom 10. Juni 23. Dezember 1916 und des 2 Abſatz 1
gekanntmachung des Reichskanzlers über Bezugsſcheine vom

Oktober 1916 wird deshalb folgendes beſtimmt:
S 1.

Am 26. März 1917 iſt eine allgemeine Beſtandsaufnahme
nachſtehend in Gruppe I bis VIII bezeichneten Waren vor

men, gleichviel ob ſie bezugsſcheinpflichtig ſind oder nicht.
Die bei der erſten Beſtandsaufnahme der Reichsbekleidungs-
je bereits gemeldeten und am Beginn des 26. März 1917 noch
ager befindlichen Beſtände ſind wieder mitzumelden.

Gruppe IA: Stoffe zur Oberkleidung.
Stoffe zur Oberkleidung für Männer und Knaben mit
einer Breite von 30--100 com

q. Stoffe zur Oberkleidung für Männer und Knaben mit
einer Breite über 100 cm,

z. dichte Gewebe zur Oberkleidung für Frauen und Mädchen
mit einer Breite von 30--100 cm

4 dichte Gewebe zur Oberkleidung für Frauen und Mädchen
mit einer Breite über 100 ecm,
undichte Gewebe zur Oberkleidung für Frauen und Mäd
chen mit einer Breite von 30--100 ecm,

z. undichte Gewebe zur Oberkleidung für Frauen und Mäd-
chen mit einer Breite über 100 em.

Gruppe I B: Wäſcheſtoffe, Futterſtoffe uſw.
1. Wäſcheſtoffe und Futterſtoffe mit einer Breite von

30 100 cm 8e. Wäſcheſtoffe und Futterſtoffe mit einer Breite über
100 ecm,

z. oben nicht genannte dichte Gewebe mit einer Mindeſt
breite von 80 em; hierzu gehöven insbeſondere Gardinen,
Dekorations, Läufer, Möbel, Teppichſtoffe und dergl.

Gruppe II A: Männeroberkleidung (auch Berufskleidung).
1. Röcke für Männer (auch Fracks, Jacken, Joppen, Bluſen

3. Hoſen für Männer,
4. Mäntel und Umhänge für Männer.
ppe II B: Burſchen- und Knaben Oberkleidung

Berufskleidung).
1. Ganze Burſchen und Knabenanzüge,2 Rode für Burſchen und Knaben (auch Jacken, Joppen,

Kittel, Bluſen und devrgl.),
z. Weſten für Burſchen und Knaben,
4. Hoſen für Burſchen und Knaben,
z. Mäntel und Umhänge für Burſchen und Knaben,
6. Kittel für Knaben unter 3 Jahren.

zuyppe III: Frauen und Mädchen-Oberkleidung (auch Berufs
r

1. Frauenkleider Jackenkleider),
2 Bluſen für Frauen und Mädchen (auch Strickjacken),
3. Röcke für Frauen und Mädchen,

4 Mäntel und Umhänge für Frauen und Mädchen,
5. Mädchen- und Kinderkleider.

Gruppe IV A: Schlafröcke, Schürzen, Tücher und Decken.
1. Schlafröcke und Morgenjacken für Männer,

(auch

2 Morgenröcke und jacken für Frauen,

e ettorſchürzen,
Kopf, Hals und Umſchlagetücher,

6. Tiſchdecken,
7. oben nicht genannte Decken, deven Stückgewicht 800 g

Schlafdecken, Pferdeüberſteigt, und zwar Reiſedecken,See Wuch Woilachs) und Krankenhausdecken.

Gruppe IV B: Unterröcke, Korſetts und Mieder.
1. Anterröcke für Frauen,
2. Unterröcke für Mädchen,
3. Korſetts und Mieder für Frauen,
4. Korſetts und Mieder für Mäbchen,
5. Untertaillen für Frauen und Mädchen.
Gruppe VA: Unterwäſche für Männer und Knaben.
1. Hemden für Männer (auch Ober-, Sport und Nacht-

hemden),
2. Unterhemden für Männer (auch Unterjacken),
3. Unterhoſen für Männer,
4. Hemden für Knaben (auch Ober-, Sport und Nacht-

hemden),

5. Unterhemden für Knaben (auch Unterjacken),
6. Unterhoſfen für Knaben,
7. Hemdhoſen für Männer und Knaben.

Cruppe V B: Unterwäſche für Frauen, Mädchen und Kinder.
1. Hemden für Frauen (auch Nachthemden und Nachtjacken),

nterhemden für Frauen (auch Unterjacken),
Beinkleider für Frauen,
Hemden für Mädchen und Kinder (auch Nachthemden und
Nachtjacken),

5. Unterhemden für Mädchen und Kinder
s. Beinkleider für Mädchen und Kinder,
7. Hemdhoſen für Frauen und Mädchen,
8. Babyhemden.

Gruppe VI: Strümpfe und Socken.
Männerſtrümpfe und Männerſocken,
Frauenſtrümpfe,
Kinderſtrümpfe und Kinderſocken.

VII: Bett und Hauswäſche, Taſchentücher und Windeln.

5

g. Tiſcheücher (iſchdeden vergl. Gruppe IVA 6),
4. Handtücher (auch Badetücher),
5. Wiſchtücher (auch Scheuertücher),
6. Taſchentücher,

Gruppe VIII: Handſchuhe.
1. Winter- und Herbſthandſchuhe für Männer,
2. oben nicht Handſchuhe für Männer,
3. Frauenhandſchuhe,

Kinderhandſchuhe.
Die in Gruppe I bis VIII aufgeführten Web, Wirk- und

gridwaren ſind von der Beſtandsaufnahme betroffen, gleichviel,
e aus fwolle, Mohair, Kamelhaar, Alpaka, Kaſchmir

z ſonſtigen Tierhagren. Kunſtwolle, Baumwolle, Sonſtbernn

tiger en aus Abfällen oder e der ge

(auch Unterjacken),

nannten Spinnſtoffe allein oder aus der Zuſammenſetzung ver
ſchiedener Stoffe hergeſtellt ſind.

Auf den Webſtühlen aufgeſpannte Ketten ſind nicht zu
melden. Soweit der Schußfaden am Beginn des 26. März 1917
bereits durchgeſchlagen iſt, muß das entſtandene Gewebe ge
meldet werden, wenn es unter Gruppe IA oder I B fällt.

Abgepaßt geſtickte Kleider und Bluſen (halbfertige Kleider
und Bluſen) ſind nach Metern als Stoffe zu melden. Alle Stoffe,
welche bereits behufs Herſtellung von Kleidungsſtücken zuge-
ſchnitten ſind, ſind nicht in Gruppe I A oder I B, ſondern in den
entſprechenden Gruppen II bis VIII als fertige Kleidungsſtücke
anzumelden.

Von der Meldepflicht ausgenommen ſind:
1. diejenigen Waren und Vorräte, die durch behördliche Be

kanntmachung beſchlagnahmt ſind,
2. die ſich im Eigentum der deutſchen Militär oder Marine

behörde befinden, oder über die Lieferungs- oder Her
ſtellungsverträge mit einer deutſchen Militär- oder
Marinebehörde beſtehen,

3. die im Gebrauche befindli Gogenſtände,
4. Vorräte, die ſich in den Haushaltungen befinden und deren

en r mät ge Verwertung nicht in Ausſicht genom
men iſt.

g 3.
Meldepficht beſteht für die mit Beginn des 26. März 1917

vorhandenen Vorräte der in S verzeichneten Wavengruppen.
4

Zur Meldung verpflichtet ſind alle natürlichen und juriſti
ſchen Perſonen, alle wirtſchaftlichen Betriebe, alle öffentlichen
Körperſchaften und Verbände, die Gigentum oder Gewahr-
ſam an meldepflichtigen Gegenſtänden haben oder bei denen
ſich ſolche unter Zollaufſicht befinden. Die nach Beginn des
26. März 1917 eintreffenden, aber vor dieſem Tage abgeſandten
Vorräte ſind von dem Empfänger ſofort nach Eingang der Ware
zu melden.

Vorräte, die mit Beginn des 26. März 1917 ſich nicht im
Gewahrſam des Eigentümers befunden haben, ſind ſowohl von
dem Eigentümer, als auch von demjenigen zu melden, der ſie zu
dieſer Zeit in Gewahrſam hat.

Neben demjenigen, der die Ware in Gewahrſam hat, iſt
guch derjenige zur Meldung verpflichtet, der ſie einem Lager
halter oder Spediteur zur Verfügung eines Dritten über
geben hat.

Jſt der Eigentümer ein Reichsausländer, ſo iſt außer dem
Namen und Wohnort desſelben auch ſeine Staatsangehörigkeit
anzugeben.

Spediteure oder Lagerhalter, welche wiſſen oder den Um
ſtänden nach annehmen müſſen, daß ſie meldepflichtige Vorräte
in Gewahrſam haben, ſind verpflichtet, die zur Vornahme der
Meldung erforderlichen Auskünfte bei den Abſendern oder den
Empfängern dieſer Gegenſtände oder bei ihren Auftraggebern
eingzuholen. Wird dieſe Auskunft den Spediteuren oder Lager
haltern nicht erteilt, oder erſcheint ſie ihnen nicht glaubhaft, ſo
ſind ſie verpflichtet, dies der Roichsbekleidungsſtelle anzuzeigen.

58 5.
Die Meldarngen dürfen nur auf den hierfür vorgeſchriebenen

amtlichen Meldeſcheinen erſtattet werden. Für jede der in 81
ren Warengruppen werden beſondere Vordrucke aus
gegeben.

Die Meldeſcheine müſſen ſpäteſtens am 7. April 1917 bei den
Amtsſtellen eingereicht ſein, die von den Landeszentralbehörden
oder den von ihnen bezeichneten Behörden mit der Einſammlung
beauftragt ſind.

dürfen auf den MeldeMitteilungen irgendwelcher Art
ſcheinen nicht vermerkt werden.

Die Reichsbekleidungsſtelle behält ſich vor, Muſter der ange
meldeten Waren einzußordern

S 6.

Die Landeszentralbebhörden oder die von ihnen begeichneten
Behörden werden über die Ausführung der Beſtandsaufnahme
weitere Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen.

ſ 7.
Wer den Vorſchriften der 88 1, 3. 4 und 5 oder den nach

S 6 dieſer Bekanntmachung erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
zuwiderhandelt, wird nach S 20 Nr. 1 der Bundesratsverordnung
über die Regelung des Verkehrs mit Web, Wirk-, Strick- und
Schuhwaren vom 10. Juni 23. Desember 1916 mit Gefängnis
bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu fünfzehntauſend
Mark beſtraft.

Berlin, den 15. März 1917.
Reichsbekleidungsſtelle

Geheimer Rat Dr. Benutler,
Reichskommiſſar für bürgerliche Kleidung.

Ausführungs- Beſtimmungen
zur

Bekanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle vom 15. März 1917
über eine Beſtandsaufnahme von Web, Wirk- und Strickwaren.

Auf Grund des S 18 der Bundesratsverordnung über die
Regelung des Verkehrs mit Web, Wirk, Strick- und Schuhwaren
vom 10. Juni 23. Dezember 1916 werden für die von der Reichs
bekleidungsſtelle unter dem 15. März 1917 angeordnete Beſtands
aufnahme von Web, Wirk. und Strickwaren folgende Aus
führungsbeſtimmungen erlaſſen:

Mit der Ausgabe und Ginſammlung der Meldekarten werden
die Landräte (Oberamtmänner), in Stadtkreiſen die Gemeinde
vorſtände beauftragt. g2

Jeder Meldepflichtige hat ſeinen Bedarf an Meldeharten bei
der gemäß S 1 zuſtändigen Behörde rechtzeitig zu erheben und
nach Ausfüllung ſpäteſtens am 7. April 1917 an derſelben Stelle

wieder abzuließfevn. 6 3
Wer den Vorſchriften in S 2 dieſer Ausführungsbeſtim-

mungen zuwiderhandelt, wird nach 5 20 Nummer 1 der Bundes-
ratsverondnung über die Regelung des Verkehrs mit Web-,
Wirk, Strick- und Schuhwaren vom 10. Juni/-23. Dezember
1916 mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtvafe
bis zu fünfzehntauſend Mark beſtraft.

Berlin, den 1. März 1917.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe.

Jm Auftrage: (gez.) Luſenskhy.

Bekanntmachung.
Der Kriegsausſchuß für Oele und Fette, Berlin, ſchließt

Anbauverträge für Sommerölfrüchte.
Für Sommerrübſen, Leindotter und Mohn werden außer

den lohnenden Abnahmepreiſen r für Senf eine
Druſchprämie gewährt. Der Bezug von Ammoniak für die
Anbauer wird vermittelt.

Für den Saalkreis beſtellter Kommiſſionär:
Johannes Hermann Kühne Co., G. m. b. H., Magdeburg.

Halle, den 4. März 1917.
Der Königliche Landrat des Soalkreiſes.

von KroszixkK. (1862Nr. 2380.

Anordnung
über die Einführung von Reichs-Reiſebrotmarken

im Saalhkreife.
Auf Grund der S 47 ff. der Bundesratsverordnung

über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus der
Ernte 1916 vom 29. Juni 1916 (R. G. Bl. S. 613) wird in
Ergänzung der Anordnung des Direktoriums der Reichs
getreideſtelle vom 14. September 1916 über den gleichen
en n folgende Anordnung für den Saalkreis er
laſſen:

5 1.
Die von der Reichsgetreideſtelle eingeführten Reichs

Reiſebrotmarken dürfen nur von ſolchen Perſonen benutzt
en die ihren Wohnort zum Zwecke einer Reiſe ver
aſſen.

S 2.
Bei Reiſen auf unbeſtimmte Zeit, bei denen die be

treffenden Perſonen ohne Wechſel des Wohnſitzes auf
Monate hinaus oder für noch längere Zeit vom Wohnorte
abweſend ſind, ohne daß der Endtermin der Reiſe auch nur
annähernd von vornherein beſtimmt werden kann, ſind
Reiſebrotmarken nicht zu verabfolgen, ſondern es ſind
Brotkartenabmeldeſcheine a Jenen.

S 3.
Für jeden Reiſetag werden 5 Reichs-Reiſebrotmarken

zu je 50 Gramm Gebäck e eben
S 4.

Die Verausgabung der Reichs-Reiſebrotmarken erfolgt
durch die Brotmarkenausgabeſtellen in den Gemeinden und
Gutsbezirken im Saalkreiſe auf Antrag der im 8 1 ge
nannten Perſonen gegen Vorlegung des Brotſcheines.

Für die Zeit, für welche Rechs-Reiſebrotmarken ver
abfolgt werden, ſtehen den in Frage kommenden Perſonen
andere Brotmarken nicht zu. Bei der Verabfolgung der
Reiſebrotmarken werden deshalb ſoviele von den künftig zu
empfangenden Saalkreisbrotmarken gekürzt, als auf die
ausgegebenen Reiſebrotmarken entfallen. Die Kürzung
iſt ouf dem Brotſchein zu vermerken. Hat ein Antragſteller
bereits Brotmarken für diejenige Woche erhalten, in welche
der Antritt der Reiſe fällt, ſo hat er die entſprechende An
zahl Brotmarken zurückzugeben.

Angehörige von Selbſtverſorgungshaushalten erhalten
ReichsReiſebrotmarken unter entſprechender Kürzung der

ihnen zur Vermahlung freigegebenen Getreidemengen. Für
eine Reiſebrotmarke werden 50 Gramm Brotgetreide ge
rechnet. Bei Ausſtellung der Reiſebrotmarken hat der
Selbſtverſorger ſoviel von ſeinem ihm zur Vermahlung
freigegebenen Brotgetreide an die Ortsbehörde abzugeben,
als auf die empfangenen Reiſebrotmarken entfällt.
Ortsbehörde (überweiſt das Getreide dem zuſtändigen
Unterkommiſſionär zum Anfauf für den Kreis.

S 7.
Die Reichs-Reiſebrotmarken ſind von den Gewerbe

treibenden (Bäckern, Goſtwirten n. dergl.) im Saakkreiſe
bei der Verabfolgung von Gebäck der Menge entſprechend,
auf die ſie lauten, anzunehmen. Der rechts von der Durch
lochung befindliche Teil der Marke iſt von den Bäckern,
Händlern, Eaſt- und Schankwirten ſofort abzutrennen.
Jn Goſt- und Schankwirtſchaften hat die Abtrennung nicht
durch die Bedienung, ſondern durch die Perſonen zu er-
folgen, die das Gebäck an die Bedienung ausgibt. Der ab
getrennte kleine Teil iſt zu vernichten.

Die geſammelten Reichs-Reiſebrotmarken ſind, unter
Angabe der Zahl, gebunden mit den übrigen Brotmarken
an die Brokmarkenausgabeſtellen abzuliefern.

Die Zuteilung von Mehl an die Bäcker für die abge-
lieferten Reichs-Reiſebrotmarken erfolgt bei Ausſtellung der
Mehlbezugsſcheine über das Mehl für die Saalkreisbrot-
marken. Für 5 Reichs-Reiſebrotmarken, auf welche
250 Gramm Gebäck entfallen, werden 200 Gramm Mehl
erſtattet.

S 8.
Die beſondere Zuweiſung von Zuſatzbrotmarken für

Reiſende an die Jnhaber von Gaſtwirtſchaften wird ein
geſtellt: an deren Stelle treten die von den Reiſenden ab-
zufordernden Reichs-Reiſebrotmarken, die von den Gaſt
wirten an die Bäcker gegen Entnahme von Gebäck ab-
zugeben ſind.

s 9
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung, ſowie

jede mißbräuchliche Verwendung der Reichs-Reiſebrot-
marken werden auf Grund des S 57 der Bundesratsver-
ordnung vom 29. Juni 1916 mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit wen r bis zu 1500 beſtraft.

Dieſe Anordnung tritt mit dem 18. März 1917 in
Kraft. Die Anordnung vom 13. Oktober 1916 wird mit
dem gleichen Tage aufgehoben.

Halle a. S., den 15. März 1917.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Passondes Geschenk
für Schüler der höheren Lehranstalten.

Etcus A. Mubestunden
der reiferen Jugend dargeboten von Dr. Alwin Lange.

Elegant in Leinen gebunden
1. Band: Aufgaben 2Mark 2. Band: Lösungen 2 Mark.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch den
Verlag Dr. Fritz MHaennel., Halle (Saale) 1, Bartüsserstr. 14.

Die
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Wratzke u. Steiger, Fosteir 9/10
Juwelen Gold Silber. [1748

Zahn-Atelier Willy Muder
Keue Promenade 10 l. h an lipäger lurm.

Fevnapreoher 3483. (1806
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Zur Frühfahrs-Ausſaat empfehle meine
bewährten ertragreichen

Friedrichswerther Zuchten

Weizen Gerſte Hafer
50 kg 23 Mk. 50 kg 28 Mk. 50 kg 28 Mk.

Zuckerrübenſamen
50 kg 65 Mk.

eingetragene D. E. G. Hochzucht.
Bericht und Saatkarten werden auf Verlangen

ſofort zugeſanöt.

Saatzuchtwirtſchaft
Frieörichswerth 131 (Thüringen).

Domänenrat Eöuard Meyer.

SAATGETREIDE
Sommer-Weizen, roter Schlanstedter

auvxerhauf!Sommer-Hafer, ertragreichster
Sommer-Gerste, Bethge 2,
Anbau von Zucnarräbos

Schobberts „Ideal“ ergibt einen wohlschmeckenden
Rübensaft 40 die 50 Kilo ohne Sack.
Anhau von Zuckerrühensamen

Bei Abgabe der T Winge suchen wir Anbauer
festen, hohen Preis.Carl Schohhbert Lomn.

Samenzüehter, OQuedlinburg.

Meine Frühjahrsſaaten

ſind ſämtlich ausverkauft

Rittergut Stedten. szon der Landwirtſchaftskammer anerkannte Saatzuchtwirtſchaft.

Wir ſind in der Lage, unter Einhaltung der geſetzlichen W
Beſtimmungen folgende

Originalſaaten
in Saathafer

zum Originalpreiſe der Züchter zu liefern.
Wir offerieren:

Original Gebr. Dippes Siegeshafer,
Svalöfs Kronenhafer,

r Strubes Schlanſtedter Hafer,
x Lentewitzer Gelbhafer,

von Kalbens Vienauer Hafer,
x Sperlings Sinslebener Hafer,

Beſeler II (Weißhafer),
Beſtellungen erbittet 1991Kornhaus-Genoſſenſchaft, Halle (Saale).

Ein großer Transport

Jungvieh, Bullen
und Särſen e

ſteht preiswert zum Verkauf
Delitascherstraage 6Viehrampe, Telefon 6705.,BRerthold Cotte.

vermehren Sie Zhren viehbeſtand

Brunstin.Erfolg höchſtens 3 aranti männliche und weib Tieregiaſd et i ſt a keee e di
Genitol-Laboratorium. Berlin Lichterfelde?d.

zu

Merseburgerstrasse 17/19.C

zeitise Lieferung des umges

6424]

Bindegarn- Abfälle
sind beschlagnahmt und dürfen für andere Zwecke nicht verwertet werden.

Wir sind zum Ankauf dieser
Bindegarn-Enden ermächtigt

und übernehmen auch in diesem Jahre das Umspinnen
den festgesetzten Preisen und Bedingungen.

Die Zusendung der Bindegarnabfälle erbitten wir baldisst, um für recht-
onnenen Bindegarnes sorgen zu können.

Ausführliche Auskunft erteilt die
Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halherstadt

Hagenſtraße 2

Die

Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle
für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale

übernimmt den
Verkauf größerer und kleinerer Güter

und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und e
ſtellen für Käufer koſtenlos nach. 1750

Fernſprecher 5956

zentralheizungen
aller Systeme

Dicher Oernehureg
Aelteste Haullesche Zentralhelzungs-Firma.

Feinste Referenzen. 16798

geſucht.

ernſpreVertragsfirma des r für Eriagintier,

Baracke

Rübenſamenſtroh s
zur Futterbereitung in Wagenladungen zu kaufen

Angebote auch von Vermittlern erbittet

Suttermittelfabrik „Harzgerode,

Dickmann, Berlin 57
Katalos und Anschlag gratis.
Ca. 700 Baracken währ. d. Krieges gebaut

Ierfert sofort

Abſatzferkel,
h breitbuckelig, mitchlappohren, prima Tiere, gute
Freſſer, v rzüglich geeignet zur
834 nellmaſt, direkt vom
e rei freibleibend:Wochen alte 28--33 M.

33--40p 28 (453--50 O
1 1216 I 5360I 63 75 S

pro Pfd. 1,60 Mk., ab hier Stall
gewogen, unfrankiert u. e Nach
nahme mit Garantie f. le J An
kunft. Käfige zum Selbſttn Frachtkoſten müſſen
dort eingeſehen werden. Sämt-
liche Tiere werden vor dem Ver-
ſand kreistierärztlich unterſucht.

Aug. Niederquell,
Viehverſand, (1749

Warburg i. Weſtf.
Verkaufe 2 Paar gute

Zugochſen
H. Köster, Drobitz

Kr. Bitterfeld. 2008

A reiche fachkundige Anleitungen,
Läufer von 50--60 Pfd. d wen di

Pflanzen Sie keine
Obhsthäume

oder sonstige Gewüächse aller
Art, bevor Sie nicht den
Gartenfreund Nr. 31 von

Ed. Poenicke Co. m. h. H.Baumschulen in Deilitzseh
haben. Dieses hübsche,

ehrreiche Werk enthält zabhl-

ie den Erfolg der Pflanzung
sichern. Es wird Kostenfrei
versandt. (6919
Aer Pferdegeſchirreu Vrhaitene, tadellos wieder

t trieb mit und ohne Kumte

r ei 6800H. L. HeilpeLeipzig, Gerbern
Lagerbeſuch odnend,

Alle Sorten Häute unds ſowie Roßhaare, Kuh-agare, Schweinsbaare und
fwolle W kauft uler

ell F.loh. Bernhardt,
Tel. 6452.

aße 4.

Königstrasse 35.

im Kreiſe

g eEin G 3 t Pomm.
in herrlicher Wiese am Der und

Wald, ca. 500 Morgen groß, eig.n gute Gebau ude, berreich
liches lebendes u. totes Inventar

uſw. ſofort verkäuflich. Preis
150 000 Mk. Anz. Mk.Selbſtkäufern Srterie Auskunft.

Gutsbeſ. Bergmann,
Sparſee. Kr. Neuſtettin i. Pom.

Wir ſuchen
für unſere Auftraggeber mehrere

arös. Herrſchaftsgüter,

mittlere Ritter l. Landgüter,

Waldgüter Selangen
Beſtänden.

Mittel mr c Zdentſchlgpz a
bevorzugt.Deutsehe and. ſreäbandban,

Abt. f. Güterverkehr,
Leipzig, Tröndlin-Ring 2

Fabrikanlage
mit Dampfkr.. Gleisanſchluß und
Areal in Mittel t r zukaufen geſucht. Off. erbeten an
Haasenstein Vogler, A.Leipzig u. A. 704.,

E hung S
ſchwed. Holztrer

C. W. Pabst, Halle 0. 6.
1953) Fernſpr, 6935.

Petkuſer Gelbhafer
zur Saat hat abzugeben

Thimote
Serradella

alles letzter Ernte

40 M. p. Ztr., letzte Ernte, geſunde
Saat, Spörgel, ſowie andere Sä-
mereien u. Düngemittel, auchStick

kitterg uf Sronaubei erg urg. Fernſpr. 47.

Pa. Jnkarnath

bietet an (1881
C. G. Zwahr, Görlitz.

Serradella

ſtoffdünger. Da ich nur direkt an
dandzgz irte liefere u. der Verdienſt

ndler wegfällt, ſind Preiſeſehr r Peter Fiehnen,
Bremervörde in Hannover.

Motorpflug
zum Lohnpflügen in der

egend von Sangerhauſen für
Herbſt w. Offerten ins
Z. 760 b das m 21. dan die Weihe t der Halle e
Zeitung au richten.

20 Morgen groſfſe

Oh nd Gärtnerhaus u
eventl. aus rn V e Schei
Off. m

Schönes breit. Haus mitin beſt. Lage, in größ. Sehr
Viederrbein per bald zu verkg
Bisber von Arzt mit ausgedehnt
Praxis, der umſtändeb. Wohn
verlegen will, hewohnt. Ange
unt. C. 352 an die Anz. Anna
J. F. Nouben. Krefeld erb.

r eneingerichte
zum Mahle

lichen Körne
und Hülsen
trüe hten
Sohrot und
Be ackmehl.

Mk. 15.

Larl

e kThieiman
Vogeizang,

Kreis Schweſn.

7 PS., ſucht zu kanfen
Ernst Könitzer,

Pößneck (Thür.)

Patentgrude emaillierten Küchenher
zu kaufen geſucht. Off. m. Prei
unt. B. Z. 192 an uMosse. Halle g. S.Küche

a. Weidengeſſet ca. 5—7 Kilo faſe
S zum Kuntreie

in grö oſten ſofort leſen
n nern

Korbfabrik Güſten, (Anhalt) 13

Von sämt-

m gegen Nacht
h nahme liet ken

1 Drehſtrom- Motor

Alle Sorten Felle,
Häute, Tierhagre und W

kaufenGebr. Danglowiß
Fiſcher plan 2.

h Beſenans Birkenureiſig
(runde Stalh

haben abzugeben. Muſter zu
Dienſten. [6650

Fischer Schöboel,
Leipzig-Lindenan,

Gutsmuthéſtraße 8-10.
Telephon 33598.

Suche gut erhaltene (19
Schlafzimmereinrichtung

aus Privathand gegen Kaſſa z
kaufen, erbitte Angebote uute
Z. 767 a. d. Geſchäftsſtelle d. 3t

Rähmoſchinen repariert
ut n. billig, auch im Hauſe Poſt
rte genügt) Eugen rLauchſtädterſtr. 21 L.

Geldverkehr

Acken-
I hynpoifheken.

M. 50000. habe
unter günstigen Be
dingungen in Posteo
nicht unter BI. 10000
auszuleihen. Anfragen
unter Z. 761 a. d. Ge-
schäftsstelle d. Ztg. cm

I. Hypothek
jeſiges GrundſtüsWe e e

äheres durch S. H. Vier944 Bankaeſchäft, Alte nen

inen geg
j-Anreiche
adella b
ten Teil

bei der

rnicht

la Stu
ee 210
gat w ick

des für 1

uch w e i z

tbjen 7
Ihnen 70
vrwoz. für

zmotee
vahn, S

ſtroh 2
handel

Auf Gru
r 1917 k
nmarken
Kleinhän

en, wenn
uch, den W
Wer in ſe
iſt zum
ſind

Die Hänt
nden, ſonde
en Kohlent
n gleichfa
Klein un

hlenmarken
oſſenem Br

Händlers
ucnmt,

hlenmarken
Gültigkei

lenhändler
den.

e der
eferungen c
r Volksernö
iterer Folg

zuletzt je
inen gede

rfen auf die
im Lauft

den. Dieſ
Halle,

Jede Erk
der ſoge
Verdacht

fenthaltsor:

olizeibe



nit Garte

erkaugedehn
Wohnſſ

t. Angeß
Anngh
eld erb.

mühlg
gerichtet
n Mahley
n sämt-
on Körne
t Hülsen
Chten z
hrot und
rekmehl.

K. 15.
en Nach
me liefert

Carl
lelman
g9eizang,
s Sehwehn.

Notor
en (690
Zer,

rude
üchenherd
f. m. Prei

Rudo

nbihen

dengeſleg
ilo faſſe

üntrei
offel
lieferbe

(635

rhauk,
ihalt) 13

jochbaucrmt,

pelse- erös ter Answahl, besonders sehöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, en r.

ung einer beträchtlichen Summe Kriegsanleihe für denſeines früheren Tode s zu. Durch u einer
n Verſicherung dient der Autragſteller alſo nicht nür dem
mande, ſondern auch ſich e und ſeinen Angehörigen.
ſunahmieſchig ſind gejun r Geſchlechts im

e von 15—-56 Jahren. Die niedrigſte Verſicherungsſumme be
m 100 Mark und ſteigt in Beträgen von 100 Mk. Verſicherbar

alſo 100 Mk., 200 Mk. uſw. bis zum Höchſtbetrage von
o MNark, ſo daß alſo 7 nd, der zurzeit nur etwa 20 k.erf ng hat, c rauch machen kar Wir verweiſen

die Bekannt ung der Anſtalt in vorliegender Nummerempfehlen von dort angegebenen Stellen nähere Aus
einzugiehen.

Wochenbericht der Verliner Produktenbörſe
n der mit dem 14. März abſchließenden Berichtswoche, hat

das Intereſſe des Handels mehr und mehr dem Saatgetreide
wandt. Die Kaufluſt war namentlich für Sommerroggen und
nerweigen, ſowie auch für Gerſte recht lebhaft, die Nach

e konnte bei knappem Angebot häufig nicht befriedigt werden.
z Lager von Saatroggen und Saatweigen iſt zum größten Teil
umt, angebo ener troggen befriedigte zum Teil nicht
uhafer war weniger gefragt, dagegen ſuchten die Nährmittel-

rilen Hafer zu Jnduſtriezwecken zu kaufen, ohne genügend
eber zu finden. Das Geſchäft in Serradella hat ſich weiter
eht, die Preiſe für gute Ware erfuhren infolgedeſſen eine Auf
ſerung. Gute Sorten finden ſchlank Aufnahme, nur minder
riedigende Ware bleibt angeboten. Man gibt Serradella den
inen gegenüber den Vorzug, weil beide Saaten für die Stick
Anreicherung des Bodens er Dienſte leiſten, man aber von
adella bei faſt gleichem Preiſe mit Lupinen nur etwa den

ten Teil zur Ausſaat gebraucht. Bezüglich der Rüben hofft
m bei der jetzt wärmer gewordenen Witterung, daß die Lieferung
früheren Kaufkontrab.e nunmehr allmählich erfolgen wird.hie amtlich wurden nachſtehende Preiſe ermitelt: Serra-

la Stufe III 88 bis 89 Stufe II 85 bis 42 Rote 210 bis 225 nominell beides für 50 Kilo ab Sration.
gatwicken 70 bis 85 Saatlupinen 56 bis 60
des für 100 Kilo ab Station. Saatgut Srjyugerhöchſtpreiſe:
ichweizen 75 Eifeler W r 60 Hirſe 70 K,
tbjen 75 Bohnen 85 Linſen 90 Ackerhnen 70 Peluſchken 70 alles Saatgut plus
Proz. für den r für 100 Kilo Ken loco 6,25 biz 7,50
jmotee 7,75 A, Kleeheu 7,75 A bis 8,50 in Waggons
vahn, Flegeldruſchſtroh 2,50 gepreßtes Maſchinen
ſchiroh 2,85 ungepreßtes 2 alles plus 8 Proz. für den
uhhandel.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen: Gerresheimer Gloshüttenwerk:

Proz. Halleſche Maſchinenfabrik 25 Proz., Nord
zutſche Spritwerke 20 Proz., Bremer Cigarren
abhrik Biermann 14 Proz. Freiburger Papierfabr.,
ſeißenborn 18 77 Gersdorfer Steinkohlenbauver.
„A. I 15 Proz. Gersdorfer Steinkohlenbauver. Pr.-A. II

j Proz, Gersdorfer Steinkohlenbauver. St.-Akt. 8 Proz.,
anſeatiſ ute-Spinnerei und Weberei 10 Proz.

ain-A.-G. Gräbſchen, Breslau 4 Prog. Dividende.

Kriegsanleihe-Zeichnung
Aus den Kreiſen der Siemens-SchuckertWerke ſind auf die

hſte Kriegsanleihe 15 Millionen gezeichnet worden.

5ur Kohlenverſorgung.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Verordnung des a 727 vom 15. Fe
ar 1917 können in der Woche vom 19., bis 24. März auf die
ihlenmarken mit dem Buchſtaben „E“ je Zentner Kohlen bei

z Kleinhändern bezogen werden. Die Jnhaber der Karten
ben, wenn es dem Händelr an Vorrat mangelt, keinen An d
ruch, den Wochenbedarf von 2 Zentner auf einmal zu verlangen.

Wer in ſeinem Haushalt noch Vorräte für mehr als 1 Woche
at, iſt zum Ankauf von Kohlen nicht berechtigt. Zuwiderhand-
gen ſind nach der eingangs erwähnten Verordnung ſtrafbar.

Die Händler ſind verpflichtet, nicht nur an ihre bisherigen
nden, ſondern ſoweit der Vorrat reicht, an jede Perſon Kohlen
jen Kohlenmarken zu verabfolgen. Zuwiderhandlungen unter
gen gleichfalls den genannten Strafbeſtimmungen.

Klein- und Großhändler haben die von ihnen abgenommenen
ühlenmarken und Bezusgsſcheine an jedem Vormittag in ver-
ſoſſenem Briefumſchlag, auf dem der Name und die Wohnung

Händlers und die Bezugsquelle zu vermerken iſt, an das
Rathausſtraße 6, Zimmer 106 abzugeben. Die

hlenmarken mit den Buchſtaben „L“ verlieren mit dem 18. März
Gültigkeit. Am kommenden Montag müſſen alſo von den

ſehlenhändlern alle Marken mit dem Buchſtaben „L“ abgegeben
den.

Bei der allgemeinen Verſorgung ſind Heereslieferungen,
jeferungen an Krankenanſtalten, Behörden ſowie alle Betriebe
ir Volksernährung vor allen anderen berückſichtigen in
iterer Folge wird der Bedarf der Jnhaber der Kohlenkacten

ind zuletzt jener der oben nicht genannten Jnhaber von Bezugs-
heinen gedeckt. wegen des Mangels an genügendem Vorrat
ürfen auf die bereits ausgeſtellten Bezugsſcheine an Haushaltun
nim Laufe einer Woche nicht mehr als 5 Zentner abgeben
den. Dieſe 5 Zentner müſſen 236 Wochen reichen.
Halle, den 17. März 10917. Der Magiſtrat.

Die Verpflicht

Bekanntmachung
Jede Erkrankung und jeder Todesfall an Pocken (Blattern),

h der ſogenannten Windpocken, ſowie jeder Fall, melcher
n Verdacht dieſer Krankheiten erweckt, iſt der für den
ufenthaltsort des Erkrankten oder den Sterbeort zuſtändigen
olizeibehörde unverzüglich mündlich oder ſchri
zuzeigen.

Wechſelt der Erkrankte den Aufenthaltsort, ſo iſt dies unver
lich bei der Polizeibehörde des bisherigen und des neuen Auf
halts zur Anzeige zu bringen.
Zur Anzeige ſind verpflichtet 1. der zugezogene Argt, 2. der

ashaltungsvorſtand, 8. jede ſonſt mit der Behandlung oder
flege des Erkranktien beſchäftigte Perſon, 4. derjenige, in
ſen Wohnung oder Behauſung der Erkrankungs- oder Todes
I ſich ereignet 5. der Leichenſchauer.

der unter Nr. 2 bis 5 genannten Perſonen
t her 3 wenn ein früher genannter Verpfli
Für Krankheits- und Todesfälle, welche ſich in öffentlichen

danken, Entbindungs, Pflege Gefangenen und ähnlichen
ſtalten ereignen, iſt der Vorſteher der Anſtalt oder die von
zuſtändigen Stelle damit e Perſonen ausſchließlich
r Erſtattung der Angeige verpflichtet.Auf Schiffen e i als der r Erſtattung der

Echiffer odergeige de zhaltungsvorſtanb
mit a o Linhundertfänfsgig

e eS als 24 Stunden,
Kenntnis erhalten hat,

Mitteldeutſche Vodenkredit-Anſſalt in Greiz und Frank
urt am Main. Die Verwaltung beantragt nach reichlichen
ücklagen die Verteilung von wieder 4 Prozent Dividende.

Deutſche Effekten- und Wechſelbank. Der Aufſichtsrat
beſchloß aus dem 2 698 943 Mark betragenden Reingewinn dese 1916 eine Dividende von Frogent gegen fünf im

orjahr vorzuſchlagen und 451 551 rk auf neue Rechnung vor
zutragen.

t Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner K Co., Comm.
Geſ. auf Aktien in Artern. Die Generalverſammlung ge
nehmigte den Abſchluß, ſetzte den ſofort zahlbaren Gewinn
anteil auf 9 Prozent feſt und erteilte Entlaſtung. Die
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates Ritiergutsbeſitzer
C. Kaufmann in Reinsdorf bei Artern, Amtsrat Hugo
Frank in Sachſenburg bei Heldrungen und Fabrikd rektorS. Lindau in Artern wurden wiedergewählt

Bekämpfung minderwertigez Kreditinſtitute. Einer Zu
ſchrift des Centralverbandes des Dutſchen Bank- und WBankier
ewerbes iſt folgendes zu entnehmen: Die Volksbank in
ürnberg e. G. m. b. H., mit welcher ſich verſchiedene zur

Bekämpfung unlauterer Geſchäfsgebarung berufene Stellen be
reits früher zu befaſſen Gelegenheit hatten, erbietet ſich im
Jnſertionswege, Spargelder mit 4 Prozent, bei dreimonatiger
Kündigung mit 5 Prozent zu verzinſen; ſie hat ſich ferner brief
lich erboten, vierprozen ige Papiere zu 100, dreieinhalbprozentige
Papiere zu 92 abzunehmen unter der charakterrſtiſchen Bed. n
gung, daß der Verkäufer den Gegenwert ſechs Monate lang bei
der Genoſſenſchaft ſtehen laſſen müſſe. Welcher Art die Geſchäfte
der Genoſſenſchaft ſind, geht aus einem kürzlich von dem Siadt
magiſtrat zu Nürnberg gefaßten Beſchluſſe hervor, an ihn gelangte
Beſchwerden von Kriegerfrauen wegen Ausbeutung
ihrer Notlage bei Kreditgeſchäften der Staatsanwalt-
ſchaft zur weiteren Veranlaſſung zu überweiſen. Jn gegen
wärtiger Zeit, wo die Ausgabe der neuen Kriegsanleihe
allen Kreiſen der Bedölkerung Gelegenheit zu einer ſiicheren
und hochverzinslichen Kapitalanlage bietet, iſt enicht nur eine törichte, ſondern auch eine vaterlandsſchäd iche
Handlungsweiſe, wenn jemand verfügbare Gelder zweifel
haften Kreditinſtituten ausantwortet, deren geringe Ver-
trauenwürdigkeit ſchon durch die übermäßigen Vorteile, welche
ſie en Einlegern in Ausſicht ſtellen, hinlänglich gekennzeichnet
wird.

Nordhauſen-Wernigeröder Eiſenbahn. Die Verwaltung
hat an ihre Zahlſtellen folgende Mitteilung ergehen laſſen: Die
Geſellſchaft iſt infolge der durch den Krieg geſchaffenen Lage
nicht im Sta de, die am 1. April d. J-. fälligen ins
ſche ie ihrer Schuldverſchreibungen einzulöſen. Der Be-
n der ne muß ßnach Maßgabe der Satzungen und Forde-
rung der Aufſichtöbehörde vollem Umfange zur Deckung der Rück
lagen in den Erneuerungsfonds in Anſpruch genommen werden.

Sächſiſche Elektrizitätslieferungägeſellſchaft, Akt.Geſ. in
Oberlungwitz. Die Generalverſammlung ſehte die Dividende für
vas Jahr 1916 wiederum auf 10 Prozent feſt.

Köln-Neueſſener Bergwerks Verein Akt.Geſ. in Eſſen.
Der Aufſichtsrat beſchloß die Verteilung einer Dividende von
40 Prozent (i. V. 35 Progz.) vorzuſchlagen.

Mülheimer Bergwerksverein in Mülheim (Ruhr). Der
Aufſichtsrat beantragte für 1916 die Verteilung einer Divdende
von 11 Prozent (10 Prozent).

Baſel, 17. März.

Mithilfe für die Verwirklichun

und

äußerſte Linke
Hunger

Tendenz
Gegenrevolution ſein wird.

Konſtantinopel, 16.10. März. Kaukaſusfront:

Norwegiſche
Kriſtiania, 16. März.

nahme einer Staatsanleihe
Kronen vorzuſchlagen.

wird, und der bereits in über

ne„Sammeit das Altpapier“
ist ein zeitgemäber Mahnruf von Zeitungen und Behbörden, der
im Vaterländischen Interesse liegt.

Um diesen Zweck zu erreichen, hat die bekannte Maschinemn-
fabrik Ph. Hayſarth Co., Frankfurt a. M.. Berlin X 4,
Chausseestraße s, Leipzig. Bayerschestraße 58. einen
Sammelkasten mit Packpresse gebaut, mittelst dessen das
Sammelin und Pressen Von in auf bequeme Art erreicht

Letzte Cetegramme
Mexiko und Deutſchland

Der „Matin“ meldet ans Waſhington:
Die Admiralität ertlärt, daß die Deutſchen, denen es ge
lungen iſt, das Vertrauen Carranzas zu erwerben und ſeine

ihrer Pläne zu gewinnen, in po
litiſcher und finanzieller Beziehung Herren in Meziko ſind.

Die ruſſiſche Revolution
Rotterdam, 16. März. Der „Nieuwe Rott. Courant“

ſchreibt: Die erſte Phaſe der ruſſiſchen Revolution iſt ein
Sieg für die Kriegspartei, auch für die Entente, aber eine
Revolution iſt ſelten mit ihrem erſten Stadium vollendet,

auch die neue Regierung kann nicht Brot aus
Pflaſterſteinen machen. Jn dem neuen Kabinett ſind alle
Parteien vertreten, außer der äußerſten Rechten, aber die

iſt es geweſen,
in Bewegung geſetzt,

Weg für die neue Regierung bereitet hat. Die neue Re-
gierung ſteht nun vor der Aufgabe, die Eefahr, die ihr von
dieſer Seite droht, zu beſchwören. Zu den Möglichkeiten
gehört auch, daß Zwietracht im Heere entſteht. Was
bedeutet ferner, die Abdankung des Zaren? Man muß ab
warten, ob die gemäßigten Elemente die Geſchäfte lange in
Händen behalten können und wie ſtark auf die Dauer die

nach links oder die Tendenz zur reaktionären

die ſchließlich durch
durch den Aufſtand den

Der türkiſche Heeresbericht
Mär Generalſtabsbericht vom

Ein feindliches Bataillon, das im
Abſchnitt unſeres rechten Flügels vorzugehen verſuchte, wurde
nach ſechsſtündigem Kampf zurückgeſchlagen.
Fronten nur Zuſammenſtöße von Patrouillen und Aufklärungs-
abteilungen zu unſeren Gunſten

Von den übrigen Fronten iſt kein wichtiges Ereignis gemelbet.

An den anderen

Staatsanleihe
Durch Storthingbeſchluß hatte

die Regierung die Ermächtigung zur Aufnahme einer
Staatsanleihe von 129 Millionen Kronen erhalten.
hiervon nur noch 20 Millionen unverbraucht ſind, wurde im
heutigen Staatsrat vorgeſchlagen, dem Storthing die Auf-

Da

von weiteren 89 Millionen

000 Exemplaren geliefert wurde
(2012Abbildung und Referenzliste unentgeltlich.

Bekanntmachung.
ie nur ſpärlich eingehenden Meldungen über Alumininm-vetan de laſſen vermuten, daß ein großer Teil der Aluminium-

gegenſtände hauptſächlich im Gebrauch befindliche Küchen
geräte zurückgehalten und nicht abgeliefert werden ſoll.

Wir weiſen hierdurch nochmals darauf hin, daß nach K. der
Verordnung des ſtellvertretenden Generalkommandos IV. Armee-
korps zu Magdeburg vom 1. März 1917 alle Aluminiym-
egenſtäude von der Beichlaguahme getroffen werden un
er Meldepflicht nuterliegen, auch wenn der Beſtand bereits

früher ichon gemeldet worden iſt.
Wer fahrläſſig die Auskunft nicht in der geſetzten Friſt

erteilt oder unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht,
wird mit Geldſtrafe bis n 3000 M., im Unvermögensfalle
mit Gefängnis bis zu 6 Mongten beſtraft.

Die Meldefriſt läuft am 20. d. Mts. ab.
Anmeldeformulare ſind in den einzelnen Volizeirevieren und

in unſerem Büro, Marktplatz 24, welches werktags von 8 bis 4 Uhr
und Sonnabends von 8bis 12 Uhr geöffnet iſt, erhältlich. Diejenigen,
welche oben beſtimmten Termin nicht pünktlich innehalten, haben
mit ihrer Beſtrafung zu rechnen.

Der Magiſtrat.Halle, den 15. März 1917.

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien.
Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann
an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags.

Deutſches Kartell Falle (Verband nationaler Vereine)
orotheenſtraße 8 II.

Verlangte verſonen

Man ergent an

Aufſeher
in Samenban u. Landwirtſchaft
erfahren, findet am 1. April
dauernde gute Stellung. (1999

August Haubner,
Eisleben.

Verheir. Feldhüter

Jagdaufſeher
auch Kriegsbeſchädigier, zum
1. April geſucht. Energſſche,
mit landwirtfchaftlichem Betrieb
vertraute Leute wollen Mel
dungen einſenden an das

Rittergut Seeben
bei Halle. ſ1973

tüchtigen, ledigen
e

VDerwalter
mit guter Handſchrift geſucht.Zeugniſſe und Weballsaoricge
einſenden.
Nitterguteperwlta Falkenhers

oſt Hebel, Bezirk Caſſel.

Ein tüchtiger

Vorſchnitter
mit einer größeren Anzahl Leute,
elwa 40--80, deutſche oder pol-
niſche, wird für den hieſigen Wirt-
ſchaftsbetrieb mit ausgedehntem

ackfruchtbau (Rüben, Gemüſe,
artoffeln) zum alsbaldigen An

tritt geſucht. Für die Anwerbun
von Leuten aus Ruſſiſch- Polen i
die Vermittelungstätigkeit der
Arbeit erzentrale bereits ſicher

ezirk Potsdanv.

Zum 15. März od. 1. April wird

ein jüngerer
eldverwalter,
Kriegsbeſchädigter, geſucht.
nslauf, Zeugnisabſchriften u.

ehaltsforderung an 1979
C. A. Schoch,
Zuckerfabrik Königsaue.

Zu ſofort oder 1. April

GwGSGSSOoGOMOGOÜ[Jgdwuwwwuwuwusw

Wir ſuchen für unſere Bauableiln g in halle für ſofort oder ſpäter einen

Lehrling
oder Vandeſſiſſenen mit guter Schulbildung e814
Kaliwerk Krügershall Aktäengeſellſchaft,

Halle (Saale), Franckeſtraße Nr.

Zum baldigen Antritt ſuche einen

Sekretär
eder Sekretärin.

Bedingung perf. Schreibmaſchine
ſchreibven, ſirm in der landwirt-

d ſchaftlichen Buchführung und in
Gutsvorſtehergeſchäſten. Schreib-
bilfe iſt vorhanden. Um Ein-
ſendung von Lebenslauf, Zeug-
nisabſchriften und Gehaltsan-
ſprüchen wird gebeten. (1980
freiderrleh von Bodentausen Seht

Güterverwaltang

Meineweh Kr. Weißenfels.

Buchhalterin,
in allen Zweigen der r
vertraut, jahrelange Prarxis, ſuch
Stellung zum 1. April oder ſpäter.
Gefl. Angeb. unt. A. F. 271 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

nſtänd. j. Mädchen, 17 J., mit
gut. Schulb., welches 1 J. die

landw. Haush. Schule beſuchte u.
im Haush. bereits tig war. acht

zum unter direkter1. April Stellung Leitung der

Hausfrau Ang. u. D. 768 a. d.
Geſchäftsſt. d. Ztg. [2004

Schulbild.
ür einen Vertrauenspoſten geſ.
derung erſt nach Aus
u Schriftl. Anfr. unt. I. 767
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. (67
Zzuverl Mäd v. Lande f. Haus-

halt u. Kind z.
1. Apr. geſ. Wettinerſtr. 38 I.

Suche für ſofort arbeitsfreud,

gung intell. dame m. guter

willige, tinderliebe (2
S tütze, R.

nicht über 18 Jahre alt, die ſich
keiner Arbeit ſcheut, Waiſe bevor
zugt.
wartefrau vorhanden. Vergütung
nach Uebereinkunft. Angebote mit

Bild erbeten. (2003Frau Charlotte Moser,
Ohrdruf i. Thür.
Bahnhbhofſtraße 15.

Ich ſuche f. I. Avril od. ſofort
tüchtige Köchin.

Gute Zeugniſſe erforderlich.
Baronin Gregory,

Kl. Liebenan b. Schkenditz.
n

J verſonen- Angebote

Vugrühr. Schreiben ausu r. reibmaſch., Amts
u. Gutsvorſtehergeſch., ſucht z. I. 4.
Stellung. Angeb. an Heinke,
Rittergut h en b. Köpizommern. (1

Wohnung,

Für grobe Arbeiten Auf-

Sckreiärin, tat

Mietgeſuche

Beamter m. 2 K; r2—3 Wohn. u z.
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. (787

2 Stuben,
Kammer,
Küche und

z Zubehör,Gas od. elektr. Licht, mögl. nicht
zu weit von der Bahn entfernt,
von ruh. Familie zum 1. Juli ge
ucht. Offert. unt. Z. 754 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

vermietungen

5-6 Zimmer Vohnung,
nahe Riebeckplatz

Warmwaſſerveriorgung, Zentral
heizung, Fahrſtuhl, elektriſcher
Staubſauger, Bad zwei Waſſer
kloſetts, Doppelfenſter, Gas elettr.
Licht, Gas und Feuerungsherd,
viel Nebengelaß, iſt ſofort zu ver
mieten. Zu erfragen: alle
Zeitung, Leipziger Straße 6

Zimmer Wohnung
r

oder ſpäter zu vermieten.
önigatr. 61 b. Hansmann,

Ceeilienſtraße 6
Erdgeiſcho 6356mit ws W ar Wo Mk.

1. April 1917 zu vermieten.zum
Zu erfragen Ceeilienſtraße 7.

Hochherrſchaftl. Part.-Wohnung, Königſtr.7,
eräumi10 größtenteils ſehr3 27arten we

eine Wohnung,

h ſaner d vernle,
ofort



Theater 3hr! Alte Promenade Ila Beipuiger Str. 200,

ßlatzheim er Apollo Theater.
ar Weile I e Her Ik arus K o n er t Tagen Punkt s Vhr.des Kölner Humors Passionels n um irrt O

Heute Erſtauffübrnng: t. Göriaceh.681 Nach d. bderähmten Roman e R uder ßa g II Aikaol r hur ne Seeenſtleutrantgrohnnng, J n e
Nach den eigenhandigen Spielleiter: Maurits Stiller in seinem besten und vornehmsteone von P. Fernan Aufzeichnungen eines gebain als baursehe hl falleuen französischen Schr e i b m a p p e n Sehlager 2

Landwehrmannes,in plin lin ren t Walzernacht DerKonntag Vorstellungen fur Juxend- J. Zoebiseh. Gr. Steinſtr. 82.ehe genehmlgt. Erotklassigos L ustapiel D eKinder baben keinen Zutritt. l in 3 Akten. Die Lieferung von „Rettig“-e e lustige WitwerI In delden Theatern: Wege der Wettbewerbung verDie neunest 8 ben werden. Mit entſprechendert Kuiſcheſſt verſebene Angebote ſind Barleskeor Sehwank aus dem Kölnerüummf-Lozenträger vie Belsetzungsfelerlichkelten bis Sonnabend, den 81. März Karneval
des Grafen Zeppelin 1917, vormiass Ubr an das Wüheim Hartst üten ließeEndweil- Träger e a gr. we ein. Vehrdeiz m gebäudes Ratdausſtraße 6 II ein Vorher: mit dersocKkenkhalter- Gl-Band. u An ureichen. Die Verdingungsunter- t früherJ agen liegen von 10-1 Uhr vor- Ententeblebermann, 22 KCaalschloss- Brauerei et Das neues elegante Programm. e

2 0 r Einſicht aus. woſelbſt auch die MWRWUWnausgeſeheerdin sanſchläge, ſoweiSonntag, den 18. März, von nachm. i bis abends 10 Ubr tang eßinomninen werben Wnten. b Sonntag nachmittag Da vochfahs ſtestet
Sonntag den 18. en 1917.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Kleine PreiseI Swei Konzerte l a nper v 88. ren Das Aben Konhert 7ger Bilrirrun, der Pro t d t n großenr reiswert und gut Der Stolz d K n nachHte pelgen e e Fräul. Traude Gagelmann. arnen de entens er Stolz der 3. omp. a
Eintritt S Pfg. Miluar frei. Karten gültig Cuterzengo Strumpiwaron W Jugendliche haben Zutritt. W ligen RbenAnf. 7 Khr. Eide 10 ubr F. Winkler. gianko.iefland. in dem ersten Spezialgeschaft nOper von E. D'Albert. eonaegen da Reich hof Ahe Promenade H. Schnee Hachi, hinh. Ed. tlennig. Er. Steinstr. 34. Gegr. 183 3 D. was begelv J vri Idee ins Uhr.

as Dreimäderihaus. ut-F Ereigniſſeln en Bestauraſlensräumen Jeden Senmag Anent Thbale (Iar. e 81. F. B. V. V. ut-Fassons er
alts-.-Pensionat für Damen und Mädchen n der alten

Muſik nach Franz Schubertet KoNzegT e Fr. Prof. Lohmann Auch inThaliga- Theater Foriäriten Hanne mee Fr. x. St. Riesen- Auswahl.Sonntag den W. Marz ſor7, unter Mitwirkung hervorragender Goaangek rate. J r r 24./3. 7 1 A. W. Billizo Preise.u. Kräft. in gesch. Waldl. Prosp.

abends 7 Uhr: (6808 Hut-BiumenCastaepiel des Stadttheater-Pernonals. fa n 3 ne h mer re m in großen Mengena Husfiug gert uren ergHeimat,Schauſpiel von Sudermann. Zur Fruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebatein.
Letzter ſozialer Winter W TVerhand der Deutschen Musiſlehrerionen.

der Volr VSortra 8 Dienstag 27. Mr. abends 8 Uhr. Thaliaaßkle“,
er Volkökirchlich-ſozial. Ver
einigung Sachdien-Auhalt,m rtésgruvppe Salle, KONZERT
ontag den i r nttl. J um Besten der Hilfskasse der Ortsgruppe Haſſe

St. Nik o Nitrolaſſtraße. ir Mitwirkende: Herr Prof. Jos. Pembaur und Frau Harian 3 m Peibaur uariern, Frau Hälhilde Sehmidt arm Geeane
Redner: ar er W e ibel- I und ein Frauenchor unter Leitung von Frl. Gabriele Sehieler.

vollensdo Brahms: Variationen und ein Thema von Haydn für zweiciene Vellekree elngeigden Klaviere. Lieder von Forster, Himmel und Brahms.
Rheinberger: „Maitag“ für Frauenchor. Chopin: Ballade

Ase-dur. Liszt: Rhapsodie Nr. 12Schlafzimmer Blüthnertltügel aus dem Magazin von B. Döll
Einrichtungen Karten zu Mk. 3.-., 1.50. 1. in der 2010
verkauft (6809 I noefmurikalienvandlung n Helnrieh Hothan, er. ten

Fr. Baumgartol.,
Grosse Steinstrasee I7. ingen wird,m beltioſapparan kennen Jm Kauſbaus das freieVerlohungs- e t. II. Elkan, c z ein

Vermählungs- u an terGiehurtsanzelgen n aBesuchshkarten Nach Gottes unerforschlichem Ratschlus verschieg Sofig,
gestern plötzlich mein lieber Mann, unser guter Vater pentur iſt i

v jea en und Grobvater, der Pastor em. a Wiedo
S

etattung erhaltes Sle z M ti Rühl len 9
bei billigster Berechnung Rartin Kunlmann en

im 74. Lebensjahre. iebsgeſellſ

8

8

Buchdrucker

Otto Thiele
Hanesche Zeitung

Halle S., Lelpzigeretr. 61/62.

kommen übe
Halle a. den 16. März 1917. nia a n [6819 ie Muſt aung erfolg

Im Namen der Hinterbſiebenen ancs.
Frau Marie Rühlmann, geb, Baontsch, Schwere

Die Beerdigung findet am Montag, den 19. März, nachmittags Offenſi
3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Friedrich Peileke, n W re Samilien- Nachrichten. eGut ſitzende àdauerhafte Korſetts Am 15. März, abends 8 Uhr, verschied zu Merse- it e m e durg sanft nach langem, mit grober Geduld ertragenem e eU. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84 Die Verlobung ihrer Kinder Meine Verlobung mit Leiden der [679 er im allge
LUNGEMN Lotte ung Werner Fräulein Lotte Hartwig, Rentaer und frühere Stadtrat e
un Mal v beehren sich hierdurch Anzuzeigen r ſuch zweiere Tr e e Tochter des verstorbenen Kgl. Sächs. GrevillersFrau verw. OberförsterHetlmetnode ohne Berutsstörung Oberförsters Herrn Max Hartwig und ewieſen.u S n h Gertrud Hartw 1g, seiner Frau Gemahlin Gertrud, geb. Hermann e h 9 ugländer

6824) geb. Behr. Behr, beehrt sich hiermit anzuzeigen rG i e h Wer ihn kannte, weiß, was wir mit ihm verloren haben. Vorfeldkäme e e u Sämendinden f* Halle a. S., im März 1917. Löbau i. Sa., im März 1917. Die trauernden Angehörigen. n J
lkan von de

lrrigatoren u. Späül- c J J —2———— t loſe Opferapparate. c ne ameriC. Klappenbach,

d nur tet Statt besonderer Anzeige. Heute morgen 3 Uhr entschlief plötzlich r Americ
e Ueber Heute nahm mir der Tod nach schweren Leiden meinen geliebten und unerwartet unser lieber Vater, Bruder, iffe, Eige

Mann, den treuen Vater meiner Kinder, meinen guten Bruder Schwieger- und Grobvater, der Rentier niſcher oder J Dr. phil. Hermann Krause J Eduard Felgner e
ter e. T Halle, Albrechtstr. 14, den 16. März 1917. engreß ermbäiciundsſcigkett in großem Schmerz im eben vollendeten 78. Lebensjahre. iffe dentich

mödeſſedrix Lina Krause geb. Magdeburg J Werlitesch, Schkeuditz, Klitzschmar,
i 1917.euptm n Elise Krause. Orotkugel en t. März onzu Die Einäscherung Hndet am Dienstag, den 20. d. Mits., nachmittags 4 Uhr auf dem l Um stilles Beileid bitten

Große 27inen l Gertrauden- Friedhof statt. egen.di Wer Von Beiſeidsbesuchen ditte absehen zu wollen. die trauernden hinterblie b
100 Musteorzimmer!
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